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Dienstag , den 1. August

Amtsblatt aller Behörden Ostfrieslands

Erscheint werttäglich mittag . Bezugsprets in den Stadtgemeinden 170 RM . und 30 Bt .
Postbezugsprets 1. 80Bestellgeld , in den Landgemeinden 1. 65 RW . und 51 1 Bestellgeld .

Einzelpreis
Erscheinens aufzugeben .

Reichsmart einschl . 33,96 Pt .
10 Pf . Anzeigen find nach

oftzettungsgebühr zuzüglich 36 Pt . Besteltgeld .
Möglichkeit am Voriage
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Noch in dieser Woche nach Moskau

Jahrgang 1939

25 Jahre später !
Von Major a . D. von Keiser .

Fünfundzwanzig Jahre sind seit dem
1. August 1914 verflossen , als das schicksal

Chamberlain vor dem Unterhaus / Lloyd George: Die Regierung ist mondsüchtig meremortMobi durchdie deutlichen
(Drahtbericht unseres Vertreters in London )

London , 1. August .

Die Unterhauserklärung Ministerpräsident Chamberlains am Montagnachmittag brachte
die Mitteilung , daß die britische Abordnung für die Generalstabsbesprechungen in Moskau
voraussichtlich noch in dieser Woche abreisen soll . Ihr gehören an : Admiral Sir Reginald
Bluntott , Luftmarschall Sir Charles Burmett und Generalmajor Heywood . Weiter teilte
der Ministerpräsident mit , daß trok aller Zugeständnisse bei den Verhandlungen in Moskau
noch kein Abschluß erzielt oder sichtbar geworden wäre . Die Aeußerungen zu dem Thema
Ferner Osten fielen durch ihren drohenden Ton auf . Zu den Schwierigkeiten bei den Finanz¬
verhandlungen mit Polen sagte Chamberlain , sie seien nur technischer Art , und ihre Ueber¬
windung sei in kurzer Zeit zu erwarten .

In der Aussprache zeigte sich Chamber - | Sehr erregt rief Chamberlain ans , es sei nicht
lain ziemlich nervös und ungehalten über die der Fall , daß London durch die Abmachungen
Menge der Anfragen , die , wie er den Labour - mit Tokio seine frühere Politit aufgegeben und
Abgeordneten zurief , England dadurch schaden , andere Abmachungen verleugnet habe . Die Kom :
daß sie andeuten , die Regierung sei über ihre promißformel habe lediglich Tatsachen festgestellt
offiziell festgelegte Politik im Innern verschie =
dener Meinung . Auch die Störungsarbeit der
, , Klatsch - Journalisten " rügte Chamberlain
heftig . In einem erregten Hin - und Her mit
dem liberalen Sprecher Sir Archibald
Sinclair verwahrte sich Chamberlain gegen
den Vorwurf , daß er weniger zum Widerstand
entschlossen sei als Außenminister Lord Halifax .

Zu dem Thema der Moskauer Ver
handlungen sagte Chamberlain . es sei
nicht die Schuld Englands , wenn noch kein Er¬
gebnis vorliege . Er fuhr dann wörtlich fort :
, ,Es ist in der Tat tein Geheimnis . daß wir
bisher nicht in der Lage gewesen sind , eine für
alle Partner befriedigende Klärung des Be¬
griffes Indirekter Angriff " zu finden . Troß¬
dem besteht bei allen dreien der Wunsch , eine
befriedigende Formel zu entdecken . Es wäre
vielleicht möglich gewesen , eine frühere vorläu¬
fige Abmachung mit der Sowjetregierung zu
treffen , wie wir das mit Polen und der Türkei
getan haben . Die französische Regierung wäre

dazu ebenfalls bereit gewesen. Aber die Sow¬
jetregierung bevorzugte ein anderes Verfahren .
Sie wollte nicht die geringste Abmachung un¬
terzeichnen , vor einer völligen Uebereinstim¬
mung . Daher konnten wir der Welt keine vor¬
läufige Abmachung unterbreiten ."

Zum Schluß ging der Ministerpräsident , nach
dem er in der Danziger Frage die „ bewun¬
dernswerte Ruhe " und „ die weise und staats :
männische Zurückhaltung Polens " bewundert
hatte , auf die Verhandlungen mit Tokio ein .

Massenflucht aus England

Unser Bild zeigt den Andrang zu dem
Irland -Nachtzug auf dem Euston-Bahnhof der
derartig groß war , daß zwei Zusatzzüge fahren

( Presse - Hoffmann ) .mußten .

und teine zuerkennung der kriegführenden
Rechte an Japan bedeutet und keinen Verzicht
auf britische Interessen und keinen Berrat an
Rechten dritter Mächte ausgesprochen .

Einen bemerkenswerten Kommentar zu diesen
Erklärungen lieferte der frühere Ministerpräsi¬
dent Lloyd George in einer Rede . Darin
fagte er, die Regierung sei ja mondsüchtig, weilsie eine Garantie für Polen übernommen habe ,obwohl sie kein einziges Schiff dorthin senden
könne und obwohl der einzige Weg über Ruß¬
land führe . Die Verhandlungen mit Rußland
seien aber vollständig in der Sackgasse . Lloyd
George beschloß seine Rede , indem er sagte ,
Danzig würde noch vor der Unterzeichnung des
Sowjetpaktes eine Stadt des Deutschen Reiches
sein , so gut wie Breslau oder Berlin .

King -Hall in Paris
Er will die Italiener beglücken - „Ein zappliges , nervöses Männchen "

Italienern zuwenden . Wir
ihm für diese Arbeit die gleichen
wie in Deutschland . .

(Drahtbericht unseres Vertreters in Paris )

Paris , 1. August .

Der englische Hezer King Hall ist in
Paris eingetroffen , ein kleines unbedeutend
aussehendes , zappliges , nervöses Männchen ,
das dauernd an seiner Pfeife herumgreift .
Zwei Tage will er bleiben , streng privat natür¬
lich , wie meine Briefe " . setzte er hinzu und
bestätigte damit die Vermutuna . daß sein Ein¬
treffen in Paris mit dem Beschluß des fran :
zösischen Ministerrats , ein Informationsamt
einzurichten , zusammenhängt .

Neugierigen Journalisten erklärte er , der

Einfall im Dienste der Einkreisung. Propa¬
gandabriefe zu schreiben , sei ihm zufällig beim
Zähnepuken gekommen. Das glaubten die
Pariser Journalisten ohne weiteres . Was sie
aber nicht glaubten , war seine erneute Ver¬
sicherung . daß er seine 150 000 Briefe nach

Deutschland aus seinem eigenen Einkommen

bezahlt habe .
Weiter erzählte er den Journalisten , er

gebe seit einigen Jahren einen vertraulichen
Informationsdienst heraus , der an einen
, , auserwählten " Kreis Don Persönlichkeiten
des englischen öffentlichen Lebens geschickt
werde . In einer Unterredung für die kom¬
munistische Zeituna „Ce Soir" teilte er mit,
daß er auf Grund seiner jüngsten Lorbeeren
bei der nächsten Wahl für das Unterhaus fan¬
didieren würde . Schließlich sagt er noch . er
würde zunächst die Deutschen nicht mehr mit
Briefen belästigen , sondern sich fürs erste den

wünschen
Erfolge "

Mehr Vorräte stapeln !
(Drahtbericht unseres Vertreters in London )

London , 1. August .
Die Londoner Zeitung Financial News "

stellt fest , daß die in Engand aufgestapelten
Vorräte , die nach amtlicher Angabe für drei
Monate ausreichen sollen , noch viel zu ge¬ring seien . Die Regierung müsse es sich an¬
gelegen sein lassen , bedeutend mehr Vorräte
aufzustapeln . Die Kosten einer hinreichenden
Vorratshaltung seien nicht annähernd so hoch
wie beispielsweise der Bau von modernen
Torpedojägern und Eskortefahrzeugen. Es seiempfehlenswert , die Bedarfsfrage für England
und Frankreich gemeinsam zu lösen . Auch
Volen könne man einbeziehen .

Bittere Niederlage Roosevelts
Washington , 1. August .

Der Bundessenat bereitete Roosevelt eine
neue Niederlage bei seinem Versuch , die ameri¬
fanische Wirtschaft vor den nächstjährigen
Wahlen mit neuen Dollarmillionen künstlich
anzukurbeln . Nach einer heftigen Auseinan¬
dersekung bewilligte der Senat mit 44 gegen
33 Stimmen 75 Millionen Dollar von insge¬samt 500 Millionen , die Roosevelt innerhalb
seines noch schwebenden Darlehensprogramms
als Kredit für ausländische Käufer amerikani¬
scher Waren angefordert hatte .

Außergewöhnliche Sicherheitsmaßnahmen
Bomben in der Straßenkanalisation - Weitere zehn dren ausgewiesen

London . 1. August .

In Bootle, unweit von Liverpool, plagten
in der Nacht zum Dienstag zwei Bomben in
der Straßenkanalisation . Die Anschläge wer
den auf die IRA . zurückgeführt . Der Schaden
soll erheblich sein . Menschenleben wurden nicht
gefährdet .

den , wie sie in diesem Umfange bisher noch
nicht angeordnet worden sind. Sämtliche Zu¬
gänge zu dem Bahnsteig, auf dem der Zug des
Königs abfuhr , wurden abgesperrt : die Polizei
hielt bis zur Abfahrt des Zuges auf dem
Bahnsteig Wache .

dungfaschisten in DeutschlandIn der Nähe der Londoner Brücke über die
Themse wurde Montag abend eine Bombe in ( Drahtbericht unseres Vertreters in Rom )
einer Telefonzelle gefunden , die jedoch noch
rechtzeitig unschädlich gemacht werden konnte . Rom , 1. August .

Die Londoner Morgenblätter berichten vä¬
In den ersten Morgenstunden des Mon¬

here Einzelheiten über die Ausweisung tag trat in Verona eine Radfahrerkolonne der
von weiteren zehn irischen Natio = Jungfaschisten ihre Reise nach Deutschland an .
nalisten .
befinden sich auch zahlreiche Frauen und sogar zwanzig Unteroffizieren trafen die etwa zwei¬

Unter den neu Festgenommenen Unter dem Kommando von acht Offizieren und
Irinnen unter zwanzig Jahren . In
London ansässige Mitglieder der IRA . sollen
geheime Anweisungen erhalten haben , ihrenWohnsiz in die Provinz zu verlegen , um die
Ausweisung zu verhüten .

Dem „News Chronicle " zufolge , soll sich der
Führer der IRA . Cean Russell in der Nähe
von Cork ( Irland ) aufhalten .

Auf dem Euston - Bahnhof in London , von
dem aus gestern die königliche Familie London
verließ , um sich nach Schloß Balmoral zu bege¬
ben , waren Vorsichtsmaßnai , men getroffen wor =

hundert Jungfaschisten heute früh um acht Uhr
am Brenner ein , wo sie von einer Abteilung

Hitler-Jugend empfangen wurden. Die Rad¬
fahrerkolonne führt die militärische Ausrüstung
der italienischen Jungfaschisten mit sich jeder
Mann ein Gewehr und den Dolch und jede
Schwadron ein Maschinengewehr. Fünf Kraft¬
wagen und zwei Motorräder begleiten die Ko¬
lonne , die von Parteisekretär Starace in Ve¬
rona feierlich verabschiedet wurde .

Lande flog . Das deutsche auf ,
um Haus und Hof , Heimat und Vaterland
gegen den feindlichen Angriff zu schützen .
In diesem einen Augenblick waren für kurze
3eit all die unzähligen Parteistreitigkeiten ,
die pazifistischen Wahnideen , all ' die Klassen¬
kampf -Hezen von oben und von unten ver¬
gessen . Wie sehr hatten sie das deutsche
Volk schon geschwächt ! Wie bald sollten sie ,
nicht zuletzt infolge der Fehler der Führung ,
wieder lebendig werden und neuen unermeß¬lichen Schaden anrichten ! Troz alledem
haben deutsche Kraft und deutscher Mut vier
Jahre lang einer Welt von Feinden Wider¬
stand geleistet , den geheiligten deutschen Bo¬
den von feindlicher Ueberflutung freige =
halten und die deutsche Fahne aufrecht
vorangetragen .

Seit Anfang des Jahrhun
derts war die Einkreisung Deutschlands in
vollem Gange . Frankreich erhob seinen ur¬
alten Ruf nach der Rheingrenze . England ,
der eigentliche Leiter der ganzen Einkrei
sungspolitik , trieb aus Neid und Mißgunst
gegen Deutschlands wirtschaftlichen Auf¬
schwung und seine Ueberseepolitik im gehei
men und auch offen zum Kriege in der Hoff :
nung , Deutschlands Zerschmetterung ohne
eigene große Opfer zu erreichen und dann

den Frieden zu diktieren . Genau wie heute ,
da dasselbe England mit den gewissens
losesten politischen Mitteln und in seltener
Würdelosigkeit in der ganzen Welt um Hilfe
gegen das nationalsozialistische Deutschland
bettelt , weil es ihm nicht die Luft zum
Atmen und den Raum zum Leben gönnt .

Damals wich Deutschland unter einer
unentschlossenen Führung gewiß aus reiner
Friedensliebe immer wieder vor den Frech
heiten und Kriegsdrohungen seiner Feinde
zurück man denke nur an die beiden
Marokkokrisen von 1905 und 1911 - so
schwoll diesen nur der Kamm zur Verstär
fung ihrer eigenen Einkreisungspolitik .
Heute steht das ganze deutsche Volk wieder
bereit zum Frieden , aber ebensosehr ents
schlossen zur Wahrung seiner Lebensrechte ,
hinter seinem Führer . Alle seine Gegner¬
England eingeschlossen wissen , daß ein

Rampf ums Dasein und aller menschlichen
, ,Spaziergang nach Berlin " für sie einen

Voraussicht nach das Ende des britischen

-

Weltreiches bedeuten würde .
Ueber die Vorgeschichte des

Kriegsausbruchs 1914 ist sehr viel
geschrieben worden . Deutschlands Feinden
ist es durch ihre verlogene Propaganda wäh
rend des Krieges und nach diesem lange
Jahre hindurch gelungen , die Welt von
der Kriegsschuld des deutschen Volkes zu
überzeugen . In Wahrheit kamen die Schüsse
von Serajewo , die den österreichischen
Thronfolger töteten, der Entente – mögen
sie von ihr unmittelbar veranlaßt worden
sein oder nicht außerordentlich gelegen ,
um das Pulverfaß Europa in die Luft gehen
zu lassen . Ihr unbedingter Kriegswille
machte alle Versuche der deutschen Regie¬
rung zu vermitteln erfolglos . Am 30. Juli
abends befahl der Zar , ein willenloses
Werkzeug in der Hand seiner Umgebung ,
mitten in die schwebenden Vermittlungs¬
versuche hinein , die allgemeine Mobil¬
machung des russischen Heeres . Die fran =
zösische Regierung stellte sich mit der Erklä

lands Seite . Damit war der Krieg unver¬

rung : Frankreich wird das tun , was seine
Interessen gebieten " , unverhüllt an Ruß¬

meidlich geworden .

fährdeten Lage zwischen der gewaltigen
Deutschland konnte in seiner furchtbar ge =

französisch-russischen Uebermacht unmöglichwarten , bis die Mobilisierung der beiden
feindlichen Heere und ihr Aufmarsch an sei¬
nen Grenzen vollzogen waren . Darum wurde
auch in Deutschland am 1. August um fünf
Uhr nachmittags die Mobilmachung von
Heer und Flotte befohlen und gleichzeitig die



Erklärung abgegeben , daß es sich mit Ruß¬
Land als im Kriegszustand befindlich be
trachte . Auf Grund dieser Erklärung hat
man später mit aller Verdrehungskunst
Deutschland die Schuld am Kriege zuschrei¬
ben wollen , obwohl man sich in England
und Frankreich völlig klar darüber war ,
da die russische , von ihnen gewünschte und
geförderte Mobilmachung unter allen Um¬
ständen zum Kriege führen mußte .

-

Bolen erklärt Danzig den Wirtschaftsfrieg
Sperre gegen Waren aus der Freien Stadt - Klarer Bruch der Handelsgemeinschaft

(Drahtbericht unseres Vertreters in Danzig )

Danzig , 1. August .
Mit einer fadenscheinigen Begründung hat Warschau den Wirtschaftstrieg gegen Danzig

leit behinderten " polnischen Zollinspettoren zum Anlaß , um Maßnahmen gegen die Einfuhr
eröffnet . Die polnische Regierung nahm die Frage der angeblich in Danzig in ihrer Tätig

gewisser Erzeugnisse in Danzig ansässiger Firmen anzufündigen . Damit erfolgt von War
ichau aus ein flarer Bruch der Danzig -polnischen Wirtschaftsgemeinschaft . In Danzig hat
diese Verquickung rein politischer mit rein wirtschaftlichen Fragen berechtigte Empörung aus¬
gelöst .

Auf Danziger Seite mißt man der Angeles | Diese polnischen Behauptungen sind von Dan¬
genheit eine große Bedeutung bei . Eine zig eindeutig widerlegt worden mit dem
Berwirklichung der polnischen Ankündigung , so Sinweis auf die sachlich ungerechtfertigte große
erklärten maßgebende Stellen , wäre nicht nur Zahl der polnischen Zollinspektoren und auf
ein Boytott Danziger Erzeugnisse für den pol - die nachweisbare Spionagetätigteit

schen Absahmarkt , sondern ein klarer Bruch eines großen Teiles der Zollinspektoren. Amt¬
gemeinschaft . Sollte Polen
der Danzig - polnischen Wirtschafts - liche Danziger Stellen legen dazu genaues

gegenüber Material vor , das die folgenden festgestellten
Danziger Erzeugnissen eine Sperrgrenze auf - Bergehen der polnischen Zollinspektoren ent¬richten , so würde man sich in Danzig gezwungen hält : Deimert militärische Spionage ; Czosta
sehen , Maßnahmen vorzubereiten , die ein
Gegengewicht schaffen gegenüber der willkür¬
lichen Aufhebung des Rechtszustandes im ge¬
tehr Danzigs mit Bolen.
meinsamen und gegenseitigen Wirtschaftsver¬

Bolen hat zur Begründung seiner Maß¬
nahmen die Behauptung aufgestellt , daß die
vertraglichen Rechte der polnischen Zollinspet¬
toren durch Beschränkungen geschmälert würden .

Mordtat in Kalthof ; Kalinowski und Kurnit -
militärische Spionage ; Lipinski Spionage ,
versuchter Menschenraub .

Auch zur unverhältnismäßig und unbegrün
det hohen Zahl der polnischen Zollinspektoren
in Danzig führt die Freie Stadt genaues
Material an . Während Polen 1929 nur 27 Zoll¬
inspektoren in Danzig unterhielt , beträgt ihre
Zahl heute etwa 100. Dabei ging der Waren .
umschlag im Danziger Hafen durch die Kon
turrenz Gdingens im gleichen Zeitraum von
8,5 Millionen Tonnen auf 7,1 Millionen Ton¬
nen zurück , und der Wert des Umschlages sant
von 1,5 auf 0,5 Milliarden Zloty . Die Zahl der
polnischen Zollinspektoren hätte mit Rücksicht
auf diese Umstände also vermindert werden
müssen , wie das auch bei den Danziger Beam¬
ten der Fall war , deren Zahl von 1282 auf
1035 sant . Statt dessen vervierfachte Polen ohne
ersichtlichen Grund die Zahl der Zollinspektoren .

Rattowiz , 1. August .

militärische Spionage , illegale Arbeit in der
polnischen Minderheit; Krulikowsti-Musztiet- Mit Knüppeln zusammengeschlagen
wirtschaftliche Spionage , Terror und Erpressung ;
Roupert Wirtschaftsspionage ; Mazura ,
Fabis , Rulewsti militärische Spionage ;
Slawoszewski und Pesztosti Widerstand
gegen die Staatsgewalt ; Braun unhöfliches
Verhalten gegenüber dem Reichsminister
Rudolf Heß ; Swida Beteiligung an Der-

. Trotz aller augenblicklichen Begeisterung
war das deutsche Volk inner - und wehr¬
politisch in feiner Weise auf den bevor
stehenden Kampf um Leben und Tod vor¬
bereitet . Da die deutschen Vorkriegsregie¬
rungen es nicht wagten , den Kampf gegen
den mehrfeindlichen , jüdisch geführten
Marxismus und die vielen anderen Miß¬
stände aufzunehmen , und da es diesen Re¬

gierungen auch selbst an jeder klaren poli¬
tischen Linie fehlte , war neben vielen an¬
deren Unterlassungsünden vor allem seit lan
gen Jahren die Wehrpflicht nur noch
feilweise durchgeführt worden , so
daß Deutschland troß seiner um 27 Millio¬
nen stärkeren Bevölkerung nur ein etwas
Schwächeres Kriegsheer als Frankreich ins
Feld stellen konnte. Deutschlands Mobil
machung ergab eine Kriegsstärke von
2 147 000 Mann , Desterreich -Ungarn stellte
1 400 000 Mann ins Feld . Deutschland stan¬
den im Westen 2 150 000 Franzosen und
100 000 Belgier gegenüber , während rund
150 000 Engländer sich rüsteten , auf dem
Kontinent zu landen . Im Osten war Ruß¬
Land mit 2712 000 Mann einem Bruch¬
teil seiner Macht im Anmarich ; außer
dem standen 235 000 Gerben zum Kampf Seyß -Inquart legt einen Kranz des Führers am Katafalk nieder
gegen Desterreich -Ungarn bereit . Alles in
allem verfügten also bei Kriegsausbruch (Drahtbericht unseres Sonderberichterstatters ) | stimmt das Salzburger Mozarteum -Orchester
Deutschland und starre Ungarn zusam Salzburg , 1. August . den ersten Satz aus Beethovens Eroita an .
men über 3547 000 Mann , die Gegenseite Dann tritt Minister Glaise - Sorstenau

Unter großer Beteiligung von Partei
über 5 347 000 Mann , das heißt eine Ueber - und Staat fand Montag ein Staatsatt für den

an den Katafalf . In seiner Trauerrede meist
er auf das vorbildliche Leben des so plötzlichTegenheit von 1000 000 Mann . verunglückten letzten österreichischen Außen¬

Großartig war bei dieser unerfreulichen minister Dr. Wilhelm Wolff statt. Der Tote dahingeschiedenen hin und hebt die Verdienste
des Verstorbenen hervor . So wurde es ihm

wehrpolitischen Lage die Haltung des deut - war in der Salzburger Residenz aufgebahrt . auch gewaltige Erfüllung seines Lebens, als
schen Boltes . Trotz aller Störungsversuche Auftrag des Füh : ers einen Kranz nieder . des Wiedervereinigungsgesetzes als lekter öster

Reichsminister Dr . Senz -3nquart legte im er am 13 . März 1938 die denkwürdige Urkunde

der Marristen strömten sofort nach der Staatsminister Glaise -Horstenau würdigte die reichischer Außenminister unterzeichnen durfte .Mobilmachungserklärung Hunderttausende Berbienste des Verstorbenen um die Wieder : Reichsminister Dr. Senß -Inquart legt nach dervon deutschen Männern , die trok völliger vereinigung der Ostmark mit dem Reich . Nach Trauerrede einen Kranz des Führers am
Wehrfähigketi keine Ausbildung im Frie - dem Staatsakt wurde der Tote auf dem Santt : Katafalt nieder und spricht der Witwe des
den erhalten hatten , zu den Ersagtruppen - Peter -Friedhof in der Familiengruft beigesetzt . Toten und den nächsten Angehörigen das Bei¬
teilen , von dem glühenden Willen beseelt , leid aus .

baldmöglichst an den Feind zu kommen . Sät¬
ten alle diese kraftvollen deutschen Männer
sofort nach der Mobilmachung ins Feld
rücken können , so wäre unser Kriegsheer dem
französischen um rund zehn Armeefors über¬
Tegen gewesen . Dann hätte die Marneschlacht
ficherlich mit einem großen deutschen Siege
geendet , trotz all der Fehler der deutschen
Führung . Neben dem Fehlen einer einheits

elichen politischen Ausrichtung im Innern
war eben der schwerste Fehler , daß wir
Scharnhorsts großes Werk hatten verfüm¬
mern lassen , und mit einem Heere in den
Krieg zogen , das weder an Zahl noch an
Stärke der Rüstung unserer außerordentlich
gefährdeten politischen und strategischen Lage
entsprach .

Staatsatt für Minister Dr. Wolff

Der rein militärische Akt der Mobil
machung aber vollzog sich mit der Ge¬
nauigkeit eines Uhrwerts . Daß

Sieben Armeen an der Westgrenze und eine
Armee an der Ostgrenze in kürzester Frist

marschbereit standen, das war eine Muster¬
leistung des deutschen Generalstabes und

der deutschen Eisenbahnbehörden , die uner¬
reicht in der Geschichte dasteht . Deutschlands

Gegner dürfen überzeugt sein , daß die heu¬
tige deutsche Wehrmacht ebenso schlagbereit ,

aber weit stärker gerüstet als die von 1914

ist . Und sie mögen bedenken , daß im Gegen¬
satz zu jenem deutschen Reichsbanzler vom
August 1914 , dessen „ ganze Politik wie ein
Kartenhaus zusammenbrach " , heute ein

Führer an der Spitze des Deutschen Reiches
steht , dessen ganze Politik auf die schärfste
Zusammenfassung aller wehrhaften Kräfte
der Nation gerichtet ist. Und darin liegt die
stärkste Bürgschaft für den Frieden und die
Sicherheit des deutschen Volkes .

Auf dem Hofe der Residenz sind die Ehren¬

stürme der Formationen angetreten . Um elf
hr trifft als Vertreter des Führers Reichs¬

minister Dr . Seyß -Inquart mit Staatsminister |
Glaise - Horstenau , den Gauleitern Rainer und
Dr . Jury und dem stellvertretenden Gauleiter
von Wien , 44-Oberführer Scharizer , auf der
Residenz ein .

Als der Reichsminister und Gauleiter Dr .

Rainer im Saal Plaz genommen haben, 1

Nach den Liedern der Nation wird von

SA. - und 14-Männern der Sarg aus dem
Saal getragen . Unter den Klängen des Liedes
vem guten Kameraden rollt der Wagen mit
dem Sarg langsam aus dem Hof der Residenz .
Damit ist der feierliche Staatsaft für Minister
Dr . Wolff . der auf dem Friedhofe zu St . Peter
in Salzburg , dem ältesten deutschen Friedhof ,
beigesetzt wurde, beendet.

Streifende wollen eine Fabrit stürmen
Straßenschlacht in Cleveland - Ein Toter und 35 Verwundete

Cleveland ( Ohio ) , 1. August .
Vor der Fisher Chassis -Fabrit der General

Motors -Werte tam es zwischen 3000 bewaff¬
neten Streitposten und der Polizei zu einer
blutigen Straßenschlacht , bei der eine Person
getötet und 35 Personen zum Teil schwer ver¬
letzt wurden .

Wenige Stunden vorher hatten kommu¬

aufgehegt und die Parole ausgegeben, auf die
nistische Gewerkschaftsbonzen die Streifenden

Göring an die Junkerswerke
Berlin , 1. August .

Der Reichsminister der Luftfahrt und Ober¬

befehlshaber der Luftwaffe , Generalfeldmar¬
schall Göring , hat den Junkers -Flugzeug¬
und Motorenwerken in Dessau aus Anlaß der
drei neuen Reforde in folgendem Telegramm
feine Anerkennung ausgesprochen :

, ,Die Aufstellung der drei neuen internatio :
nalen Geschwindigkeitsbestleistungen durch Ih¬
ren ferienmäßig hergestellten Bomber ist wieder
ein glänzender Beweis des hohen Standes des

spreche der Bejagung, der Betriebsführung und
deutschen Flugzeug - und Motorenbaues . Ich

der gesamten Gefolgschaft zu der außerordent
lichen Leistung meine volle Anerkennung , ver=
bunden mit den herzlichsten Glückwünschen ,
aus . "

Britisches aus Indien

Fisher -Fabrit zu marschieren, weil es in den
Tagen Arbeitswilligen mit Hilfe der

teilweise zu eröffnen. Als sich Montag morgen
Polizei gelungen war , den Betrieb wieder

mehrere Lasttraftwagen mit Arbeitswilligen
und Angestellten den Fabriktoren näherten ,
versuchten die Streikposten , die Kraftwagen in
Brand zu stecken und die Tore zu stürmen . Die
Werkpolizei erwiderte den Hagel von Steinen
und eisernen Wurfgeschossen mit Gasbomben

und schließlich mit Gewehrfeuer.
und Wasserstrahlen aus Feuerwehrschläuchen

Regierungstruppe im Protektorat
(Drahtbericht unseres Vertreters in Prag )

Prag , 1. August .

Zur Aufrechterhaltung der Ordnung und

In Antonienhütte haben sich in den letzten
Tagen wieder schwere Ausschreitungen polnischer
Sorden gegenüber wehrlosen Deutschen zugetra¬gen . Der Volksdeutsche Ludwig Siewiza
wurde kurze Zeit darauf , nachdem er sich von
mehreren Kameraden in deutscher Sprache ver¬
abschiedet hatte , von einer Horde polnischer
Burschen überfallen und mit Knüppeln zusams
mengeschlagen . Siewiza hat schwere Kopf - und
Gesichtsverlegungen sowie eine schwere Gehirn
erschütterung davongetragen . Er wurde bewußts
los ins Krankenhaus gebracht .

Aus dem gleichen Grunde überfielen polnische
Horden die Volksdeutschen Miosga , Vater
und Sohn , und Hager in Antonienhütte . Of
fenbar handelt es sich um die gleiche polnische
Horde , die kurze Zeit zuvor den Volksdeutschen
Siewiza schwer verletzte . Die drei Ueberfallenen
mußten ärztliche Hilfe in Anspruch nehmen.

Kanonenfutter flüchtet
(Eigener Bericht )

Preßburg , 1. August .

In den letzten Tagen trafen wieder zahl
reiche Flüchtlinge aus Bolen in der Slowakei
ein. Sie fanden zunächst im Flüchtlingslager bei
Preßburg Unterkunft . Es sind in der Hauptsache
Útrainer , die sich durch ihre Flucht dem
Militärdienst entzogen haben.

Sie hätten feine Lust , den Polen als Kano =
nenfutter zu dienen , so erklärte ihr Anführer
Matviezuta . Auch im Tatra - Gebiet mehren
sich die Grenzübertritte . Fast täglich flüchten
Slowaken aus den Gemeinden Hladovka und
dem im Herbst abgetretenen Javorinagebiet . in
die Slowakei . Auch hier nennen die Flüchts
linge als Hauptgrund die Einberufung zum
Militärdienst . Im Javorinagebiet sollten die

einrüden .Reservisten aus zehn Jahrgängen
Doch 80 Prozent der Einberufenen sind in die
Slowakei geflüchtet . Uebereinstimmend flagen
die Slowaken über die brutalen Ente
nationalisierungsmethoden der
Polen .

Besser ist besser !

ATIKAH 5A

Kürzmeldungen
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Der Präsident des Reichsluftschutzbundes

General von Schröder traf mit dem Reichs.
studentenführer Dr. Scheel eine Vereinbarung
über den Einsatz der Studenten im Luftschuks

Sicherheit in Böhmen und Mähren wird eine
Regierungstruppe aufgestellt. Die Genehmi
gung hat der Führer und Reichskanzler bei der
Errichtung des Protektorats erteilt . Die Ge¬
samtstärke des Korps , dem nur Tschechen
angehören , beträgt 7000 Mann , darunter 280
Offiziere. Sie sind aus den Reihen der ehema
ligen tschechischen Armee gewählt worden . Die

willige , die sich zu einer 25jährigen Dienst- dienst.
Ergänzung der Bataillone geschieht durch Frei¬

zeit verpflichten müssen Oberbefehlshaber der

der Generalinspektor mit dem Sik in Prag .
Truppe wird der Präsident , Kommandant ist

Inspektorate werden weiter in Prag , Brünn
und Königgräß errichtet , denen gemischte Ba¬
taillone in verschiedenen Garnisonen des Pros
tektorats unterstellt sind . Die Verwaltungs¬
angelegenheiten gehören in den Wirkungskreis Der Sprecher des japanischen Militärs gab
des Ministerpräsidenten . Die Einzelheiten bekannt , daß man Beweismaterial für dasüber die Aufstellung und Gliederung der
Truppe wird die Protektoratsregierung nach Treiben japanfeindlicher Organisationen in
Abschluß der Vorarbeiten bestimmen . ausländischen Niederlassungen Schanghais in

Händen habe .
„ Siegfried " vor dem Führer

Bayreuth , 1. August .

Ausstellung in Ancona , wo ihm von seiten der
Mussolini besuchte am Montag die Fischereis

Bevölkerung außerordentlich herzliche Kunds
gebungen zuteil wurden .

"

England will sparen , wo es nur kann

(Drahtbericht unserer Berliner Schriftleitung ) , die Gefangenen in Haiderabad trugen durch

Berlin , 1. August .
einen Hungerstreit zur Charakterisiernug bri¬
tischer Methoden bei , desgleichen die 89 politi¬
schen Häftlinge , die in einem anderen Gefäng¬ Das britische Kriegsministerium hat be¬
nis hungern , dessen Ort man jedoch aus guten
Gründen nicht bekanntgibt . Sollte hier viel - Der zweite Tag des Bühnenfestspiels des schlossen, demnächst Truppen von Indien nach

Ring des Nibelungen , die „ Siegfried " - Auffüh - den Malaienstaaten zu entsenden . Dabei han
rung , gestaltete sich Montag in Anwesenheit dele es sich um eine Vorsichtsmaßnahme " .
des Führers zu einem von echten Bayreuther
Leistungen getragenen Erlebnis. Wieder er- Bon amtlicher polnischer Seite wird die Reise

füllte Heinz Tietjens seelische und musikalische des stellvertretenden Außenministers Arcis
Leitung das Wert mit einer heiteren , gemüt- szewski nach Moskau dementiert. .
vollen Märchenstimmung , die auch von den von Es mehren sich die MeldungenPreetorius geschaffenen Bühnenbildern aus¬
ging . In der bewährten Besetzung Mag Lorenz , lästina über Zunahme des Unwesens der Ban¬
Erich Zimmermann als Mime , Martha Fuchs den , die im Solde der britischen Mandatss

um das Ansehen derals Brünhilde und Rudolf Bockelmann als regierung arbeiten ,

Wanderer nahm das vollbesetzte Haus die Auf - nationalarabischen Freiheitskämpfer in der
führung mit innerer Anteilnahme auf . Bevölkerung herabzusetzen .

An der indischen Nordwestgrenze rattern
wieder die Maschinengewehre und mähen die
Reihen der stürmenden Grenzstämme nieder .

Zu der gleichen Zeit , da England in Tokio , leicht auch an Essen gespart werden , wie bei
durch die Rückenstärkung aus USA . angereizt , den kohldampfschiebenden Rekruten , die Serrn
seine Nachgiebigkeit von gestern vergessen lassen Ringsley Wood mit ihren Klagen sein nach
möchte, und zwar zu der gleichen Zeit. da in dem Flugzeugunfall besonders sauer verdientes

Wochenende verdarben , obwohl sie sich noch
der Levante die arabische Idee sich an dem kurz vorher hörbar und sichtbar in Rundfunk
syrischen Königsprojekt mehr und mehr zu täti - reportagen und Wochenschaubildern über ihre
gem Widerstand entzündet . Wußte das der charmanten " Korporäle gefreut hatten ? Sicher
Fakir von Ipi , dessen Kraft man hinter den will man sparen , wo man kann , denn wo soll
neuen Kämpfen am Khyber -Paß vermutet ? ten sonst die Kredite an jeden z-beliebigen Va¬Oder war es der Bericht der königlichen Kom- fallenstaat herkommen und die Milliarden¬
mission für koloniale Ernährung , der ihn ver - beträge für die Pläne des Herrn Hudson ? Man
anlaßte , auf einen weiteren wunden Bunkt des tann doch schließlich nicht die alten Rentner
Weltreiches hinzuweisen , der vielleicht in dem allein frummliegen lassen. Nein , das geht nicht ,
menschenfreundlichen Bericht gefehlt hat ? Auch das wäre nicht menschlich !

aus Pas
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Junge Wehrmacht hütet das Erbe der alten Armee
( z -Archiv .)

Das Grab im Altai / BonWalterMichel

Gegen Mittag bestiegen wir zu dritt das
Ufer .
Floß und stießen mit langen Stangen vom

Bald lag das Holzlager weit in unseremRücken .

Dies ist die Geschichte meines Kameraden | herumschlug , drückte ihm die Hand und war be¬Ehrte , dem die Jagdleidenschaft eines russischen reit .Lagerkommandanten das Leben fostete , begann
Bartel , und sah uns der Reihe nach an .

Wir hausten damals , man schrieb das Jahr
1917 , in den Steppen des Altaigebirges und
flößten Holz auf einem Nebenfluß des Irtysch .
Um die ineinanderverkeilten Holzstöße zu lockern
und wieder in Gang zu bringen , mußten wir
tagein tagaus bis zum Leib im Wasser stehen .
Ein hartes Stüd Arbeit . Auch dann , wenn die
Behandlung hier menschlicher war als im
Omster Lager , das uns , zweihundert deutsche
Kriegsgefangene , in jenem Sommer dorthin ver
schickt hatte . Und es war Fronarbeit . Manch
Kamerad versant in den Fluten , und ehe wir
ihm Hilfe bringen fonnten , hatten sich die
grauen Baumstämme schon wieder über ihm ge¬schlossen , über seinem grausigen Grab .

Nachts lagen wir in elenden Hütten aus ge¬flochtenen Weidenruten und froren . Zu all
diesen Qualen gesellte sich noch brennendesHeimverlangen . Und das Wissen , in dieserWildnis von jeder Menschensiedlung abgeschnit¬
ten zu sein , lastete uns schwer im Nacken .

Am unheimlichsten aber war uns Worischlow ,
der Kommandant , Stand schon sein immerhin
noch junges Gesicht in trassem Widerspruch zu
seinem schlohweißen Haar , entstellte eine im
3orn rot aufbrennende Narbe ihn erst recht . Ja ,
er war ein unheimlicher Bursche . Sentte die
Dämmerung sich über das weite Land , hockten
die Nebel sich auf die schroff aufsteigenden Aus =läufer des Altai , die nur fünfzehn Werst vonunserer Arbeitsstelle entfernt lagen , padte ihn
das Jagdfieber . Und er lief zum Fluß , bestieg
heiser auflachend sein Binsenfloß und stieß von
Land .

Es mochte eine Stunde vergangen sein , als
jäh und unerwartet ein Unwetter heraufzog.In Eile verdunkelte sich der Himmel . Ein
Sturm brach los . Die aufgewühlten Wasser¬
massen warfen das leichte Floß , unseren An¬
strengungen hohnlachend , hin und her , drehten
es wirbelnd im Kreise , stießen es vor und zu¬
rüd . Wir arbeiteten wie im Rausch .

Plötzlich zerbrach die Stange in meinen Hän¬
den , ich stürzte und flammerte mich irgendwo

Händen. Breitbeinig, geduct wie zum Sprung,
fest . Ehrte hielt seine Stange noch fest in den

feine Gewalt zu bekommen . Ich sah zum Russen
stand er da und versuchte , das Floß wieder in

hinüber . Er fauerte mit vertrampften Händen
und schrie immer dasselbe : „ Mehr links , meine
Lieben , mehr links !"

Wirr und strähnig hing ihm das schlohweißeHaar in die Stirn . Die Narbe in seinem asch¬
fahlen Gesicht brannte .

Ich war gerade im Begriff , Ehrte beizusprin¬
gen , als eine Art Bö das Floß pacte und es in
einem niederwuchtenden Stoß gegen eine Stein¬
bank schleuderte , wo es zerschellte .

Mehr tastend als mit den Augen wahrneh¬
mend , fanden wir einen Felszaden und zogenuns daran hoch . Unsere Hände waren blutig
und zerschunden . Atemlos sah ich mich nach dem
Kommandanten um . Er trieb wie ein lebloses
Stück Holz in der grauen Gischt und war un¬feren Blicken bald entschwunden .

Wir liefen weiter . Unter einem hängenden
Felsen entdeckten wir eine schmale Deffnung,taumelten darauf zu und schlüpften hinein .

Jezt erst merkten wir , daß wir wehrlos

Und immer war es das gleiche: Hatte Wo¬
rischlow Erfolg auf der Jagd , benahm er sich
am nächsten Tage leidlich, hatte er kein Glüd, waren. Die grauen Wasser hatten unsere Ge¬verbitterte er uns das Leben bis zur Unerträg - wehre verschlungen. Ermattet santen wir inlichkeit .

Eines Tages nun machte er die Spur eines
ausgewachsenen Bären aus . Er war ihr langegefolgt und hatte sie im steinigen Boden dannwieder verloren . Hohlwangig , mit flackernden
Augen tam er zurüd , trieb das ganze Lager
durcheinander und war wie von Sinnen .

Am Spätvormittag hieß es , der Kommandant
fuche zwei gute Schüßen , die gewillt seien , ihn
ins Gebirge zu begleiten . Aber es meldete sich
niemand .

Später kam Ehrte , er klopfte mir auf die
Schulter und sagte : „ In einer Viertelstunde
brechen wir auf . Du gehst natürlich mit ."

, , Mag er sich doch zwei von seinen eigenen
Leuten suchen" , gab ich ihm ausweichend zur
Antwort .

„Borwärts doch!" raunte er . In seine Augen
trat ein heißes Aufglimmen , was ich noch von
der Front her an ihm tannte . „ Haben wir erstwieder ein Gewehr in der Faust , wird das an
dere sich schon finden . Zum Satan auch ! Das
Solzflößen habe ich hier gründlich satt !"

Da ahnte ich, daß er sich mit Fluchtgebanten

Schlaf .

der Hand wieder hochfahren. Etwas Warmes
Aber bald ließ mich ein schmerzhafter Riß in

war über mein Gesicht hinweggestrichen. Ichblickte in das Dunkel und erschrat. Auf derHinterhand sizend, hockte drei Schritte vor mirein Bärenjunges und puzte sich die Augen .Auf !" schrie ich, und schüttelte Ehrke wach ,wir sind in einer Bärenhöhle !"
"

Wir waren noch nicht weit gelaufen , als wireine Bärin auf uns zukommen sahen . Sie tam
langsam, den Kopf zu Boden gesenkt , als ver¬folge sie eine Spur .

Zurück !" schrie Ehrke .
Wir erspähten einen herabgestürzten Fels¬

block, schoben ihn mit hämmernden Pulsen vorden Eingang und warfen uns nieder . Wir
wußten nicht , was wir weiter noch tun sollten .Zehn Schritte vor der Höhle verhielt die
Bärin . Die Luft einschnaufend , hob sie windend
den Kopf , nahm plötzlich einen Saz , stieß mit
dem Schädel gegen den Felsblock und prallte
zurüd , dumpfe Laute ausstoßend . Dann ents

Die letzte Fahrt der , ,Königin Luise "

"

Von Hans Maack

99

Am 5. August sind 25 Jahre vergangen , seit I wasser eine gefährliche , unsichtbare Sperre entdas Seebäderschiff Königin Luise " der standen , ohne daß der Gegner etwas davon geSapag nach Erfüllung seiner Aufgabe als merkt hatte .
Minenleger vor der Themsemündung im schweren Die Hoffnung , nach Erfüllung dieser AufgabeFeuer englischer Kriegsschiffe unterging und noch neutrale Gewässer zu erreichen , wurde
mit seinem todesmutigen Einsatz die stolze durch den Geschwindigkeitsvorsprung der engReihe deutscher Heldentaten zur See während lischen Zerstörer zunichte gemacht . 12 . 15 Uhr
des Weltkrieges eröffnete . In schnellem Wandel nahmen sie bei einer Entfernung von 4000war in den ersten Augusttagen des Jahres Meter das Feuer auf . Die turze Funtenmel1914 aus dem weißen Seebäderdampfer „ Köni - dung der Königin Luise “ : „ Aufgabe gelöst , bingin Luise " , der im Verkehr zwischen Hamburg im Gefecht !" mußte der deutschen Flottenlei
und den Nordseeinseln eingeseht war , ein kleiner tung leider die Gewißheit geben , daß mit einerHilfskreuzer geworden . Hilfsstreuminendampfer Rückkehr des Schiffes nicht mehr zu rechnen sei .
hieß die neue Bestimmung . Das leuchtende Was sollte die „ Königin " mit ihren beidenWeiß des Schiffsrumpfes war unter einem Revolverkanonen gegen die schweren Schiffs .dunklen Anstrich verschwunden ; das Schiffs - geschütze der Engländer ausrichten ! Trozdeminnere barg nicht mehr fröhliche Badegäste , wurde an Bord der Königin Luise " mit heißersondern kampfbereite Männer und in den Lade - Entschlossenheit der Kampf aufgenommen . Aufräumen 200 todbringende Minen . Zwei 3,7 - feinen Fall sollte das Schiff in die Hände desZentimeter -Revolverfanonen bildeten die Ar - Gegners fallen . So hielt es trot schwerer Trefmierung . Zwei ursprünglich für das Schiff be- fer etwa eine Stunde dem feindlichen Feuertimmte 8,8 - 3entimeter -Geschüße fonnten nicht stand . Dann mußte die überlebende Besazungmehr rechtzeitig eingebaut werden ; das Schiff das Schiff verlassen . 1. 20 Uhr ist die „ Königinmußte ohne diese Waffen in See gehen . Es Luise " mit wehender Flagge unter den Hurraswurde zunächst von Hamburg nach Wilhelms - rufen der schwimmenden deutschen Seeleute gehaven und am 4 . August nach der Emsmün sunken . 77 tapfere Männer haben in diesemdung beordert . In den Abendstunden des ersten Treffen in der Nordsee den Tod gefungleichen Tages erhielt es seine Befehle und den . Die Verluste des Gegners und die Beschänahm Kurs auf die Themsemündung . digungen seiner Schiffe waren natürlich im

Hinblick auf die kleinkalibrigen deutschen Waf
fen nur geringfügig . Um so schmerzlicher traf
die Engländer aber der Verlust des Kreuzers

Amphion " , der nach dem Untergang Det
" Königin Luise " eine Erkundungsfahrt unter
nahm , bei der Rückkehr am Morgen des 6 .
August auf die am Tage vorher gelegte deutsche
Minensperre auflief und sofort sant . Fast die
gesamte Besagung und achtzehn gerettete Bes
sagungsmitglieder der „ Königin Luise " gingen
mit dem Kreuzer unter . Die „ Grand Fleet "
hatte ihr erstes Schiff verloren .

Ran an den Feind ! das Kennwort . Nach
der englischen Kriegserklärung sollten so schnell
wie möglich und möglichst nahe an der eng¬
lischen Küste die Minen der „ Königin " ihrer
Bestimmung übergeben werden . Nach etwa
zehnstündiger Fahrt längs der Küste steuerte
das Schiff in den Morgenstunden des 5. August
die Themsemündung an . Die Maschinen liefen
mit höchster Kraft . Unaufhaltsam stürmte das
tleine Schiff vorwärts der englischen Küste
entgegen .

11. 40 Uhr mußte der Vormarsch gestoppt
werden . Das Schiff war nicht unbemerkt ge =
blieben . Man hatte die englische Küstenwacht
alarmiert und mit mehreren Einheiten die
Suche nach dem verdächtigen Dampfer aufge¬
nommen . Ein Kreuzer und sechzehn englische
Zerstörer stießen gegen die Königin Luise "
vor . Als von Bord der „ Königin " die ersten
Aufbauten der englischen Kriegsschiffe sichtbar
wurden , wurde schnell und entschlossen gehan¬
delt . Eine Mine nach der anderen klatschte ins
Wasser . In kürzester Zeit war mitten im Fahr¬

block klaffte , und versuchte den Schädel hinein
zuzwängen .

Verwesender Atem schlug uns entgegen . Wir
rafften umherliegende Knüppel vom Boden und
hieben wie von Sinnen auf die langgestreckte
Schnauze . Heiser aufbrüllend schob sich der
mächtige Schädel wieder zurück .

dachten wir , und sahen uns in die Augen . Doch
Sie wird nun einen zweiten Anlauf nehmen ,

schundene Maul , drehte sich um und trottete ,
unbegreiflich , die Bärin ledte sich das zer¬

ein mächtiger Fleischklumpen , den Weg wieder
zurück , den sie gekommen war .

War fie tatsächlich abgezogen ? Hatte sie ihr

herumlief , wirklich aufgegeben ? Wir warteten .

Junges , das fläglich winselnd um uns

Träge, unendlich langsam schlichen die Mi¬nuten . Der Hunger quälte uns .

unser Schlupfloch zu verlassen. Wir schoben den
Als die Bärin nicht wiederkam , wagten wir ,

Felsblock mühsam zur Seite und lauschten nach
draußen . Das Unwetter hatte sich ausgetobt .Warm und strahlend brach die Sonne durch die
Wolfen .

Wir schlichen ins Freie . Ein Gewirr zer¬

sich ein enger Paß . Es mußten. Hier schon Men¬
flüfteter Felsen nahm uns auf . Dann öffnete

ein paar fortgeworfene Kleiderfezen bewiesen
schen gegangen sein . Ein verbeultes Blechgefäß ,

dies . Ohne recht zu wissen , wohin im Augenblid , arbeiteten wir uns immer höher . Wir

Stück von der Höhle zu entfernen . Obgleich uns
hatten nur den Wunsch , uns rasch ein weites

das schnelle Ausschreiten erwärmte , flapperten
mir die Zähne . Es war wohl nicht allein die
ausgestandene Angst , die mir das Atmen schwer
machte , sondern mehr diese wildzerrissene Felsen¬
ödnis , die an den Bändern meines Genides
zerrte .

blid und hastete vorwärts .
„ Die Bärin !" schrie Ehrke in diesem Augen¬

um unser Leben .
Wir rannten-

zwischen steil abfallenden Felswänden eine wohl
Weit waren wir noch nicht gekommen , als sich

drei Meter breite Schlucht vor uns auftat .

Seilbrücke zu . Unter der Last unserer Körper
, ,Dort hinüber !" schrie Ehrte und stürmte einer

schwankte das leichte Binsengeflecht ächzend hin
und her .

die die Brüde hielten, und ließen ste ins Leere
fallen .

Drüben angekommen , lösten wir die Stride ,

„ Nein , diesen Sprung wird sie nicht

den Schweiß aus der Stirn .
wagen !" rief ich aufatmend und wischte mir

die Bärin den jenseitigen Schluchtrand erreicht,
Es sollte anders kommen . Laut pustend hatte

sah einen Atemzug lang aus glühenden Sehernzu uns herüber, frümmte dann ihren breiten
Rücken , duckte sich und sprang .

Nur mit dem Vorderleib hatte die Bestie den

geröll schlagend , hing fie zwischen Himmel und
Schluchtrand erreicht . Die Pranken ins Erd¬

Erde und versuchte , sich hochzuschwingen . IhreMuskeln schienen aus Stahl .
Vor Entsezen schloß ich die Augen . Als ich

hart am Abgrund stehen . Mit einem Baum
sie wieder aufriß , sah ich Ehrke neben der Bärin

stamm in den Händen , holte er weit zum
Schlage aus , ließ das schwere Holz krachend aufihren Schädel niedersausen, daß die Bestie denSalt verlor und aufjaulend in den Abgrundstürzte .
die Gewalt des Schlages hatte er das Gleich

Aber auch Ehrte fiel hinab . Durch
gewicht verloren .

deckte sie den Spalt , der außerhalb des Felse tonnte ich vor fassungslosem Granen . Wieder
Ich sant in die Knie . Nicht einmal schreien

|

Zum Gedächtnis an diese Heldenfahrt des
Hamburger Bäderdampfers wurde
Jahren ein Neubau des Hapag -Seebäderdiens

vor fünf

ftes , ,Königin Luise " getauft . Der Name und
eine schlichte Gedenktafel erinnern die vielen
tausend Reisenden , die Jahr für Jahr mit die
sem Schiff nach Cuxhaven , nach Helgoland oder
nach Sylt fahren , immer wieder an die alte

Königin Luise " , die am 5. August 1914 mit der
Hälfte ihrer Besatzung im ersten Nordseegefecht
des Weltkrieges verlorenging .

Herr meiner Sinne , schob ich mich dem Schluchts
rand zu und sah in den Abgrund . Wohl dreißig
Meter tief auf einem vorspringenden Felsabjak
sah ich den Körper meines Kameraden . Von der
Bärin war nichts zu sehen . Sie war abgestürzt .

Ich legte die hohlen Hände an den Mund und
rief : „ Wenn du noch lebst , Hermann , so hebe

aus meinem zitternden Mund . In dumpfer Be
Deine Hand !" Mehr brachte ich nicht heraus

ich auf und rannte wie von Sinnen ein Stüd
täubung lag ich eine Weile still . Dann sprang

in die Wildnis . Ich mußte etwas tun . Aber wieein Mörder , der an den Tatort seines Vers
brechens immer wieder zurückkehrt . tauerte ich
bald wieder vor dem Abgrund .

zogen aus der Tiefe herauf, und der Vorsprung.
Am Himmel versant die Sonne . Nasse Nebel

bewußt zu sein, rief ich immer wieder den Na¬
vor meinen brennenden Augen . Ohne mir dessen

auf dem Ehrte lag , verschwamm mehr und mehr

und leise , wie eine Mutter ihr Kind ruft , dann
men meines Kameraden . Einmal lockend und

wieder laut und schrill , mit überschlagender
Stimme .

liche Freude.
Taumel erfaßte mich, eine wilde , unaussprech

Plötzlich hob der Verunglüdte den Arm . Ein

groß ist der Felsvorsprung nicht , auf dem du
, ,Hermann !" rief ich ,, , lieber Kamerad ! Nein ,

liegst . . . Bewege dich also nicht . Ich werde Hilfeholen , hörst Du ? !" Es war finnlos , was ich

Brücke , die zu den Menschen geführt hätte , doch
rief ; wie fonnte ich Hilfe holen , da wir die

selber zerschlagen hatten . Trotzdem rief ich
immer dasselbe . Gleich , Hermann , gleich bringe
ich dir Hilfe ! . . ."

merad , es hat keinen Zweck mehr . . . ich spüre
, ,Laß " , tam es zerbrochen zurüd , laß , Kas

ich . . ."es .
Was redest du da ?" rief ich hinab , und grubStöhnend den Kopf in die Hände . Und daß du ' s

weißt , Hermann , ich trage die Schuld . Ich allein .

ich dir abraten sollen, von diesem Gang ins
Ich bin der Aeltere . Statt mitzugehen , hätte

Gebirge ."

Luft .
Ich riß den Hemdkragen auf und rang nach

„ Sättest du nur ein Gewehr " , tam es nach

ich, Kamerad. . ., ich. . ich dachte an Flucht aus

langer Zeit abgerissen herauf , eine gutgezielte
Kugel . . . und alles wäre vorbei . Schuld habe

diesem verfluchten Land Nein , ich habe teine
Schmerzen , nicht ein bißchen , Kamerad . Nur
mein Blut , weißt du . . . ich liege in meinemBlut . "

ten , daß ich nichts mehr zu erkennen vermochte.
Indes war die Dunkelheit so tief herabgesun

Ein Kälteschauer schlug mir aus der bodenlosen
Leere entgegen , als liege ich über einem offenenGrab .

neigte den Kopf noch tirfer über den Abgrund
Ich krallte die Finger ins harte Gestein ,

und schrie : „ Hörst du mich noch? . . . Kannst du
mich noch verstehen , Hermann ? .

Da gab er noch einmal Antwort , ein einziges

von Deutschland , das wie flares Wasser set.
Mal noch , redete etwas von Kameradschaft und

Und dann blieb es still. " -

-
Ehrte ?" fragten wir in die atemlose Stille hin

Und fandet Ihr ihn wieder . den Hermann

ein . , , Ja " , antwortete Bartel und riß sich

später trugen wir ihn ins Lager , sentten ihn in
gewaltsam aus seinem Brüten . Zwei Tage

die Erde an einer Stelle , wo ihm die Winde

Seldengrab , sage ich euch .
des Altai ein ewiges Lied singen . Ein echtes
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Erlebnisse eines deutschen Freiwilligen im spanischen Bürgerkrieg / Bon Alfred Lent .

UNS

( Nachdrud verboten . ) Mi Moros muß man handeln . das weiß
Noch viele Erfahrungen mit Bomben sollten ieder . Sieben Peseten niemals , drei geben

wir machen , nun , da wir uns der aus den Stel - wir höchstens ! Beschwörende Bewegungen auf
lungen bei Cati zurückmarschierenden Infanterie beiden Seiten . Auf fünf einigen wir
anschließen , um einen neuen Vormarsch zur Be - chließlich , nahmen die Ware und tragen sie in
freiung Spaniens zu beginnen , den Marsch , der den Schatten des Zeltes . Die Flaschen sind
den Stoß auf die Stadt Castellon bringen wird .

in Strohumhüllungen und außerdem noch mit
Seidenpapier did umwickelt . Der Moro wan¬Sidra - Moros spekulieren auf Durst dert weiter , merkwürdig eilia , wie es uns
icheint .

995¬ ich verweise abermals darauf , daß das
Trinken von Brunnenwasser verboten ist , be¬
sonders in den neueroberten Gebieten . Man
kann nicht wissen, ob die Roten vor ihrem Ab¬zug nichts hineingeworfen haben , ganz abge :
sehen von der Typhus - und Choleragefahr !Batterie . . weggetreten !"

Mehr als einmal haben wir das schon gehört .
Aber heute ist es uns doch passiert , daß wir fast
ganz ohne unsere Schuld Wasser getrunken
hätten .

Es ist in einem ausgetrockneten Bachbett vol¬ler flacher . weißgebleichter Kieselsteine , die Lichtund Hize zurückstrahlen . Die Zungen kleben
am Gaumen . Der laumarme Tee in den Feld¬
flaschen ist längst ausgetrunken . Die Kantine
tommt heute nicht .

Ein marokkanischer Marketender erscheint , ein
uraiter Krieger , mit einem großen Sack auf dem
Rücken . Wenn sie nicht mehr fämpfen , verlegen
sie sich auf den Handel .

. . .Diga , han Sidra , quieren Bs . Sidra ? "
( Sallo , hier gibt ' s Sidia , wollen Sie Sidra
haben ? " ) . Natürlich wollen wir . Sidra ist
nergorener Apfelsaft , in Frankreich als Cidre
bekannt , der , start mit Kohlensäure verlegt , in
Settflaschen in den Handel fommt . Er ähnelt
dem Champagner , nur ist er viel süßer und
hat weniger Alkoholgenalt

Der Moro schüttelt erst einmal jedem die
Hand . Wir müssen ihm erklären . was wir
hier machen .

Ach so . „, cannones alemanes , los más boni =
tos del mundo " ( deutsche Kanonen , die beten
der Welt ) . . womir er übrigens nicht unrecht
hat . Plöglich sagt er : „ Dar ' - II - adt ! Dar
- 11 adt !" Was meint er ?

Nu fängt er an französisch zu sprechen .
Darmstadt will er sagen

Er sei aus Algier , mit sechzehn Jahren sei
er schon im Weltkrieg an die Westfront gekom¬
men , als französischer Kolonialsoldat . Keine
brei Tage , und man hätte ihn gefangengenom¬
men und nach Darmstadt geschafft . Die Deut¬
schen hätten ihm viel besser gefallen als die
Franzosen Nie , nie , beteuert er . würde er
wieder gegen Deutschland in den Krieg ziehen .
Und seine Brüder auch nicht .

Er packt seinen Sad aus zehn Flaschen Si¬
dra sind noch drin . „ Huit pefétas pour une
beuteille ! " ( Acht Peseten für eine Flasche ) .
Was ?

Acht Beseten . du bist bekloppt , du hast wohl
' ne Mattscheibe , mein Junge ? Wenn dir auch
die Deutschen so sympathisch sind , zahlen sie dir
doch keine Wucherpreise . Du spekulierst auf die
Size , weißt , daß wir Durst haben . . Nichts
zu machen . Hau ab !

Run

Korkens , schließt die Augen in Erwartung bes
Ein Durstiger öffnet bereits den Draht des

Knalles nichts erfolgt . Ist wohl ein bißchen
abgestanden !" necken ihn die Kameraden , dieteine Flasche mehr erhalten haben .
tommt das Taschenmesser mit dem Korkenzieher
gen
an die Reihe . Der Korfen wird herausgezo¬
ges Wasser ist in der Flasche Verdammt . Wo

Dehliger Glanz ! Wasser , schmuddeli¬

ist der Moro ?

ginellen Hosenboden zu. Sie tragen alle merk¬
Da hinten steht ja einer , fehr uns seinen or

würdige Kamelreiterholen die ihnen hintenwie die Säde bis auf die Kniekehlen verab¬
hängen .. Hin geht ' s im Laufschritt . Aber er
ist es natürlich nicht . sondern ein anderer .
Unbekannter .

Auf gut deutsch schimpfen wir auf ihn ein .er weiß bald , was los ist : „Oh , mun grande
granuja ! " ( Sehr großer Spitzbube ! ) schimpft ermit auf seinen Landsmann Aber was hilft
es ? Das Wasser vier Flaschen von zehn - -
ist bezahlt . Und ein zweites Mal fallen wir
nicht darauf herein .

Schwarze Schafe gibt es überall . Sogar bei
den Moros , denen die Deutschen so inmpathisch
sind .

, , Reitende Gebirgsflat " greift ein
Dies ist das morgendliche Bild in einer

Batterie . .

Kaum fängt es im Osten über dem Gebirgs¬
tamm an zu tagen , geht der Posten in der
Stellung umher und weckt den Unteroffizier
vom Dienst , die Flugmeldeposten und noch
früher meist , die Offiziere .

achter auf die B. -Stelle zu gehen. In ihrem
Sie lösen sich täglich ab , als Artilleriebeob

teroffizier oder Wachtmeister z. b. V. und der
Gefolge befinden sich die Funksprecher , ein Un¬

Batteriedolmetscher . Dazu haben noch ein bis
zwei Kraftfahrer anzutreten .

Die PKW . stehen bereit , nehmen Funkgeräte ,

früher die B. -Stelle am Feinde ist, desto mehr
Noch bei Dunkelheit beginnt der Aufbruch , je
Scherenfernrohre und Handfeuerwaffen auf .

Schaden kann ihm zugefügt werden
Wir rollen frontwärts . Noch ist dort alles

pieren eingehüllt in Zeltbahnen und Decken den
ruhig . Rechts und links Truppen , die kam

Schlaf völliger Erschöpfung schlafend . Jezt
passieren wir einige erschossene Pferde und
Mulos , und dort rechts liegt auch eine mensch¬

über gesunken .
liche Gestalt an der Straße , regungslos . vorn¬

wir , daß die Fahrt bald beendet sein wird . Gar
Wenn die ersten Gefallenen auftauchen , wissen

nicht weit ist die Hauptkampflinie , die sich durch

Spanische Kavallerie im Vormarsch mit Fahne

Alle Frauen sind Dein . . .

10 . Fortiezung

das dürre Gebirge schlängelt , und bald wird
für uns der Aufstieg auf den Berg , von dem
aus wir den Feind beobachten wollen , beginnen .
Die Kraftwagen tehren dann in die Batteries
stellung zurück und holen uns am Abend wieder
ab , wenn die Dunkelheit die feindliche Linie
einhüllt .

Wir steigen aus . Durch eine Schlucht geht der
Anstieg . Hier stehen Lorbeerbäume , die ganze
Luft ist angefüllt mit dem würzigen , füßen
Duft ihrer Blätter .

Ein gutes Vorzeichen ! Können gleich unsere
Stirnen schmücken " , meint der Batteriechef . Ein
schmaler Weg führt zum Gipfel empor . Die
tahlen , ausgetrockneten Bergwände zeigen in
schrägen , vulkanischen Gesteinsschichten ihren
geologischen Aufbau .

Auf dieser Seite des Berges sind wir in guter
Deckung. In dem Tal auf der Gegenseite be¬
ginnt das rote Gebiet , das man von seinem
Gipfel außerordentlich gut einsehen kann .

brigaden erwartet uns . Sie führt das Gepäck
Eine fieine Infanteriekolonne der Navarra¬

Morgen Pferde , Mulos und Mulotreiber zur
ihrer Sturmtolonne mit und stellt uns an jedem

Verfügung . Es ist ein besonderes Entgegens
tommen des Generals Aranda . Meist müssen
wir in einem langen Aufstieg auf Schusters

auch der Dolmetscher , reiten , und die Funks
tann wenigstens der Hauptmann , manchmal
Rappen auf die B. -Stelle flettern . Hier aber

sprecher können ihre schweren Geräte auf den
geduldigen Rücken eines Mulos laden , das von

Berg hinaufgetrieben wird .
einem spanischen Führer mit „ Arrriiih " den

-

cigentlich zu
in Spanienganz anderen Zwecken geschaffen

arbeiten . Aus einer motorisierten Flachlands

So muß auch Flakartillerie

truppe haben sich berittene Gebirgsari Teristen
entwickel . Die vielseitige Verwendungsmöglich

beschuß von zwei B. -Stellen geleitet , manchmal
feit ist erstaunlich . Oft wird hier auch der Erd

nom Batteriecher , manchmal vom Kommandeur
auf dem Abteilungsgefechtsstand . Die schweren ,
in jedem Winkel schwenkbaren Rohre der 8. 8
Zentimeter -Geschütze ersehen den langen Arm
des Divisonskommandeurs " ebensogut wie die
Infanteriegeschüße und leichten Haubigen . Ein
nicht unbeträchtlicher Teil - der nationalen Er
folge ist ihnen zuzuschreiben .

Nach langem Aufstieg sind wir in der Nähe
des Grates .

Die „ reitende Gebirgsflat " sitzt ab , die Geräte
wandern von den Rücken der Tragtiere auf die
Rücken der Männer , und das legte Stück geht
es zu Fuß nach oben . Die kleine Kolonne , ges
führt vom Chef , klebt an einer steilen Felss
wand , denn der Fußpfad , der zum Gipfel führt ,
ist ungangbar . Dort oben auf dem baumlojen
Grat würden sich unsere Gestalten wie Schattens
risse vom Himmel abzeichnen , und keine drei
Minuten später hätten wir das feindliche Ars
tilleriefeuer hier . Denn dort drüben , scheinbar
zum Greifen nahe , liegen die B. -Stellen der
Bolschewisten , das wissen wir . Also heißt es , in
direktem Anstieg über die Felsen zu klettern .

Tief unter uns liegt schon die Lorbeerschlucht ,
wohin die Spanier mit den Reittieren zurücks
wandern . Einmal erscheinen sie noch auf einer
Biegung des Weges , winzig wie Ameisen .
Dann wendet sich unsere Aufmerksamkeit der
B. -Stelle zu . Es ist ein besonders günstiger
Plaz , von irgendeinem spanischen Stab mit
Sandsäden ausgebaut . Die Sonne steht günstig ,
unsere Gläser werden nicht glizern . Wer hier
die schärferen Augen hat , gewinnt .

( Fortsegung folgt )

zählen . "
,,Nein , René . Aber mir könntest du ein wenig

erzählen . Ich habe dich so oft nach deinen Vers
wandten gefragt ."

Nein , sie wurden nicht abgewiesen , und René | Menschen die Geschichte unserer Familie erslächelte noch , als er hinter Inge trat , die jetzt
vor einem der Spiegel stand , in der herrlichen
Empfangshalle . René ließ ihr Zeit . Sie legte
ein wenig Rot auf und ste puderte sich . dann
blickte sie prüfend in den Spiegel . War dies
wirklich das Gesicht , das bestimmt schien , der
tommende Schönheitstyp Amerikas zu werden ?wiederkommen , Klaus . Leb René behauptete es mit jener gelassenen
Selbstverständlichkeit , mit der man vom fom¬
menden Frühling oder anderen unleugbaren
Tatsachen spricht . Seine Sicherheit machte auch
Inge Infar start . Die Verträge von Hollywood
waren schon unterwegs .

Roman von ROLAND MARWITZ
Copyright by Knorr und Sirth Kommanditgesellschaft München

( Nachdruck verboten ) . . .Du darfst
wohl . "sage mir ,. . Weißt du es anders ? Klaus ,

ob du etwas anderes weißt ? Liebt er sie
auch ? " Sie faßte nach seiner Hand , es war ,
als wolle sie sich auf diese Sand stützen .

., Leb wohl . The ."
. . Klaus !"
. . Was ? "

. . Liebt er sie ? Sage es mir ! Wenn er es
täte , dann

., Was , dann ? "
., Dann würde ich ihn töten ." Theas Worte

waren ganz leise und doch schienen sie durch
den Raum zu schwingen .

. . Liebst du ihn . The ? "
Sie schüttelte den Kopf . Nein " . flüsterte

fie . ., ich liebe ihn nicht . Ich habe nur dich ge =
liebt , und das ist vorbei . Aber ich brauche
ihn . Verstehst du wie ein Kranker eine
Arznei braucht . Er liebt sie nicht , die Arznei .
aber er muß sie haben . Ich bin nicht seine
Geliebte , glaube es mir , Klaus , aber . . . "

. . Aber vielleicht bist du ihm mehr als nur
eine Geliebte . The du brauchst keine Medizin .
du brauchst einen Arzt ." Er sprach ruhig und
zärtlich . es war nichts mehr von Bitterfeit
zwischen ihnen .

Er ist mein Arzt . Es gibt keinen besseren ."
Dronte schwieg , das Mädchen fam und

meldete , daß die Tari eben vorgefahren sei .
. . Leb wohl , The . Grüße deinen Mann und

Körber von mir . "
. . Und Anneliese . natürlich . . . " Drontes

Blid streifte noch einmal das Bild an der
Wond . Es ist wundervoll " , sagte er .

Thea nickte .
. , Ja . Auch René sagt , es wäre gut , aber

es müsse bestrahlt werden von ihm . Es ist
zuviel von Körber darin und zu wenig von
mir . René wird ihm von seinem Od geben .
dann werden alle Farben fatter und reiner .
Das aber verstehst du wohl nicht ? "

. . Nein , The . "

. . Welcher Mann sollte das auch verstehen !"
, ,Außer Herrn de Marin ? "
, ,Ja , außer ihm - feiner . "
Thea reichte ihm die Hand und er beuate

sich darüber .

Warum stoppst du , René ? " Inge Inkar
war durch das schnelle Bremsen ein wenig
nach vorn geschleudert worden , doch sie war
nicht erschrocken . Er fuhr sehr schnell und er
bremste sehr schnell . Man mußte sich daran ge¬
wöhnen .

., Wir werden noch einen Drink nehmen ,
Inge . Bei Zeltlingers gab es wieder
deutsche Weine ."

nur

. . Ich bin müde , René . Bring mich heim . "
. Es ist noch früh ." Er sprang aus dem

Wagen , und da er sehr groß war , mußte er
sich tief bücken , um Inge aus dem Wagen
helfen zu können .

Sie trug jetzt über dem schwarzen Pagen¬
kostüm ein Abendkleid . Es verdeckte das
Kostüm ganz , nicht einmal die Schnallenschuhe
waren zu sehen . René war im Frack , und
Inge sagte sich erneut , daß ihr Begleiter den
Frad zu tragen wußte . Sie hatte bisher nur
einen Mann gekannt , der im Frack nicht
lächerlich wirkte . Das aber war vorbei , und
jetzt war es René , mit dem man ausging und
tanzte , und den man zuweilen tüßte . Er war
sehr männlich und sehr zart und wundervoll
höflich . Es war die Höflichkeit , die aus der
Macht kommt , aus dem Wissen , daß man sie
nur trägt , wie man Schmuck trägt , daß man
sie jede Sefunde fallen lassen kann . So war
auch ein wenig Furcht vor ihm in ihr . Nein
sie wollte sich nicht fürchten . René würde
immer höflich sein und alles tun . was sie
wollte .

verschneitenSie überquerten den großen ,
Plaz und gingen auf das hellerleuchtete Tor
des Künstlerhauses zu .

, ,Kennst du das Künstlerhaus schon , Inge ?
Ich glaube , es wird dir gefallen . ""

IngeEin Portier bat um den Ausweis .
Infar wollte sich wieder der Straße zuwenden .
aber René lächelte sein bezauberndes Lächeln .
und als jetzt der Türhüter antwortete , nahm
seine Stimme einen betont ausländischen At
zent an .

Mik Infar ist Filmschauspielerin " . sagte er .
Amerikanerin . Sie möchte gern deutsches

Leb wohl . The , ich werde wiederkommen . Künstlerleben studieren und ich glaube nicht .
Ob du es willst oder nicht ." daß wir abgewiesen werden ."

Welle des sehr blonden Haares hatte sich ver¬
Ihre Hand tastete zur Frisur . Eine kleine

schoben . René lächelte ihr im Spiegel zu .
., Drüben wird man es dir anders frisieren " .

fagte er , dann rückte er an der Frackschleife .
., Du , wir sind ein schönes Paar " lachte Inge .

Natürlich " , er schob seinen Arm in den
ihren und führte sie zur Treppe , deren Ge¬
länder von der wundervollen Plastik eines
Adlers abgeschlossen wurde .

Inge Infar schien bezaubert . So schön wie
die heraldische Fiqur im Treppenhaus schien
alles zu sein , die Farben der Wände , die
Maserung des Holzes , die Möbel . Gedämpfte
Musik erklang , und obschon hier kein eigent
liches Faschingsfest war . so herrschte doch ein
Abglanz jener Freude , die in diesen Tagen
und Nächten ganz München überstrahlte . Auch
wäre Inge Inkar nicht die einzige Frau im
Kostüm gewesen . Man sah viele junge Künst¬
lerinnen , die gleich ihr von einem Mastenfest
hierhergekommen waren . vielleicht , weil
noch zu früh zum Heimgehen war , vielleicht

es

auch , weil man hoffen durfte . hier die besten
Tänzer zu finden .

Sie schlenderte an Renés Arm durch den
Raum . Er wählte einen der beiden Tische auf
der kleinen Empore vor dem Teeraum , von
der aus man das Ganze wundervoll über¬
blicken konnte .

Es ist immer qut , alles übersehen zu können ,
dachte René de Marin , dann winfte er dem
Kellner , der ihn zu kennen schien .

. . Habt ihr Whisky ? " fragte René .

. , Natürlich . Herr Marquis . "
Ich wußte gar nicht . daß du Marquis bist .

René " sagte Inge , als der Kellner gegangen
und ein leichter Spott lag in ihrer

Stimme .
war

., Bis 1789 waren wir es . Dann legten wir
den Titel nieder . "

. ,Warum läßt du dich dann io anreden .
René ? "

., Liebes Kind , ich fann schließlich nicht iedem

auf dem Tische lag , aus der Papierhülle ges

René de Marin hatte einen Strohhalm , der

Hände bogen den Halm
zogen , seine schlanken und etwas nervösen

Quadraten .
undzu Dreiecken

über die man keine Auskunft geben kann , weil
,, Verwandte find die einzigen Menschen ,

man eben nichts von ihnen weiß ."
" Auch von dir weiß ich so wenig . René ."
, ,Weißt du , daß ich dich liebe ? Dann ist es

genug . Eine Frau sollte nie mehr von einem
Mann wissen wollen . Es ist das einzige , was
wichtig für sie ist ."

Es ist mir nicht wichtig " . sagte Inge Inkar ,
und sie fröstelte plötzlich .. Vielleicht war es qut ,
daß jezt der Kellner kam und den Whisky
brachte .

. . Immerhin war es dir wichtig , zum Film
zu gelangen ." Renés Mund lächelte nicht mehr ,
ein Zug von Kälte und Härte lag um feine
Lippen .

, ,Was würdest du tun ? " fuhr er , nachdem er
an feinem Glale genippt hatte . fort . . . Du hät
test weiter dramatischen Unterricht bei deinem
sehr verehrten und totlangweiligen Professor
Huberty genmomen , du hättest vielleicht sogar
Aufnahme in der Fachschaft gefunden und
dürftest nächstes Jahr in Dingsda Theater
spielen . Ach neige , du Schmerenzsreiche . . . !"

Er parodierte die Gretchenverse und Inge
zuckte zusammen wie unter einem Schlag .

sehr dankbar sein . "
, , Du hast recht " , sagte sie dann . . . ich muß dir

. . Du brauchst mir nicht dankbar zu sein . Ich
will dich und eines Tages werde ich dich bes
fizzen, das ist mir Dank genug ."

. . Und wenn ich nein sage , René ? "
René nippte wieder an seinem Whiskyglas .
. . Es gibt keine Frau . die ewig nein sagt .

Einmal tommt die Stunde . wo fie ia fagt .
Wollen wir darauf trinken ? "

, , Gut , wenn du meinst ."
Inge nickte .
. . Ich meine nicht . Ich weiß . "
Sie leerten die Gläfer und Inge Infar lenkte

die Lider vor seinem Blid . Es war ein wilder ,
lodernder Blick , der sie versengte . Sie öffnete
leicht die Lippen und war gewillt , sich nicht zu
wehren , wenn er sie jest tüssen würde . .
René tüßte sie nicht . Als sie die Augen wieder
öffnete , war er der tühle und höfliche Gentle
man , als den sie ihn fennengelernt hatte .

( Fortsetzung folgt . )
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Schüler im Schlamm ersticht

Bibal
Dienstag , den 1. August
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Eis enflechlides Unglife, durch das die ão. Friefenfriedhof aus dem fünften Jahrhundert | Für den 2. Auguft:Unglück , Fa¬
milie des Konrektors Lange von Nordhorn
ihren einzigen Sohn verlor , ereignete sich auf
dem Gelände der Nordhorner Vechtebadeanstalt .
Zu einer Zeit , als der Bademeister dreihundert
Kinder im Nichtschwimmerbassin und die norihm auf der für Schwimmer freigegebenen
Vechtestrecke befindlichen Schwimmer beauf¬
sichtigte , stieg der elfjährige Oberschüler hinter
dem Rücken des Bademeisters an einer seit
Jahren auch für Schwimmer gesperrten Stelle
ins Wasser . Den am Ufer stehenden Kindern er¬
tlärte der junge L. , Tauchversuche unternehmen
zu wollen . Als er dann nach einem solchen Ver¬
such nicht wieder zum Vorschein fam , rief man
schnellstens den Bademeister herbei , der sofort
die ganze Strecke abtauchte . Nach zehn Minuten
fand man L. mit dem Kopf im Schlamm steckend
auf . Sofort angestellte Wiederbelebungsversuche
blieben leider ohne Erfolg .

Zwei Tote und siebzehn Verlekte
Beim Kieler Berg in Bad Bramstedt

fuhr ein von Neumünster kommender Lastkraft¬
wagen mit 28 Insassen gegen einen Kantstein .
Der Wagen stürzte um und begrub die Insassenunter sich . Zwei Personen wurden getötet ,siebzehn weitere mußten mit mehr oder weniger schweren Verlegungen ins KrankenhausNeumünster gebracht werden .

Den Verlegungen erlegen
Das schwere Verkehrsunglück in Lohne hat

nun doch ein Todesopfer gefordert . Die bei der
Zertrümmerung des Autos am schwersten ver¬
legte Frau Witte ist ihren Verlegungen er¬
legen . Obwohl der Zustand des Radfahrers
Unkraut aus Wichel immer noch als sehr ernst
zu bezeichnen ist , besteht bei den übrigen In¬
fassen des Wagens , die nur durch Schnittwun¬
den verlegt wurden , keine Lebensgefahr mehr .

Privatförster als Brandstifter
Wegen fahrlässiger Brandstiftung undUebertretung des Gesezes zum Schuße derWälder , Moore und Heiden verurteilte das

Schöffengericht in Nordhausen einen
Privatförster aus Bockelnhagen zu 170 , zwei
Waldarbeiter aus Bockelnhagen bzw. Wallrode
zu je 30 RM . Geldstrafe. Die Angeklagtenhatten im April in einem Privatforst beiWallrode Reisig verbrannt und dadurch einenWaldbrand verursacht . In der Urteilsbegrün¬dung wird gesagt , daß trok des geringenSchadens empfindliche Strafen verhängt wur¬den , weil gerade die Angeklagten hätten wissenmüssen , wie man mit dem für die Volkswirtsschaft so wichtigen Gut umzugehen hat .

Gefährliches Spiel mit dem Tesching
Ein Junge spielte in Nordenham miteinem Tesching, wobei plöglich ein Schuß los¬ging . Die Kugel traf den zwanzigjährigen

Bruder , der sich in der Nähe aufhielt . Zur
Stunde liegt er im Krankenhaus noch bes
finnungslos darnieder .

Filmaufnahmen aus dem Gau

Wertvolle Funde im Jeverlande bei Schortens und Cleverns
Im allgemeinen ist das Jeverland bisher | Urnen ) . An Beigaben fanden sich in den Grä¬arm gewesen an Bodenfunden , die über die bern Waffen , Schmuckstücke und GebrauchseVorgeschichte und Geschichte des Landes Auf- geräte , leider bei der Verbrennung der Leichechluß geben . und durch Rost start angegriffen . Aus den Ur¬

nen läßt sich annähernd eine Zeitbestimmung
herleiten . Wichtig war in dieser Hinsicht der
Fund einer sogenannten Sachfenurne . Aus ihr
fann man die früheste Belegung dieses Fried¬
hofes erkennen , die im fünften Jahrhundert
n . 3tw . erfolgt sein dürfte .

Im Frühjahr 1938 wurden bei Schortens und
Cleverns zwei alte friesische Friedhöfe entdeckt .
Der Schortenser Friesenfriedhof liegt auf einem
Privatgrundstück , dessen Besizer dem Olden¬
burger Museum die weitere Untersuchung des
Geländes nicht gestattete . Diese Fundstelle
fonnte somit leider nicht näher untersucht wer¬
den . Anders lag es in Cleverns . wo die
Fundstelle Gemeindeland ist . Anläklich des
Schulneubaus konnte das fragliche Gelände
nach und nach durchforscht werden . Es wurden
etwa 200 Grabstätten freigelegt und
untersucht . Museumsdirektor Michaelsen da¬
tiert die Funde in das fünfte bis neunte Jahr
hundert n . 3tw . Er glaubt auch , dort den im
Voltsmund überlieferfen Olen Karkhoff " von
Cleverns gefunden zu haben .

Aus dem Bericht des Ausgrabungsleitersüber die Funde ist zu entnehmen , daß es sich

nämlich Leichenbrandgruben und Körpergräber .
um zwei Gruppen von Bestattungen handelt ,
Außerdem fand man zwei Pferdegräber und
zwei Hundeskelette .

Die Brandgräber waren teils Urnengräber ,
teils sogenannte Brandschüttungsgräber ( ohne

Alte Glocke entzweigesprungen
Die größte Glocke in Wilhelmshaven

Neuende ist kürzlich gesprungen . Die Glocke
stammt aus dem fünfzehnten Jahrhundert , ist
jedoch schon zweimal umgegossen worden und
wird jetzt abermals diese Prozedur über sich er¬
gehen lassen müssen . Sie trägt folgende In¬
schrift : Diese Glocke , welche Anno 1437 unter
Edo Wiemken dem Jüngeren zu Bordum ge¬gossen, darauf nach Neuende gekommen und 1728
borsten , im folgenden Frühjahre von neuem
umgegossen , ist im Herbst 1823 abermals ge¬

gegossen ."

Sonnenaufgang : 4. 44 Uhr
Sonnenuntergang : 20. 17 Uhr

Borkum
Norderney
Norddeich
Leybuchtfiel
Westeraccumersiel

Jahrgang 1939

Mondaufgang : 20. 39 hr
Monduntergang : 7. 07 Uhr

Hochwasser
0. 20 und 12. 26 Uhr
0. 40 12. 46 "
0. 55 13. 01" "P
1. 10 13. 16" "

11. 26 "9 "
Neuharlingerfiel
Bensersiel

2. 23
2. 27

13. 29" "
13. 33" "

Greetfiel 2. 32 13. 3832 "
Emden , Nesserland 11. 26 " "
Leer , Hafen 3. 12 15. 18" "
Weener 4. 02 16. 0817 "

4. 36 16. 42"
4. 41 16. 4713 "

Gedenktage

Westrhauderfehn
Papenburg

1914 : Ultimatum des Deutschen Reiches an Belgien .
Deutscher Einmarsch in Luxemburg .

1934 : Reichspräsident v . Hindenburg gestorben (geb. 1847) .
Vereinigung des Reichspräsidentenamtes mit dem
Reichstanzleramt . Adolf Hitler wird Führer und
Reichskanzler

rektor Michaelsen die beiden aufgefundenen
Als besondere Merkwürdigkeit bezeichnet Dis

Pferdebestattungen . Sie dürften aus
der älteren heidnischen Zeit stammen .
delt sich um Skelette einer fleinen Pferderasse .

Es han

Bei beiden Funden fehlte der Kopf , während
in zwei anderen Gräbern Pferdeköpfe allein
gefunden wurden . Es ist nicht flar , ob es sich Wetterbericht des Reichswetterdienstes
um Pferdeopfer oder um die zeitweise ge =
bräuchliche Eigentumsmitgabe für einen toten
Krieger handelt .

Man hofft , daß die kürzlich ausgegrabenegroße frühgeschichtliche Siedlung von Boppen¬famp bei Steinhausen in der Friesischen Wehde ,

und Brunnenanlagen aus dem achten bis neun¬
wo zahlreiche Hausgrundrisse . Abfallgruben
ten Jahrhundert n . 3tw . gefunden wurden , und
andere Ausgrabungen die bei Cleverns gesam¬
melten Erkenntnisse zur frühesten Geschichte des
Friesenvoltes anschaulich ergänzen werden .

ten R 1 , 2 und 6 besteht , ist von Emden aus
nach Essen , Oberhausen , Duisburg , Mülheim
an der Ruhr , Dortmund , Münster und Hannovergefahren und wird von hier aus am 2. August
über Minden die Heimreise nach Wilhelms¬
haven antreten .

Geit 1690 im Besik der Familie

Ehrentafel für alte , seit über 200 Jahren eine

Die fünfte tus Eichenholz geschnitte

gesessene Bauerngeschlechter wurde am 85 .
Geburtstage des Altbauern Julius Große in
Dresselhausen dem Bauerngeschlechte
Große -Dresselhaus überreicht . Seit 1690 ist der

gewesen . Der Ursprung des Namens geht nach
Sof ununterbrochen in Händen der Familie
weisbar bis 1240 zurück .

Ansgabeort Bremen

Die Störungen über Schottland verlagern sich in ostnord¬
östlicher Richtung . Die dazu gehörige Kaltfront , die am
Sonntag
tag bereits bis zur Oder gelangt . Sie löfte auf ihrem

über

Wege Gewitter und Regenschauer aus.

Mittelengland lag , überquerte am
Montagmorgen Nordwestdeutschland und war am Nachmit

die am Sonntag in Deutschland fast überall auf über
Die Temperaturen ,

dreißig Grad angestiegen waren ( in unserem Bezirk der
einzige Tropentag im Monat Juli ) , erfuhren in der nach¬
strömenden Kaltluft einen , Rüdgang von fast zehn Grad .
Bei wechselnder Quellbewölkung wird es faum noch zu
Schauern kommen .

Aussichten für den 2. August : Bei mäßigen Winden um
Südwest wolkig bis heiter , trođen , warm .

Unabhängigkeitsfeier in Delfzijl

Ben Feierlichkeiten der Tag begangen , an Sem
Am 4. August wird in Delfzijl mit gros

vor 125 Jahren die Unabhängigkeit von frans
zösischer Unterdrückung erkämpft wurde . Be¬
kanntlich sind es damals vor allem Ostfriesen
gewesen , die den Nachbarn in ihren Kämpfen
entscheidend geholfen haben .

Zum ersten Male seit 1902 werden den Hafen
von Delfzijl wieder einige Kriegsschiffe

werden .
anlaufen , die zur Besichtigung freigegeben

Im Mittelpunkt der Festlichkeiten
steht die Aufführung des Schauspiels Befreis
ung " mit 150 Mitwirkenden . Die Einwohner

festlich schmücken. Tausende von Besuchern , auch
Vorbereitungsarbeiten und werden ihre Stadt
von Delfzijl stehen seit Wochen mitten in den

aus Ostfriesland , werden erwartet .

Seefahrersiedlung bei Lesum

schaftlich schönen Bremer Ausflugsgebiet , er
In Platjenwerde bei Lesum , in dem land¬

steht Bremens
Heimstättenamt der DAF , Auslandsorganisa =

erste Seefahrersiedlung . Das

tion , erbaut in dieser Kleinsiedlung 101 Häuser ,die im Erdgeschoß neben zwei Wohnräumen
Eine Stallung ist dem Erdgeschoß , das auch

eine Wohnküche und eine Waschküche enthalten .

unterkellert ist , angebaut . Das Obergeschoß istzunächst als Trockenboden vorgesehen und kann
Wichtige Grundsagentscheidung des Reichsarbeitsgerichts

nach Bedarf zu Wohnräumen ausgebaut wer¬
den . Zu jedem Grundstück gehören 800 Quadrats arbeitsgericht den Standpunkt vertreten und

In ständiger Rechtsprechung hat das Reichs¬

ein H3. -Heim erstehen . Der alte Baumbestand Bestehens eines Arbeitsverhältnisses der Ver =

meter Bodenfläche . Inmitten der Siedlung wird hält auch weiter daran fest , daß während des
des angrenzenden Waldes wird erhalten blei- zicht des Gefolgsmannes auf einen fälligen

Bergleiche bei Tariflohnstreitigkeiten

1150

Sigella
bohnert glänzend !Aus dem Gau Weser -Ems wurden für den

Film , ,Das schöne Dorf " die ersten Aufnahmen
gedreht . Diese fanden unter der Leitung desbekannten Kulturfilmregisseurs Ruppli statt .An der Kamera stand Kurt Neubert . In ben , da der Wald durch die Regierung alsSorumersiel wurden Aufnahmen Don der Naturschutzgebiet erklärt worden ist. Das Heim¬Rettungsstation gemacht, prächtige Motive stättenamt der DAF , Auslandsorganisation,lieferte das Museumsdorf in Cloppenburg . fonnte jetzt die 48 Häuser des ersten BauabDie Spielszenen auf dem Bockholzberge be- schnittes richten .leben die Handlung dieses überaus wertvollen
Kulturfilms, der im Herbst fertiggestellt seinsoll . Sechs Gaue liefern zu diesem großenfilmischen Wert Aufnahmen aus ihrem Lebenund ihrer Landschaft . Dann wird der Film
ein geschlossenes Bild von der Arbeit und Ziel¬segung der Dorfverschönerung geben .

Drei Minenräumboote in Sannover

flottille in Hannover an , die seit dem 19 Juli
Von Minden kam die Minenräum -Halb¬

auf einer Fahrt durch Nordwestdeutschland be¬
griffen ist . Die Halbflottille , die aus den Boo¬

Jagd und Hege im August

-
-

Das wird wieder ein

Umschau in den heimischen Revieren
In Fortsetzung der Hauptjagd - und Hege¬

tätigkeit im Monat Juli wendet der Waidmann die Jäger mit Wasserwildrevieren jezt wohl am
Die Entenjagd beschäftigt in Ostfriesland

seine Aufmerksamkeit nach wie vor in den ersten meisten. Entenjagden sind immer ein beson¬Tagen des neuen Monats noch dem Rehbock zu, weiß ia : Enten im Zuge
deres Vergnügen für

den man jedoch allmählich mehr in Ruhe zu Fluge .
gute Schützen . Man

Betassinen im
lassen pflegt , wenn das erste Drittel des Ernte¬ das ist stets so eine Sache. Uebri¬
monds herum ist. Noch ist für das Schalenwild orts angetroffen . Am 1. August ist auch die

gens werden auch bei uns Betassinen mancher¬
Brunstzeit , und wir haben bei uns, wo das Jagd auf Ringeltauben aufgegangen . Die TurRehwild vor Jahren stark zurückgegangen war , teltaube und die Hohltaube sind das ganze Jahrallen Grund , uns zu freuen , wenn der Bestand über geschützt. Am 25. August aber geht diesich allmählich wieder überall so vermehrt , wie Hühnerjagd auf .bies in einzelnen Revieren schon der Fall ist. frohes Jagen geben in allen Revieren, in denenSier und dort sieht man starke Sprünge abends ein guter Hühnerbestand vorhanden ist. Leiderund sogar tagsüber aus der Dedung austreten . haben sich die Hühner in Ostfriesland nicht be¬Die planmäßig durchgeführte Hege hat also sonders gut gehalten . Die Fasanen haben sichschon sichtlich Erfolge gezeitigt . Der Landmann weit stärker vermehrt als die Hühner, die anist hier , wie überall , mitunter anderer Ansicht einigen Stellen überhaupt ganz verschwundenüber die Zunahme des Rehwildbestandes als der zu sein scheinen. Mancher alte Nimrod neigtWaidmann , und man vernimmt häufig Klagen zu der Ansicht , daß streunenden Kazen sehrüber Wildschäden , die jedoch, auf das Ge- viel Schuld an dem Abnehmen des Hühnersamte gesehen, bei uns nicht von Belang sind. bestandes in start besiedelten Revieren zuzu¬Man bedenke , daß es in Ostfriesland zum Bei - messen ist. Vielerorts fann

spiel fein Schwarzwild gibt , das Aecker und wann man auch durch die Gegend kommtFelder durchwühlt . Das Rehwild in unseren besonders wenn man im Dunkeln dahinfährtRevieren ist gut bei Wildbret und gesund, lez- umherstrolchende Kazen beobachten, die meistensteres ist auch eine Folge der Hege und der aufs Rauben ausgehen .
Ueberwachung des Bestandes . Zahlreiche für die
Arterhaltung als untauglich erkannte Böcke und
auch Ricken sind bei uns vor Beginn der Brunst
auf die Decke gelegt worden .

man auch ,

-

Manches Federbüschel , manche Knochen zeugendavon , daß wilderndes Unzeug
derte und streunende Kazen sind für Nieder¬

und verwil¬

wildjagden die schlimmste Geißel im Revier

und auch auf einen Bünftig erst entstehenden
tariflichen Lohnanspruch unwirksam ist .
Dagegen anerkennt das RAG . einen über einetarifliche Lohnforderung nach § 779 26 . 1BGB . abgeschlossenen Vergleich , der bestehende
Streitigkeiten im Wege gegenseitigen Nah¬
gebens regelt , mit folgender Begründung als
rechtswirksam :

Während der Gefolgsmann durch den Ver :icht (richtiger : Erlaßvertrag nach § 397 BGB . )

bewußt aufgibt und die Parteien der Tariford¬

einen unstreitig bestehenden Tariflohnanspruch

nung bewußt entgegenhandeln , hat der Ber¬gleich das Ziel , bei Vorhandensein von Zweisfeln über die Berechtigung des Lohnanspruches,besonders wenn sie in der Auslegung von Tarifsbestimmungen ihren Grund haben , eine Re¬
gelung zu treffen, die im Sinne der von derTarifordnung erstrebten Ordnung des Arbeits¬

Arbeitsordnungsgesez verankerten Ordnung
verhältnisses liegt und die damit der im

der Betriebsgemeinschaft und dem Arbeitsfrieden
dient . Vergleiche solcher Art müssen , auch

Bei uns wird aus allen Gegenden berichtet ,

genommen haben , und längere Zeit las
daß in diesem Jahre die Füchse arg zu

man häufig Berichte über die Auswirkun =
gen der Fuchsplage . Der „ Bremer Zei¬
tung " , unserem Schwesterblatt im NS. -Gauper¬
lag Weser-Ems , entnehmen wir hierzu einen

gleichermaßen beachtenswert ist und der ge¬
Aufsaß , der für Jäger und Landbewohner

wissermaßen eine Ehrenrettung des Rotrodes

wird , daß in ihnen der Gefolgsmann einen
wenn bei späterer richtiger Beurteilung flat . d

recht in besonderem Maße beherrschenden

Tariflohnanteil aufgegeben hat , von dem höher
zu wertenden Gesichtspunkt des das Arbeits¬

Rechtsfriedensgedankens aus Gültigkeit bean¬
Spruchen .
widerspricht nicht dem Grundsak der Unabding

Eine vergleichsmäßige Regelung

barkeit des Lohnanspruchs , vielmehr trägt sieihm Rechnung , soweit es die Ungewißheit der
Rechtslage gestattet . Dabei macht es feinen
Unterschied , ob der Vergleich einen bereits fäl

trifft . Der Vergleich muß aber ernst gemeint
ligen oder einen erst entstehenden Anspruch bes

und zur Beseitigung eines bestehenden Streites
abgeschlossen sein . Vergleiche , die lediglich
auf Grund freier Entschließung der Parteien

eine Umgehung der Unabdingbarkeit des Tarifslohnanspruches bezwecken, sind ebenso ungültigwie ein Vergleich, der für den Gefolgsmannunter Druck oder sonst sittenwidrig zustandegekommen ist . Mit der Aenderung oder auchder Berichtigung der tariflichen Bestimmung ,durch welche die zur Zeit des Vergleichsschlusses
der Vergleich auf jeden Fall seine Gültigkeit .
bestehenden Zweifel beseitigt werden , veriiert

(RAG . 157/38 . - 17. 5. 1939. )

haust . Dem Fuchs wird manches , was die vers | Fähe ( jungesäugende Fuchsmutter ) , ihre Junwilderten Räuber anrichteten , auf sein Konto gen zu betreuen hat , d. h. , wenn die Jungtieregeschrieben , oft sehr zu Unrecht . größer werden , so daß die Muttermilch und diein Massen herbeigeschleppten Mäuse nicht mehr

gesez ist der Abschuß säugender Muttertiere
zur Sättigung genügen . Laut Reichsjagd .

(Fuchsfähen ) verboten, denn es wäre grausam,
das Muttertier zu töten und die hilflosen Jungs
tiere dem furchtbaren Hungertode preiszugeben .
Auch das Fangen in Tellereisen (qualvoll fan¬

zerschmettern), ist sehr berechtigterweie ver
gende Fallen , die den Tieren die Laufknochen

boten und wird schwer bestraft. Erwähnt seiauch , daß der Fuchs zum jagdbaren Wilde "
Besiz eines gültigen Reichsjagdscheines ist, den
gehört und daß nur der Jagdberechtigte , der im

ist, macht sich also strafbar, wenn er dem Fuchs
Fuchs erbeuten darf . Wer nicht fagdberechtigt

darstellt :

Oft wird darüber berichtet, daß der Fuchs
sei mitgeteilt, daß es ein einfaches Mittel gibt,

an Hausgeflügel Schaden angerichtet hat. Dazu
um den Fuchs von den Hühnern usw. fernzu¬halten , und das ist das richtige Ablappen . Zu
diesem Zwecke stedt man im weiten Umkreis umden Geflügelauslauf herum dünne Pfählchen in
den Boden und zieht daran vorbei

Meter Höhe vom Erdboden einen langen
etwa in

gewöhnlichen Bindfaden . An dieser Schnur
hängt man im Abstand von etwa einem Meterlange , weiße, flatternde Lappen , also freisschwebende , bewegliche Wimpel in Größe vonetwa zwanzig mal fünfzig 3entimeter . KeinFuchs wird sich erdreisten , diese Lappenabsper¬
rung zu durchbrechen, und damit hat das Haus¬geflügel innerhalb der Lappenkette Ruhe vor
Abwehrmittel ist es also durchaus möglich , den

dem Hühnerdieb . Durch dieses nichtskostende
Fuchs nachhaltig fernzuhalten .

Bekanntlich vergreift sich der Fuchs meistensnur dann am Sausgeflügel , wenn die führende

nachstellt ( Wilddiebstahl ! ) .

Mäuse vertilger , denn seine Hauptnah¬
Bekanntlich ist der Fuchs der beste

Ungeziefer. Für den Landwirt ist der rote Freis
rung besteht aus Ratten , Mäusen und sonstigem

beuter also unbedingt nüßlich, weil er zur Vers
minderung der Ratten - und Mäuseplage wes
sentlich beiträgt ! Auch haben einwandfreie ,
fachmännische Magenuntersuchungen bei erlegten Füchsen ergeben , daß Reineke vorwiegendvon Feldmäusen lebt . Kein Hühnerbesizer sollte
daher versäumen, entweder das Hausgeflügelin
einem größeren Auslaufe festzuhalten , oder
damit sich der Rotvoß nicht nur bis zum Herbst

einen entsprechenden Bezirk richtig abzulappen ,

er im Winter nach den Treibjagden mit seinem
als Mäusevertilger betätigen tann , sondern daß

wertvollen Balg die großen Fellmärkte beleb



Schiffahrt und Wirtschaft Fernseh-Rundfunkwird Gemeingutdes Volkes
Typenvereinfachung für Ziegelei¬

maschinen

-

-

Der Bevollmächtigte für die Maschinen¬
produktion , Direktor Karl Lange , hat eine
weitgehende Typenvereinfachung und Normung
für den Grobkeramikmaschinenbau , d . h . für
Maschinen zur Verarbeitung von Ton , Lehm ,
Schamotte , Steinzeug und Silifa , angeordnet .
Die Anordnung erstreckt sich auf die 19 wichtig¬
sten Arten von Aufbereitungs - , Formgebungs¬
und Hilfsmaschinen und verringert die Zahl

der Maschinentypen , zum Beispiel bei Strang¬
pressen und Vakuumpressen das sind die
eigentlichen Ziegelmaschinen " von bisher

45 verschiedenen Größen auf 6 Größen , bei
Glattwalzwerkmaschinen (Maschinen zur Zer¬
kleinerung und Durchknetung des Rohstoffs )
von bisher 70 Größen auf 4 Größen . Auch
Fördermittel für die keramische Industrie , die
sogenannten Transporteure . deren Einsak in
den Ziegeleibetrieben eine wesentliche Voraus :
segung der Leistungsfähigkeit ist. sind in die
Typenvereinheitlichung einbezogen worden .
Die Anordnung tritt für die Herstellung der
Maschinen mit Wirkung vom 1. Januar 1940
in Kraft , doch dürfen bereits am 1. September
dieses Jahres keine anderen Maschinentypen

mehr angeboten werden . Ersatzteile der früher

gelieferten Maschinen werden selbstverständlich
weiter hergestellt und geliefert . Ebenso find
auch Grobkeramikmaschinen für ausländische
Besteller der Typenbeschränkung nicht unter¬
worfen .

Warenvertrieb

in Einheitspreisgeschäften

Im Reichsgesekblatt Teil I Nr . 133 vom
28. Juli wird eine Verordnung des Reichs¬
wirtschaftsministers über die durch die beson¬
dere Art der Preisstellung gekennzeichneten
Geschäfte ( Einheitspreisgeschäfte , Kleinpreis¬

geschäfte , Serienpreisgeschäfte und ähnliche )
veröffentlicht . Danach bedürfen diese Geschäfte
zum Vertrieb von Waren in höheren Preis¬
lagen als den am 17. Oftober 1936 für den
jeweiligen Warenkreis bestehenden Spitzen¬
preisen der Genehmigung des Reichswirtschafts¬
ministers oder der von ihm beauftragten
Waren bis zur oberen Preisgrenze von 1,50
Stelle . Das gilt nicht , soweit es sich um

Reichsmart handelt . Die Vorschriften des Ge¬
setzes zum Schutz des Einzelhandels finden
entsprechende Anwendung . Die Vorschriften

erhöhungen werden nicht berührt . Außerdem
der Verordnung über das Verbot von Preis¬

betrifft die Verordnung nicht die Ostmark und
den Reichsgau Sudetenland .

Wirtschaftsabkommen mit Japan
Umfassende Vereinbarungen - Ausweitung des Handelsverkehrs

Am 1. Oktober wird ein neues Abkom =

men in Kraft treten , das eine Erweiterung des
deutsch -japanischen Handelsverkehrs zum Gegen¬
stand hat . Damit sind die in letzter Zeit zwi
schen beiden Ländern in freundschaftlichem Geist
geführten Verhandlungen zum Abschluß gekom¬
men . Die neuen Abmachungen werden der
gegenwärtigen Lage in besonderem Maße
gerecht .

Die japanische Wirtschaft ist mit Hilfe des
japanischen Staates aufgebaut . Eine über¬
ragende Rolle spielen innerhalb des Wirt¬

schaftslebens die Konzerne größten Ausmaßes ,
an denen der Staat selbst beteiligt ist. Nach
dem Japan bereits im August 1937 die De¬
visenbewirtschaftung eingeführt hatte , die im
Jahre 1938 eine weitere Verschärfung erfuhr ,
ergab sich infolge der politischen Lage im Fer¬
nen Osten die Notwendigkeit , daß sich Japan
in zunehmendem Maße auf die Kriegs =
wirtschaft umstellen mußte . Daß sich damit
auch Rückwirkungen in bezug auf den Waren¬
austausch zwischen Deutschland und Japan er¬
gaben , liegt auf der Hand . Die neuen Ab¬
machungen berücksichtigen diesen Gesichtspunkt
in besonderem Maße , wobei von deutscher Seite
der für Japan aus der gegenwärtigen Lage
sich ergebenden Sachlage so weit wie möglich
Rechnung getragen wird .

Sowohl von deutscher als auch von japani¬
scher Seite dürfte das zustandegekommene Ab¬
kommen begrüßt werden , denn es wird dazu
beitragen , daß die gegenseitigen wirtschaftlichen
Beziehungen im Rahmen der zwischen beiden
Ländern bestehenden Freundschaft weiter
befestigt werden. Auf längere Sicht gesehen
schaffen die jüngsten Abmachungen Grundlagen ,
auf denen in normalen Zeiten aufgebaut wers
den könnte . Nicht zuletzt gewinnt das Abtom¬
men dadurch an Bedeutung , als es zu einem

Zeitpunkt getroffen ist, wo die Amerikaner es
für nötig befunden haben , das zwischen Japan
und USA . bestehende Wirtschaftsabkommen ,
wobei die Engländer zweifelsohne ihre Hand
mit im Spiel haben , zu kündigen .

Die Lösung der großen Aufgabe , den Fern
sehrundfunk im Reich allgemein einzuführen , ist
nur möglich , wenn sie in umfassender Weise an
gepackt wird . Damit das Fernsehen Gemeingut
des deutschen Volkes werde , hat die Deutsche
Reichspost unter der Leitung ihres Ministers
Dr . Ing . e . h. Ohnesorge in großzügiger
Weise alles darangesezt , um von der Fernsehs
bühne bis zum Fernsehempfänger technisch und
organisatorisch die notwendigen Voraussetzun
gen zu schaffen und zu verbessern .

Die Deutsche Reichspost gibt ihn für die Oeffentlichkeit frei

Fernseh -Rundfunt versuchsweise betrieben und bühne oder von anderen Aufnahmeorten zu den
Bisher hat die Deutsche Reichspost den [ dem die Ereignisse von der Berliner Fernseh

nur in beschränktem Umfange der Deffentlich - Sendern geleitet werden .
feit zugänglich gemacht . Die Vorarbeiten sind
iegt so weit abgeschlossen , daß die Deutsche
Reichspost den Fernseh -Rundfunt für die
Deffentlichkeit freigeben kann . Jeder Rund¬
funkhörer tann dann , vorerst ohne Erhöhung
der Gebühren , die Sendungen des Fernseh¬
senders Berlin -Wigleben im eigenen Heim
empfangen . Allerdings wird diese Maßnahme
anfangs nur den Berlinern zugute
kommen ; denn die Ultrakurzwellen , die das
Fernsehen und den dazugehörigen Ton über¬
tragen , haben im Vergleich zu den Wellen des
allgemeinen Rundfunks nur einen fleinen
Ausbreitungsbereich , nämlich fünfzig bis hun
dert Kilometer . Wenn die Fernsehsendungen
allgemeine Bedeutung für das Reichsgebiet ge¬
winnen sollen , werden die Fernsehsender we
[ entlich dichter gesetzt werden müssen als
die Rundfunksender . Deshalb stehen bereits
zwei Fernsehsender , einer auf dem Brocken ,
und einer auf dem Feldberg im Taunus ,
vor der Vollendung , und weitere Fernsehsender
Reiches errichtet werden .
werden in den übrigen größeren Städten des

Daneben hat die
Deutsche Reichspost bereits den Ausbau eines
umfassenden Fernseh -Kabelnezes begonnen , auf

Es wäre verfehlt zu glauben , der Fernsehs
Rundfunk werde in absehbarer Zeit den allge =
meinen Rundfunk zurückdrängen . Das zeigt
sich schon in der ganz verschiedenen
Programmgestaltung ,
Fernseh -Rundfunk ebenfalls der Reichsrundfunk¬
gesellschaft übertragen ist.

den

Beim Fernseh -Rundfunk liegt die Bedeutung
noch mehr als beim allgemeinen Rundfunk in
seiner aktuellen Gestaltung . Weil er die Vor¬
gänge durch das Ohr und durch das Auge gleich¬
zeitig vermittelt , bringt er dem Beschauer die
Geschehnisse der Gegenwart sinnlich wahrnehm
barer heran und läßt sie ihn eindrucksvoller
miterleben .

Fliegen und Schafe vor dem Reichsgericht
Eine unbeträchtliche Beeinflussung "

Der höchste Gerichtshof muß an alles der Lübschen - Straße von dem beklagten Lands
heran . Erst in seiner Entscheidung V 153/33 wirt Grundstüde gekauft und Häuser gebaut .
hat der Fünfte Zivilsenat des Reichsgerichts Ganz in der Nähe hält der Beklagte auf seinem
ausgesprochen , daß der Bienenflug ( Belästigun - Erbhof seit 1935 eine Schafherde von etwa
gen durch Bienen ) unter den Schuh des Para - zweihundert Mutterschafen und den dazu ge
graphen 906 BGB . fällt . Das heißt , der hörigen Lämmern . Seitdem überfallen die
Grundstücksbesitzer kann eine unwesentliche Fliegen insbesondere an heißen Sommer
Beeinträchtigug seines Grundstücks durch tagen
Bienen . die von

von der nahen Schafweide und den

fliegen , nicht verbieten . Denn
anderen Grundstücken zu - Ställen aus schwarmweise die Familien .

wollte man häuser . Infolgedessen haben die Kläger bes
dem Bienenzüchter den Schutz des Paragraphen antragt , dem Beklagten die Schafhaltung zu
906 BGB. versagen, so wäre eine sachgemäße verbieten, den Dung abzufahren und die
Bienenzucht so gut wie ausgeschlossen . Was Ställe zu desinfizieren . Die Klage ist sowohl
aber für die Bienen recht ist, ist auch in bezug vom Oberlandesgericht Rostock als auch vom
auf Schafe und Fliegen zu billigen . Reichsgericht abgewiesen worden .

Die Kläger , die sich darüber beschweren ,

daß sie in unerträglicher Weise von Fliegen
geplagt würden , haben vor dem Jahre 1934
im äußeren Bereiche der Stadt Wismar an

Schiffsbewegungen
Hamburg -Amerika Linie . Bochum 30. Bishop Rod pass .

nach Montreal . Hansa 29. Bishop Rock pass. nach Neunort .
Vancouver 30. Blissingen pass . nach Antwerpen . Lübed
29. ab San Juan de Pto . Rico . Orizaba will am 1. 8.
Lizard pass . Caribia 28. ab Pto . Barrios nach Port
Limon . Sesostris 29. an Pto . Barrios . Orinoco 30. Vliss

Cordillera 30. Vlissingensingen pass. nach Antwerpen.
pass. nach Antwerpen . Patria 30. ab Salinas nach Buenas
ventura . Osorno 30. Fayal pass. nach Cristobal . Gera 30 .
ab Makassar . Rhein 29. an Baltimore . Duisburg 30.

pass. nach Cristobal . Spreewald 28. ab Neuorleans nach
Mobile . Burgenland 29. an Dairen . Nordmart 31. cn
Antwerpen .

Mas
Samburg -Südamerikanische Dampfschifffahrts -Gesellschaft .

General Artigas 30. von Boulogne nach Lissabon .
drid 30. Kap Finisterre pass . Monte Olivia 31. St . Vin
cent pass. Monte Rosa 30. von Bahia . Monte Sarmiento
31. in Florianopolis . Bahia Laura 31. in Antwerpen .
Bollwert 29. von Maceio nach Cabedello . Campinas 30.
von Rio de Janeiro nach St. Vincent , Bremen und Ham
burg . Espana 30. von Las Palmas . Gloria 30. Dover
pass. La Coruna 31. in Antwerpen . Natal 28. in Victo
ria . Olinda 29. in Montevideo . Parana 30. St . Vincent

cisco do Sul .
pass. Porto Alegre 30. von Paranagua nach Sao FranRosario 30. in Rotterdam . Tiljuca 30.
von Rio de Janeiro nach Santos . Tucuman 30. von Mas
deira nach Bremen und Hamburg . Vigo 28. in Rio
Grande .

Der Verkehr im Emder Hafen

Das Abkommen wird dazu führen , daß ein - Ouessant pass. nach Rotterdam. Havelland 28. Midway
mal der bisherige laufende Handel zwischen den
beiden Ländern aufrecht erhalten und zum an
deren der Handelsverkehr zwischen Deutschland
und Japan eine erhebliche Ausweitung
erfahren wird . Es sei bei dieser Gelegenheit
daran erinnert , daß wir zeitweise einen günsti =
gen Warenumsak mit Japan gehabt haben . Im
Vordergrund stehen bei unseren Lieferungen
Anlagegüter , Maschinen und Fabrikanlagen ,
aber auch Verbrauchsgüter . Den von japa¬
nischer Seite geäußerten Wünschen nach Gewäh¬
rung eines Kredites sind wir nachgekommen , D. Norderney
so daß mit Hilfe dieses deutschen Kredites Japan . D. Rappic II .
in die Lage versezt wird , in erhöhtem Maße D. Dollart
die von ihm benötigte Erzeugung einzuführen . M. S . Tilly

Name d . Schiffes

D. Katharina

Engeline Frigen Uebner

Kapitän Nation Angekommer

Jansmat
Thorsen
Part
Behrends

Deutschland 31 .

Abgegangen

Deutschland 31 .
Norwegen 31 .
Deutschland 1. August
Holland 31 . Juli
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Blick auf Marsch , Geest und Moor

mit Knicks und Wällen als Grenzen ,
einen Grund für die Nichteinstellung von
Maschinen. Die Ansichten haben sich geändert
und der Mangel an Arbeitskräften zwang
einfach vielerorts auch kleinere Betriebe dazu,
Maschinen zu Hilfe zu nehmen .

Landwirtschaftliche Wochenbetrachtung

Stand letthin einmal eine Betrachtung , Geest
am Wochenende im Zeichen der Klage über die
Auswirkungen der anhaltenden Dürre in unse¬
rer Heimat , so sind wir heute schon wieder mehrdazu geneigt, über das Zuviel an Regen
zu flagen . Es ist in der Tat so, daß man in
Ostfriesland anscheinend nicht um Regen bitten
darf , selbst dann nicht , wenn einem , wie ein
altes Wort sagt , die Kopfhaut vor Trockenheit
schon zu plazen droht . Der anhaltende Regen
verzögert vielerorts in unserem Bauernland
die Reife des Roggens und damit den Beginn
der Erntearbeiten . Hier und dort hat man nach
der Wintergerste ja auch schon den ersten Rog¬
gen geschnitten , und man sieht an einigen Stel¬
len schon Hocken auf dem Lande stehen , doch
die rechte große Erntearbeit hat noch nicht ein¬
gesetzt. „ Nothocken " nannte man früher diese
ersten Hocken auf den Stoppelfeldern . Der
Stand des Brotkorns läßt bei uns erfreulicher¬
weise fast nirgends zu wünschen übrig , nur muß ,
wie gesagt , der Regen jetzt endlich bald ein
Ende nehmen . Die heftigen Gewitterböen , die
in letzter Zeit in allen Gegenden Ostfrieslands
uns heimsuchten , haben an ungeschützt liegen¬
den Stellen dazu geführt , daß das Korn sich
gelagert hat ; es wird dort schwer zu schneiden
sein , vor allem für Maschinen . Erwähnt sei zum
Thema Maschinen in der Landwirtschaft , daß
man früher vielfach der Ansicht war , daß in
den vielen kleinen Betrieben Maschinen kaum In einigen Gegenden geht man jezt auch bei
Verwendung finden könnten , da sie für kleine uns dazu über , Kartoffeln durch Dämpftolon¬
Betriebe nicht rentabel seien ; auch sah man in nen für die Aufbewahrung herrichten zu lassen .
der Unterteilung der Wirtschaftsflächen in viele Wieder ein Beispiel für die Einschaltung von
Lleine Aecker , mit Gräben und - auf der I maschinellen Hilfsmitteln auch für fleinere

Der Hafer hat sich nach dem Regen an
vielen Stellen gut erholen können , selbst dort ,
wo man schon mit einem starten Ausfall beim
Hafer in diesem Jahre gerechnet hatte . Es gibt
Gegenden, in denen es sogar reichlich guten
Hafer geben wird . Den übrigen Feldfrüchten
hat der Regen auch gut getan , was sich bei uns
besonders bei der Kartoffelernte bemerk¬
bar machen wird . Man hatte auch für die Kar¬
toffelernte mit einem geringeren Ertrag gerech¬
net , zumal die Frühkartoffeln wirklich vieler¬
orts unter den Auswirkungen der Dürre nur
wenig Knollen geliefert hatten , wenngleich
auch die Güte der „Frühen " nicht gelitten hatte .

Der Bestand an Ferkeln hat in Ost¬
friesland übrigens gegenüber dem des Vor¬
jahres um etwa zehntausend Tiere zuge
nommen , ein Beweis für die Bedeutung der
Schweinehaltung für manche Gegenden . Beson¬
ders beteiligt sind an der Vermehrung der
Schweinebestände die Kreise Leer und Aurich .
Von der Schweinepest , die in einigen Gegenden
der Provinz Hannover umgeht , ist Ostfriesland
gottlob bisher verschont geblieben .

Matler Liegeplatz

Haeger & Schmidt Neuer Hafen

Frachtkontor
Haeger & Schmidt
Lehntering & Cie .
Frachtkontor

-

-

Die Kläger fönnen sich wegen der über

städtische Verhältnisse hinausgehenden Flies

genplage " nicht auf die §§ 907, 1004 BGB . be=
rufen , weil es sich so wird in den reichss
gerichtlichen Entscheidungsgründen ausgeführt

bei der in Rede stehenden Belästigung um
eine zulässige Einwirkung im Sinne des
§ 906 BGB . handelt . Das ist insbesondere
deshalb der Fall , weil in jeder Gegend , wo
sich landwirtschaftliche Betriebe und Kleinsied
lungen befinden , der Betrieb der Landwirtschaft
mit Viehhaltung ortsüblich ist . Der er
fennende Senat hat auch bereits in der in

RG3 . Bd . 141 S . 406 abgedruckten Entscheis
dung das Eindringen von Bienen dem Schut
des § 906 BGB . unterstellt . Wesentlich war
dabei , daß es sich bei den Bienen um , , verhält .
nismäßig fleine Körper " handelt . Bei den
Fliegen ist die Sachlage in jeder Hinsicht gleich =
wertig . Ihr Auftreten ist zwar nicht nützlich
wie das der Bienen , sondern schädlich . Aber
es ist unvermeidlich mit der Viehhaltung vers
fnüpft , also die Folge eines wirtschaftlich not¬
wendigen Unternehmens . Da es sich um einen
Bezirk handelt , der weit außerhalb der ges
schlossenen Stadt Wismar liegt , und die Viehs
haltung im großen dort üblich ist . handelt es
sich auch nur um eine un wesentliche Beein
trächtigung der Grundstücke der Kläger im
Sinne des § 906 BGB . , ,Reichsgerichtsbriefe " .
( V 212/38 . 22 . 6. 1939 . )-

Betriebe . Bei den Anbauversuchen , die auf | Zuchtgebiet auch wieder große Transs
allen Böden in Ostfriesland durchgeführt wor - porte Remonten an die Wehrmacht ab¬
den sind , hat man das Augenmerk auch auf die gegangen . Gerade für die Wehrmacht ist unser
Feststellung einer Kartoffelsorte gerichtet , die Pferd besonders gut verwendbar . Die Hengst
im Geschmack den Ansprüchen der ostfriesischen nachzuchtbesichtigungen , die in dieserKartoffeltenner zu entsprechen vermag . Die be- Woche durchgeführt wurden , haben auch wiedertannten und geschäzten alten Sorten find leider die Pferdezucht in den Mittelpunkt des Inter¬
nicht mehr zu haben , und so muß man daran - esses gerückt und gezeigt, daß wir über Bater¬
gehen, eine neue gute Kartoffel zu finden . tiere und über einen Nachwuchs verfügen , die

der Pferde sicherzustellen vermögen.
den Ausbau unserer Pferdezucht und die Güteauch wieder bedeutend grüner geworden . Die

In den Weiden ist es nach dem Regen

braunen , fahlen Stellen in den Weiden und
Meeden sind verschwunden , das Gras ist gut
nachgewachsen . Hier und dort hat man die
Kühe und Rinder schon in die Nachweiden ge¬
schickt, wo sie gutes Futter in reichlicher Menge
finden . Der Milchertrag , der unter den
Folgen der Dürre und dann später auch unter

Kühle zurückgegangen war , hat wieder zuge¬
den Einwirkungen der plötzlich einsetzenden

genommen .

Monat in Aurich wieder einmal ihren großen
Die Pferdezüchter haben in diesem

Tag erlebt . Das ostfriesische Vielseitigkeitspferd
hat alle Proben auf dem grünen Rasen hervor¬
ragend bestanden ; einige bejahrte sieggewohnte
Kämpen haben bewiesen , daß unser Pferd dem
Landmann bei sachgemäßer Pflege und guter ,
verständnisvoller Behandlung lange Jahre ein
treuer Helfer sein kann . Achtzehnjährige
Tiere , die täglich fast noch vor dem Wagen
gehen wo findet man sie anderwärts bei
Turnieren ? Nicht nur in Ostfriesland hat
die Pferdezucht einen neuen Aufschwung ge¬
nommen , sondern im ganzen Reich . Im Monat
Mai wurden zum Beispiel 1756 Pferde im
Werte von 1140 000 Reichsmart eingeführt
gegenüber 2444 Pferden im Mai 1938. In den
ersten fünf Monaten dieses Jahres tamen 12 245
Pferde zur Einfuhr gegenüber 16 381 Pferden
1938 . In diesen Tagen sind aus unserm

-

-

ders interessieren , daß alte Beziehungen zu füd¬
Unsere Rindoiehzüchter wird beson

amerikanischen Viehzuchtländern , besonders zu
Chile , in diesen Tagen neu angeknüpft wors
den find . Im Monat September wird wieder
einmal ein größerer Transport von Zuchtvieh
nach Südamerika abgehen . Den älteren Züch

frieg auch bereits gute Anfänge zu einer Ver
tern wird erinnerlich sein , daß vor dem Welt¬

bindung mit den deutschen Kolonien in Afrika ,

land , erkennbar waren . Man hatte schon Bullen
besonders in Südwest , dem großen Viehzuchts

aus Ostfriesland zu Zuchtzwecken nach Südwest
versandt , wo sie eine gute Nachzucht in den
Kreuzungen lieferten .

Da ganz Ostfriesland im Zeichen der großen
ostfriesischen Leistungsschau zu Emden
steht , können wir heute die Wochenbetrachtung
nicht abschließen , ohne noch einmal auf das
dort Gezeigte kurz einzugehen und im besonde
ren auf die Abteilung Landwirtschaft und
Landmaschinen hinzuweisen . Es ist wirklich für
jeden lehrreich , auch für denjenigen , der seit
Jahren schon mit Maschinen zu arbeiten ges
wohnt ist , sich die neuen Helfer des Bauern
einmal anzusehen . Nicht übersehen sollten die
Besucher vom Lande die Stände , wo die elek
trisch betriebenen Geräte und Maschinen zu
sehen sind ; die Bauern werden manche wert
volle Anregung erhalten . H . H



300 Kilometer längs der Grenze

Und drüben liegt Bolen . .
Rundfahrt durch Ostpommern - Schüßengräben neben reifenden Feldern - Wer ist nervös ?

(Drahtbericht . . .seres Sc - derberichterstatter
Lauenburg , 1. August .

Wie Standbilder des Friedens leben¬
dige Dementis ausländischer Lügen stehen
in diesen Wochen allabendlich viele tausend
Bauern des Grenzlandes Pommern in der
Stille des Feierabends vor den Türen ihrer
Strohgedeckten Häuser oder an den grüngestriche
nen hölzernen Gehöftumfriedungen . Zufrieden¬
heit hat die arbeitsgefurchten Gesichter der
Menschen geglättet . Daß der Boden in diesem
Jahr reiche Frucht auf schlankem Halm empor¬
trieb , sagt ihnen die Arbeit jedes Tages .

Nur die Hoffnung auf einige schöne Tage , und
die erste, mühsam gedämmte Freude über die
zu erwartende Ausbeute ihrer Mühe schwingtin diesen Tagen in den Menschen des Grenz¬
landes . Auch nicht die geringste Spur jener Be¬
unruhigung oder Angst läßt sich entdecken , die
nachden Berichten des Auslandes Ostpommern
und seine Bewohner gepackt haben soll. Vielehundert Kilometer lang laufen zwar polnische
Grenzpfähle durch die Feldergevierte Bom¬
merus . Aber noch in ihren Schatten scheinen die
Grenzfreise des Gaues von einem Gefühl gren¬
zenloser Sicherheit durchdrungen. Ueberhastete
militärische Vorbereitungen und in vielen For¬
men erwachte Nervosität jenseits der Grenze
fanden kein Echo . All die Tausende wissen sich
geborgen in der sicheren Hut des großen
Reiches . Und mancher Ausdruck der neuerstan¬
denen deutschen Kraft im Grenzgebiet gibt
dieser Ueberzeugung Eisenhärte .

Die Menschen Ostpommerns schweigen darum
trog der errregten Zeit in fast froher , stolzer
Gewißheit . Aber die blutende , mit ihren vielen
hundert Wunden längst vernarbte Grenze
flagt noch immer . Pommern war einst Kern
stück des Reiches , der Peripheri fern . Doch
heute scheint es fast nur aus Grenzen zu be¬
stehen . 600 Kilometer lang verzahnt sich die

silberne " Grenze die Ostsee mit dem zer
flatternden , zerlappten Küstenland . Und 400
Kilometer weit bezeugen Grenzpfähle und
Schranken mitten zwischen den endlosen Wäl¬
dern und den weiten , berühmten Kornfeldern ,
daß nun Polens Herrschaftsbereich beginnt .
Zwei Jahrzehnte litt Pommern an dieser neuen
gewalttätigen Grenze . Und noch heute läßt sich
bei einer Fahrt von Schneidemühl über
Schlochau , Rummelsburg , Bütow , Lauenburg
bis hinauf zur Ostsee erschütternd das Unrecht
und Leid dieser Grenzziehung ablesen .

Schneidemühl öffnet ein Tor

wieder .

mit Wasserlöchern durchsetzten Budellandschaft . See vor die Augen gestellt. Jeden Tag muß der
Auf und ab strebt die Straße durch den Kreis | Blick der Lauenburger auf diese blutende
Rummelsburg , turvt sich in Zidzadlinien über Wunde an der Grenze fallen . Quer durch den
Hügeltämme und durch Täler . Wie braune See , der durch das Flüßchen Piasnik in die
Regimenter sind Torfhaufen aufgetürmt . Erst Ostsee mündet , hätte die Grenze einst geführt
Kilometer später findet die unruhige menschen- werden sollen . Aber der Fischereipächter optierte
leere Landschaft Gleichmaß und Harmonie für Polen . Sein Besiz , der am diesseitigen

deutschen Ufer liegende Ort Nadolle , wurde
darauf von Warschau als willkommener Besiz
eingesteckt . Um den Irrsinn zu trönen , bestand
Polen auf der Schaffung einer internationalen
Straße . Es fonnte bestimmen . So führt heute
am deutschen Ufer eine Straße durch Niemands
land . Und ein fünfzig Meter breiter Land¬
streifen am deutschen Üfer fiel außerdem an
Polen .

Bei den , ,preußischen Slawen "
Deutschlands fleinster Kreis , Bütow , tut

sich auf . Die höchsten Erhebungen des pommer¬
schen Landrückens drängen sich in ihm zusam¬
men . Sie nahmen mit ihrem Bergklima und
den bis in den Juni dauernden Nachtfrösten
dem Land einen Teil seiner Fruchtbarkeit .
Nur zwei bis vier Zentner Getreide bringt der
Bauer von derselben Fläche heim , auf der den
Bewohnern glücklicher Landstriche fünf - bis
zehnmal soviel reift. Aber das targere Land
härtete die Menschen, machte sie zum Vorbild .
Von den 27 000 Einwohnern des Kreises tra¬gen heute nicht weniger als 2500 das Mütter¬
ehrenzeichen. Deutschlands kleinster Kreis ist
gleichzeitig sein tinderreichster ! Auch die letzten
Reste der aus der pomoranischen Zeit des Lan¬
des erhaltenen taschubischen Bevölkerung schmolz
dieses starte Deutschtum durch die Jahrhunderte
und Jahrzehnte in einem einzigartigen Assimi¬
lierungsprozeß ein . Noch vor Jahrzehnten zähl =
ten die Kaschuben die wohl slawischen Ur¬
sprungs , doch keine Polen sind nach Tausen¬
den . Bei der letzten Volkszählung wollten von
ihnen nur noch 289 zum polnischen Volk ge¬
rechnet werden ! Ein Prozeß fand damit seinen
Abschluß , den schon Friedrich Wilhelm I. an¬
bahnte , als er einaml zu Grumbkow erklärte ,
er wisse sehr wohl , daß auch die preußischen
Glawen sehr nützliche , wendige , anstellige Unter¬
tanen und Soldaten sein könnten , wenn man
ihnen einen autoritären Begriff , an die Hand
gäbe ."

300 Kilometer bis zur nächsten Großstadt
Eine großartige Landschaft empfängt im

Kreise Lauenburg den Gast . Von einem ge
waltigen Urstromtal zerteilt , reich an bewalde¬
ten Höhenzügen und grünumsäumten Seen , ge¬
hört das blaue Ländchen " zu den schönsten
Flecken pommerscher Erde . Doch die Grenz¬
ziehung hat dieses Kleinod fast von der
Welt abgetrennt . Die Verbindung nach
Danzig , zu dessen Burgbezirk in früheren Jahr¬
hunderten Lauenburg gehörte , zerschneidet heute
der Korridor . Dreihundert Rilometer bis zur

Da fämpft Schneidemühl im Süden des Gauhauptstadt muß der Bauer fahren , um seine
Gaues zähe seinen Kampf um eine neue Eri- Erzeugnisse zu verkaufen, dreihundert Kilo:stenz. Einst verkehrswichtiger Eisenbahnknoten- meter weit muß er Dünger und Samen heran¬punkt im Herzen des zweiten Reiches, schnitt bringen. Die tämpferische Grenz-Hochschule fürdas Versailler Diktat der aufstrebenden Stadt Lehrerbildung ist gar 450 Kilometer von dertodas gesamte Hinterland ab und unterbrach da- nächsten deutschen Bibliothek Greifswald ent¬
mit eine wirtschaftlich und politisch verheizungs - fernt. Und wenn es einem Lauenburger etwa

daer es
volle Entwicklung . Daß die einst schon Polen einfallen sollte , einmal die zum selben Gou ge¬
zugesprochene Stadt überhaupt deutsch blieb , hörenden Bäder auf Rügen zu besuchen, dann

er über fünfhundert Kilometer Bahn¬verdankt sie nur der Größe und dem Geist ihrer müßte
Menschen . Mit der Waffe in der Hand wehrten fahrt und eine Reisezeit von fast zwölf Stunden
Schneidemühls Bürger einst die vordrängenden in Kauf nehmen .
polnischen Insurgenten ab und schickten sie mit
blutigen Köpfen heim . Und der Wille ihrer
Einwohner erzwang der Stadt auch einen
neuen Aufstieg . Auf 45 000 Einwohner
wuchs die Stadt an . In einem eigenen Landes¬
theater , einer Hochschule für Lehrerinnenbil
dung , modernsten Schulen und einem eigenen
Landesorchester drückt sich der ungebrochene
deutsche Kulturwille aus . Und im neuausges
bauten Nezehafen Usch , der mit seiner Um¬
schlagfähigkeit von 250 000 Tonnen zu den
größten Binnenhäfen Nordostdeutschlands zählt ,
öffnete sich Schneidemühl selbst ein Tor zum
Often .

Felder , die unbestellt bleiben
Die viel verbreitete Vorstellung von Pom¬

mern als einer endlos flachen Steppe , als dem

Das Unrecht vom Zarnowißer See

Und doch hat dieses nordöstliche Grenzland
des geschlossenen Reichskörpers troß seiner
schwierigen Lage noch keinen Augenblick ver :
zagt . Es steht auf Vorposten , es hält aus . Als
nie verstummende Mahnung aber ist diesem
Grenzdeutschtum das Unrecht vom Zarnowizer

Blick weit über das Land, das einst deutsch
Von den Roltauerhöhen schweift der

war . Die polnischen Befestigungsanlagen am
Ufer des Zarnowizer Sees und in den Hügel
fetten des baltischen Höhenrückens lassen sich
vielen anderen Stellen des polnischen Grenz¬
landes ziehen sich frisch ausgeworfene Schüßen
und Täler hin . Und mehr als einmal l ' eß haß¬
gräben durch Felder und Wälder über Sähen

erfüllte polnische Kriegsbereitschaft Polen schon

deutlich durch das Glas erkennen . Hier und an

Lass Dein Kind etwas lernen¬

die Sunlicht hilft Dir dabei !

Sie zahlt als t . Preis im FEX¬
Preisausschreiben 8 Jahre lang
monatliche Erziehungsbeiträge
von so Mark ! Sie können das
Geld auch in bar bekommen ,
Prospekte beim Kaufmann oder
durch die Sunlicht Berlin .

Die Preisfrage lautet :
, , Was sagen Sie zu FEX ? "

FEX 28Palkalifcei
mur pt .

ist die große Sunlicht Neu¬
schöpfung auf dem Ge¬

biete moderner
Feinwaschmittel !

einen Kriegsalarm mitten im Frieden durch
exerzieren. Doch die Bewohner des pommierschen
Grenzlandes nehmen diese geräuschvollen Ma¬növer ungerührt zur Kenntnis . Theatercoups
Warschaus sind ihnen nicht fremd . Erst im Bor¬
jahre erlebten sie es ja , wie der peinische
Staatspräsident am 3arnowitzer See erschien .
um dem Fischereipächter und den Fischerknech¬
ten die Tapferkeitsmedaille an die Brust zu
heften . Pommerns Grenzbauern pflegen bei
solchen Anlässen nach jener Wegetafel zuschauen , die an der schmalsten Stelle des Korri¬
dors davon kündet , daß dreißig Kilometer
östlich wieder deutsches Land beginnt . Deutsches
Land , von dem sie gegen alle Naturgesetze ab
geschnitten sind. Und sie pflegen dann darüber
nachzudenken , ob und wie weit man durch Tap¬
ferkeitsmedaillen und liederlich ausgeworfene
Schüßengräben ein Unrecht sanktionieren kann.

Furchtbares Geständnis auf dem Totenbett
40 Rußland -Flüchtlinge ermordet - Tragödie an der rumänischen Grenze
(Drahtbericht unseres Vertreters in Bukarest ) [ waffen zu verwenden , wagten diese nicht , weil

sie fürchten mußten , die Aufmerksamkeit der
Bukarest , 1. August . rumänischen Grenzwächter zu erwecken .

36 Die Behörden Don Kischenem in
Tisch" voller Kornfelder, scheint sich vor den Bessarabien sind jetzt mit der Aufklärung einesToren Schneidemühls zu bestätigen. Flach ist aufsehenerregenden Falles befaßt. Es handeltdas Land und weit der Horizont . Aber schon sich um Massenmorde an russischen

im Kreise Schlochau kommt Bewegung in die Flüchtlingen , die zur Zeit des Bürger¬
ruhige Landschaft. Mit vielen Hängen und trieges vor den Boischewiken über den DnjestrTälern , mit malerischen Seen schieben Baltischer nach Rumänien zu entkommen versuchten. DieHöhenrücken und Pommersche Seenplatte ihre Angelegenheit ist durch das Geständnis einesAusläufer vor . Schon längst tauchte unter
jedem Ortsnamen das Wort „ 3011 grenz

Bauern auf dem Totenbett aufgerollt worden .
In dem Orte Duposer in Bessarabien istbezirk " auf. Bald beginnt die Grenze selbst vor kurzem der wohlhabende Landwirt Michaelzu reden . Bei Niese wanz ward deutsches Jed vedow gestorben. Als er fühlte , daßBauernland brutal zerrissen. Diesseits und jen seine letzte Stunde herannahte , verlangte er,seits der wahnwißigen Grenze liegt der Besiz daß man den Dorfpopen und einen Vertreterdeutscher Gehöste verstreut . Vom schmalen Fuß des Gerichts hole , weilpfad , der längs einer bis auf den Straßen Geständnis machen wolle . Vor dem Popen undgraben polnischen Straße einherläuft, tönnen einem Untersuchungsrichter machte er geradezudie Bauern drüben ihre reifenden Felder

schauen. Zu oft und zu willkürlich nahmen
polnische Polizisten schon deutsche Grenzbewoh¬
ner fest, den Weg in den nervösen, verstiegenen
Nachbarstaat trift darum kein Bauer mehr an .
So bleiben die Felder unbestellt .

21 Schulen für 4500 Polen

er vor ihnen ein

Bruder Joan , dessen derzeitiger Aufenthalt
erschütternde Mitteilungen . Er und sein

unbekannt ist, hatten in den Jahren 1918 bis1921 , als in Rußland der Bürgerkrieg wütete ,
und viele Gegner der Bolschewiken über denEnjestr nach Rumänien zu entkommen suchten ,
eine Räuberbande geleitet , die reichen Flüchtlingen behilflich war , den Dnjestr zu überDrüben liegt das Land unter dem Druck von schreiten und sie dann ermordete und ausraubte .Deutschhaß und Kriegsfurcht . Doch auf deutscher Dieser Bande habe eine ganze Reihe vonSeite fönnen im Frieden dieses Sommers auch Bauern aus Duposer und einigen Nachbar¬die Polen der zahlenmäßig unbedeutenden dörfern angehört . Die Führer waren dieMinderheit ungestört ihre Ernte einbringen . beiden Brüder Jedvedow . Sie hatten auch21 Schulen ein Drittel aller deutschen Min - einige Helfer auf dem Sowjetgebiet , die ihnenderheitenschulen stehen der von den Polen ihre Opfer zuführten .-

so sagenhaft vergrößerten polnischen Minder - Nach dem Geständnis des Sterbenden hatheit allein im Kreise Flato w zur Verfügung . die Bande vierzig Flüchtlinge er¬Dabei bedeuten die 4500 Polen dieses Grenz - mordet und beraubt . Auf Grund derIreises faum 10 Prozent der Gesamtbevölkerung . sofort eingeleiteten ErhebungReine der vielen Gelegenheiten , diese Schulen rumänischen Behörden jedoch die Zahl der Er¬
Schäßen die

zu schließen , nüßte Großdeutschland aus . Als mordeten auf mindestens hundert . DerZeugen und Ausdruck deutscher Duldsamkeit und Transport der Flüchtlinge erfolgte meist imGroßzügigkeit blieben sie unangetastet . Winter , wenn der Dnjestr zugefroren war .Hinter Schlochau wird die Landschaft öder . Kaum hatten die Flüchtlinge das bessarabischeAus sandigem Grund reckt sich Krüppelgehölz . Ufer betreten , wo sie sich in Sicherheit wähnten ,Als blendend gelber Fled unterbricht höchstens wurden sie von den Mördern mit Mefjernein Lupinenfeld einmal die Eintönigkeit der und Beilen niedergemacht . Feuer¬

Die

GA . -Männer retten Oder Wache
( Eigener Bericht )

Oppeln , 1. Auguft .
Das schwere Hochwasser in Schlesien hat

zu weiteren Verwüstungen geführt . Im Kreise
Ratibor stehen jetzt schon 50 000 Morgen
Wiesengelände unter Wasser . Den Sachschaben
schätzt man hier bereits auf fast vier Millionen
Mart . Mehrere Ortschaften, die drei Tage lang
durch die Fluten von der Umwelt abgeschnitten
waren , konnten durch den überall eingesezten
Rettungsdienst erreicht werden .

Im Ueberschwemmungsgebiet find ständig
SA .-Pioniere mit Pontons und Schlauchbooten
unterwegs , um den bedrohten Bewohnern Hilfe
zu bringen . Teilweise haben die Männer un
unterbrochen vierzig Stunden lang Dienst getan .
In Halbendorf retteten SA . -Männer im
letzten Augenblick die Oder -Wache , die in der
Nacht von plötzlich mit gewaltiger Wucht her .
einbrechenden Fluten in größte Lebensgefahr
gebracht worden war .

An vielen Orten sind Straßenbauarbeiten , an

das Wasser zwei Meter hoch in den Gehöften.

denen wochenlang geschafft wurde , in einer
Nacht wieder zerstört worden . Teilweise steht

Der vorbildlich sich einsetzende Rettungsdienst
tämpft heldenhaft gegen die reißenden Fluten,
um das Ausmaß der Katastrophe zu beschrän

auch in Oppeln ausgewirkt , wo 120 Häuser
fen . Besonders schwer hat sich das Hochwasser

unter Wasser stehen.

Sundert Jahre Fahrrad
( Von unserem Londoner Vertreter )

London , 1. August .
In dem schottischen Dörfchen Court .

hill in der Grafschaft Dumfriesshire bereitet
man sich darauf vor , den hundertsten Jahress
tag der Erfindung des ersten Fahrrades mit
Pedalantrieb zu feiern . Der Erfinder dieses
nüglichen Fortbewegungsmittels , das heute
nach einer Statistik des Synditats der englis
schen Fahrradfabrikanten in 72 Millionen
Stüd über die ganze Erde verbreitet ist , mos
von sich in Deutschland allein zwanzig Millio
nen befinden , ist nämlich der schottische Suf
schmied Kirkpatrid Macmillan ges
wesen , der im Alter von 29 Jahren 1839 bas
Laufrad des deutschen Freiherrn von Drais ,
die Draisine , zum Fahrrad mit Tretantrieb
ausbaute und mit dem ersten Fahrrad , das
entfernt unseren heutigen Maschinen ähnelte ,
von Courthill nach Glasgow fuhr , um seine
dort lebenden Brüder zu besuchen . Unterwegs
blieben die guten Schotten mit offenem Mund
stehen ; es ist heute noch der Ausruf erhalten :
, , Ein Mann fliegt durch die Luft auf Rädern ,
es muß der Leibhaftige selbst gewesen sein !"

Nun enthüllen , die dankbaren Fahrrad¬
fabrikanten und andere Bürger Englands im
September an der Schmiede des Erfinders
feierlich eine Gedenktafel . Auch in den
anderen Ländern der Erde werden die Rade
fahrer gelegentlich einige Sekunden im Treteninnehalten und vor sich hinmurmeln : Wahr¬
baftia, auch Schottland gebar manch waderenMann !

Falschmünzerwerkstatt im Zuchthaus
( Von unserem Vertreter in London )

London , 1. August .
Eine aufsehenerregende Entdeckung machte

stellern von falschen Ein -Pfund -Noten .
Scotland Yard auf der Suche nach den Hers

Man
hatte in Erfahrung gebracht , daß die falschen
Noten in der Nähe des Zuchthauses Bart .
hurst auf der Insel Wight in Umlauf gebracht
werden . Die Fährte führte die Polizei dabei ins
Zuchthaus , wo überraschend die 640 Zellen
durchsucht wurden . Dabei wurde eine regel
rechte Fälscherwerkstatt aufgedeckt , in der ein
verurteilter Notenfälscher mit den dazu erfors
derlichen Geräten sein einträgliches Handwerk
fortsette . In der Deffentlichkeit sind wegen
dieser Entdeckung schwerwiegende Anklagen
gegen die Aufsichtsbehörde laut ge
worden .

Goldfieber in Kanada
( Von unserem Londoner Vertreter )

London , 1. Auguſt .
Die fanadische Provinz Alberta ist

Leichen wurden in den Dejestr geworfen, vom Goldfieber ergriffen. Das ganze Leben
nachdem man das Eis aufgehackt hatte. In und Treiben des großen Gebietes aleicht den
mehreren Fällen, in denen der Mord im Ort Tagen der Goldfucherperiode vor fünfzig oder
ausgeführt wurde, warf man sie in einen hundert Jahren . Berichten aus Edmonton zus
Brunnen. Einige sind auch in Wäldern verfolge haben zwei Leute in dem Bezirk res
diesen Brunnen verschüttet. Jekt lassen ihn
scharrt worden . Die Räuber hatten damals

die Behörden untersuchen.
Jedvedow erklärte , daß alle Mitglieder derBande reich geworden sind. Sie haben zahl

reiche wertvolle Schmucksachen geraubt , vondenen ein großer Teil noch jezt im Hause desBauern und in dem seines Bruders gefunden
wurde .

Geständnis abzulegen, und war daraufhin ge¬

Der Bruder des Jedvedow hatte rechtzeitig
von der Absicht des Sterbenden gehört , das

Bande namens Grigoricje Mastaza konnten
flohen . Eines der führenden Mitglieder dieser

die Gendarmen in Jassa ausfindig machen.
Die Funde in dem Brunnen , sowie die

Schmucksachen in den Häusern der beidenBrüder Jedvedow lassen jedoch keinen Zweifelan der Wahrheit der Aussagen des bald nachseinem Geständnis Gestorbenen zu.

Windhosen toben über Holland
Amsterdam , 1. August .

In der Nacht zum Montag ist die holländische
Provinz Nord -Brabant durch ein furchtbares
Unwetter heimgesucht worden . In den Städten

ganze Reihen von Häusern durch einen Wirbel¬
Hertogenbusch und Eindhoven wurden

den entwurzelt und zahlreiche Wege völlig un¬
sturm ihrer Dächer beraubt . Große Bäume wur¬

benutzbar gemacht .

Behörden auch geprüft und anerkannt worden
Gelben Messers " Gold entdeckt . das von den

ist . Auf die Nachricht von Goldfunden hin setzte
im ganzen Lande eine Völkerwanderung nachden Fundorten ein . Zehntausende sind auf dem

tet , während die wohlhabenden Leute sogarFlugzeuge gemietet haben , um möglichst schnell

Wege und haben Omnibusse und Autos gemies

an Ort und Stelle die Suche aufzunehmen .
Bisher sollen bereits 10 000 Menschen einge
troffen sein ,

Drud und Verlag . RS . -Gauveriag Wejer -Ems , Gmby ,Zweigniederlassung Emden . Verlagsletter Sans wees .Emden
Hauptschriftleiter Mensolteris : Stellvertreter :

Dr Emil Krikler : Schriftleiter vom Dienst Friedrich Gain .
Berantwortlich (auch lewis für Die Bilder ) tuz Bolitit ,und Wirtschaft : Friedrich Cain ; für Kultur sowie dieAusgaben Norden, Aurich und Harlingerland: Dr. Emiltrigler ; für Gau und Provinz sowie Sport : FriedrichKeiser ; für Emden : Hellmuth Kinsty (zur Zeit in Urlaub ) ,in Vertretung Friedrich Keiser ; alle in Emben , außerdem Schriftleiter in Leer : Heinrich Herlyn und FrikBrochoff , in Aurich : Heinrich Herderhorst , in Norden :Hermann König . Berliner Schriftleitung : Graf Reischach .

Verantwortlicher Anzeigenletter Paul Echtwg , Emben
D. - A. Juni 1939 Gesamtauflage 28 101

davon Bezirksausgaben
Emden -Aurich -Morden Harlingerland
Leer -Reiderland

18 102
9 999

Bur Zeit ist die Anzeigenpreisliste r . 18. für alle aus

gabe Leer-Reiderland
gaben gültig . Nachlaßstaffe : für die BezirksausgabeEmden -Norden -Aurich -Harlingerland und die Bezirkssu

B für die Gesamtausgabe
Anzeigenpreile für die Gesamtausgabe bte 46 Villtemeter breite Millimeterseile 13 Pfennig , dte 68 intemeter breite Text Millimeterzeile 80 Pfennig .
Anzeigenpreise für die Bezirtsausgabe Emben -NordenAurich -Harlingerland die 46 Millimeter breite M : Ut

die 68 Millimeter breite TezteMillimeterzeile 40 Pfennig
Anzeigenpretle für die Bezirksausgabe Leer -Retberland :dte 46 Willimeter breite illimeterselle tennig . bis

Nach Mitteilungen des niederländischen me¬
teorologischen Instituts handelt es sich um eine meterzeile 10 Pfennig
Anzahl von Windhosen , die durch das
Land gezogen sind . Diese Windhosen traten mit
einer solchen Heftigkeit auf , wie man es sonst
nur in tropischen Gegenden beobachten tann .

68 Willimeter breite Text Millimeterzeile 40 Brennig.Ermäßigte Grundpreise nur für die jeweilige Bestzeausgabe . Familten - und Kleinanzeigen 8 Bfennia



Sportdienst der OTZ .
Bleibt der Aufgabe treu !" tragungsorte sind : 24. August in Essen ,

von Tschammer an die Lingiade - Mannschaft
27 . August in Trier , 30. August in Krefeld und 2. September in Bremen .

Nach dem großen Erfolg der deutschen Teil - Gegner der Irländer werden jeweils Gau- cder
nehmer an der Lingiade in Stockholm Städtemannschaften sein .
richtete der Reichssportführer von Tscham =mer und Osten folgende Worte des Dantes
und der Anerkennung an sie :

Meine Kameraden und Kameradinnen derdeutschen Mannschaft ! Heimgekehrt von einemherrlichen Erfolg , den wir für den deutschenSport und damit für Deutschland erringen durften , drängt es mich , Euch allen meinen herz¬lichsten Dank zu sagen. Ihr habt durch Eurenselbstlosen Einsatz dazu beigetragen , die HerzenStockholms und der dort versammelten gymna¬stischen Welt zu gewinnen . Wir alle tragen dasErlebnis dieser Tage auf dem „Wilhelm Gust¬loff" und in Stockholm als unvergänglichen ,tostbaren Besiz mit uns . Schönste Anerkennung
soll uns das Bewußtsein bleiben , für unserLand . für sein Ansehen und seine Größe gewirktzu haben . Bleibt auch in Zukunft dieser schönenund wertvollen Aufgabe treu und helft alle mit ,das Werk der deutschen Leibeserziehung großund stolz zu vollenden. Heil Hitler ! Euerv . Tschammer und Osten , Reichssportführer ."

Arminia bleibt Gauliga
Das Reichsfachamt Fußball hat in den

Abstiegsfragen der Gaue Niedersachsen und
Südwest folgende Entscheidungen getroffen : In
Niedersachsen werden in der nächsten
Saison der SB . Arminia und der ASV .
Blumenthal weiter in der Gautlasse Slei¬
ben , so daß also elf Vereine spielen und zum
Schluß der Saison die letzten drei Vereine
absteigen . Das ursprünglich vorgesehene
Wiederholungsspiel zwischen Arminia und
Blumenthal findet also nicht statt .

Auch hier steigen zum Schluß der Saison die

NSKK .-Reichself jiegt 6 :2

gang des Fußballspieles NSKK . - Reichsmann¬
Mit großer Spannung sah man dem Aus¬

schaft gegen den Gau Mitte entgegen . MitPesch , Janes und Streitle in der Verteidigung ,Gold , Goldbrunner und Kiefer in der Läufer¬reihe , und Albrecht , Heibach , Schubarth , Ro¬bierski und Fath im Sturm hatte die NSKK. ¬Elf eine kleine Nationalmannschaft beisammen,die auch mit 6 :2 (4 :0) zu einem sicheren Siegtam . Anfangs lagen die Mitte -Spieler gut imAngriff , aber bald setzte sich das bessere tech¬nische Können der Reichsmannschaft durch. Be¬reits nach zehn Minuten fiel nach einem Miß¬verständnis der Mitte -Verteidiger durch Fathdas erste Tor für die NSKK . - Elf . Nach weiterenzehn Minuten erhöhten dann Schaubarth undFath auf 3 :0. Pesch hatte dann großes Glüd ,denn zweimal prallte der Ball von der Latteab. Kurz vor der Pause fonnte noch Albrecht
einen vierten Treffer durch unhaltbaren Schuß
erzielen . Nach dem Wechsel wurden zwei Spielerder NSKK . - Elf durch Simetsreiter und Czaika
ausgewechselt . Erst beim Stande von 5 :0
nach guter Vorbereitung Kobierskis war in¬
zwischen Heibach erfolgreich gewesen tonnten
die Mitte -Spieler ihren ersten Erfolg durch
Schulschefski herausholen , den aber eine Minute
später Simetsreiter ausglich . Emmerich konnte
zum Schluß noch ein zweites Tor für die Mitte¬
Mannschaft erzielen .

Jugendmeisterschaft im Handball

aus Spielern des Tv . Leeste bestand , lieferte | Weber vom Luftwaffensportverein Berlin , besein flottes Spiel , das mit 12 : 10 (5 :4 ) verdient
gewonnen wurde .

Westfalen -H3 . Fußball -Sieger
In Göttingen wurde eine Zwischenrunde

zur Deutschen Jugendfußballmeisterschaft ausge¬
tragen , an der die HI .-Mannschaften der Ge¬
biete Niedersachsen, Westfalen, Kurhessen undMittelelbe teilnahmen . Im ersten Spiel schlugdie Mannschaft des Gebietes Westfalen , vertre¬

den Bann 411 (Berneburg ) sicher mit 4 :2 (1 :1) .

Auswahl von der Mittelelbe , vertreten durch

ten durch den Bann 300 (Wanne - Eickel) die

Niedersachsen gewann dann (Bann 82, Göttin¬gen ) gegen Kurhessen überlegen mit 5 :1 (3 :1) .Im Kampf um den ersten und zweiten Plazblieb Westfalen über Niedersachsen mit 3 :1 (3 :1)erfolgreich und wurde damit Gruppenſieger .Im Kampf um den dritten und vierten Platz
gewann Mittelelbe mit 6:3 (4 :1) .

Luftwaffe stellt Marathonmeister

laufen wurde auf einer 8,4 km . langen Rund¬
Die Deutsche Meisterschaft im Marathon¬

strecke, die genau an die Austragungsweise desOlympischen Marathonlaufes im nächsten Jahreangepaßt war , ausgetragen . Die Läufer fandenin Leipzig eine tadellose Strede vor, die fastständig im Schatten führte , und die Meldungen
waren mit 219 Nennungen zahlenmäßig und
qualitativ vielversprechend . Zwar fehlten Borg¬
sen - Berlin und Puch - Potsdam von den Favo

anderen am Start , trotzdem hoffte man auf die
riten sowie Schönrod -Wittenberg mit noch 23

Unterbietung der bisherigen deutschen Bestzeit
von 2: 43 Stunden .

nötigte jedoch 2 :47 :19,2 Stunden , und der
Zweite , Hermann Helber , endete vier Minuten
zurüd in 2 :51 : 14,2 vor Wiedemann - München und
Gebhardt - Dresden . Ergebnis : Deutsche Meis

Berlin ) 2 :47 :19,2 ; 2. H. Helber (RPSV . Stutts
sterschaft im Marathonlauf : 1. Weber (LSV .

gart ) 2 :51 :14,2; 3. Wiedemann (1860 München)
Trapp -Potsdam 2: 57: 25; 6. Bürklein (RPSV .)

2 : 56 : 14 ; 4. Gebhardt - Dresden 2: 56 : 24 ; 5 .

2: 57: 45 ; 7. Wohlgemuth ( Lauterbach ) 2: 59: 38.Mannschaftswertung : 1. RPSV . Stuttgart (5 .

Berlin neunzehn Punkte .
2. TGV . 1860 München achtzehn Punkte , 3. PSV .

Selber , Bürklein , F. Helber ) neun Punkte ;

Wasserballjieg über Frankreich

Italien glückte es den deutschen Wassers
Nach dem unerwarteten Unentschieden gegen

ballern , am zweiten Tage des Europa -Wasserballturniers um den Horthy -Preis in Coetin
chem einen klaren 5 : 2 ( 1 :1) - Sieg über Frant
reich zu erringen . Die deutsche Sieben spielte
ohne Gunst , die Franzosen ohne Padou . Am

mannschaft der Ungarn in ihrem Spiel gegen
Rande der Niederlage stand die Weltmeister¬

Italien . Sie errang hier nur mit größter Müheeinen 4 :3 (1 :1) -Sieg. Belgien traf auf Hollandund siegte mit 5 :3 (2 :1) Toren .nach dem zweiten Tag ist somit : 1. Ungarn4 Punkte , 2. Belgien 3 Punkte , 3. Deutsch¬land 3 Punkte , 4. Italien ein Punkt , 5. Frank
reich ein Punkt , 6. Holland ohne Punkte .

Der Stand

Nach dem Ruhetag am Montag schreiten die

mit dem Kampf zwischen den noch stärksten
Kämpfe dann am Dienstag zu ihrem Höhepunkt

Mannschaften der Welt : Ungarn und Deutsch
Der Sieger , Wachtmeister | land .

Fünf Starts - fünf deutsche Siege
Unsere Ruderer in Helsinki erfolgreich

In Südwest , wo der Fußballsport-Verein Sonntag eine Zwischenrunde zur Deutschen stützung der finnischen Olympia-Rudervorberei - Kampfbahn abgeben. Von den neuen Tribünen

In Leeste wurde am Sonnabend und In Fortsetzung der freundschaftlichen Unter - | für die Olympischen Spiele eine vorzüglicheSaarbrüden aus allgemeinen und sport- Jugendmeisterschaft im Handball ausgetra - tungen waren vom NSRL . Meldungen zu ins¬
politischen Erwägungen heraus in der Gauliga gen. Die Gebiete Niedersachsen, Kurhessen, West¬

war die ganze Regatta -Strede gut zu übersehen .verbleibt , spielen in der nächsten Spielzeit also falen und Mittelelbe hatten den Gruppenmeister gesamt fünf der neun Rennen der Internatio - Ergebnisse : Senioren - Einer : 1. Seedorfebenfalls elf Vereine in der höchsten Klasse . zu ermitteln. Im ersten Spiel des Sonnabends nalen Ruder regatta bei Helsinki ab- den 8 :18,5. Genioren -Vierer mit St.: 1. Bras
Tangermünder RC . 8 : 00,7 ; 2. Dahlstedt -Schwe

standen sich die Gebiete Mittelelbe und Westfalen gegeben worden . Alle deutschen Starts wur¬ tislawa Breslau 7 :09,1 ; 2. Club Christiania .gegenüber . Die Westfalen -Mannschaft beganu den zu deutschen Siegen . Auf der vom Norwegen 7 :10,6 . Senioren -Vierer ohne St . :mit forschen Angriffen und hatte zunächst auch Winde etwas aufgerührten Regatta -Strecke gab 1. Wratislawa Breslau 7 :03,5 ; 2. Club Chrismehr vom Spiel . Dann setzte sich jedoch die
stabilere Mittelelbe -Elf durch und gewann mit Wasserarbeit verlangten . Die ruderischen Lei - St . : 1. Post -Sportverein Berlin 7 : 15,1 ; 2. Ha

es durchweg erbitterte Kämpfe , die erstklassige stiania -Norwegen 7 :08,6 . Junioren -Vierer mit
19 : 10 ( 7 : 6 ) Toren .
Niedersachsen gegen Kurhessen an . Die 1938 die Arbeit aufgenommen haben , verdienen | tislawa Breslau 6 :24,1 ; 2. Hamarby -Schweden

Im zweiten Spiel trat stungen der Finnen , die eigentlich erst im Herbst marby -Schweden 7 :15,7 . Senior -Achter : 1. Wra
Niedersachsen -Mannschaft , die in erster Linie höchste Anerkennung . Die Regatta -Strecke wird 6 : 34,4 .

drei letzten Vereine ab .

Irlands Fußballer in Bremen
Auch in diesem Jahre wird wieder eine Aus¬

wahlmannschaft des irischen Fußballsports
mehrere Gastspiele auf deutsch em Boden be¬
streiten . Die vorgesehenen Termine und Aus¬

Achtung Hautleidende !
Wichtige Nachricht über ein neues Heilmittel !

Gesucht aur 1ofort tüchtiger

Bäcker - und Konditorgeselle
möglichst mit Führerschein .

Horst - Wessel - Straße 58 .
Sajo Meiborg , Emden ,Vor einiger Zeit ist es gelungen, ein neues Heilmittel für die mit HautkrankheitenGeplagten zu erfinden . Dieses neue , im Herstellungsverfahren 2-fach patentierteHeilmittel , ift ein Kefirpräparat , es enthält feinerlei chemische Zusäße und ist daherunschädlich . Flechten -Hautausfchläge die speziell von unreinem Blut herrühren ,

fönnen jetzt durch dieses neue Präparat in vielen Fällen bekämpft werden , und zumTeil find auch bei Schuppenflechte günftige Ergebniffe erreicht worden . Das neuePräparat hat Seilerfolge aufzuweisen , die immer wieder bestätigt werden undviele Anerkennungen zum Teil von jahrelangen veralteten Fällen liegen vor . Kur¬pad . 3,95 RM , Großpad . 3 fach 6,60 RM , frco . Nachn . Interessante Broschüren und vieleAnerkennungen send . tostenl . Dr. E. Günther & Co. , Rudolstadt /Thür . , Blod

Furunkel , Pickel. Mitesser. Ekzeme (auch Berufsekzeme), jowieunreineHaut Kleinanzeigengehörenindie 925

Stellen - Angebote

Tiermarkt
314

Startes , zugfestes

Arbeitspferd
zu verkaufen .Wegen Einberufung zum Militär suchen wir für bald Dirk Bleeker , Hinte , Siedlung .einen

Bäckergehilfen
Brotfabrit und Konditorei Warsing , Bunde (Ostfriesl . ) .Fernruf 211 .

Haushälterin
für frauenlosen 5 -Personen¬
Haushalt auf Norderney ge
sucht .
Schriftliche Angebote erbeten

Kinderliebe

Hausgehilfin
auf sofort oder später gesucht .

Verkäuflich ein
getörter Bulle

und ein schweres

Hengstfüllen
Mutter voll eingetragen .
B . Buster , Veenhusen .

Kaufe ständig
Ziegen zum Schlachten

Bitte um Angebote, tomme
sofort .unter N 247 an die OT3 Frau Weerda , Emden. Weihmann, Oldenburg i. O.,

Norden .

Gesucht eine freundl ., ehrliche

Gehilfin
für Haushalt und Geschäft .

2

Courbièrestraße 18 .

Zimmermädchen
und

H. Müller, Gastwirtschaft und1 Haus - undKolonialwaren ,
Steenfelde , Kreis Leer .

Gesucht z . 15. Aug . od . spät .
ein nicht zu ig . Mädchen als

Verkäuferin
für mein Lebensmittelgeschäft
bei freier Station .

Aug . Reil , Oldenburg i . D. ,
Auguststr . 57 , Fernruf 2381 .

Suche zu lofort ein

Bimmermädchen
Frau Maria Ulrichs ,
Baltrum , Fermi ur 31 .

Ge ucht zu 1ofort

2 Mädchen
bis zum 1. Ottober .

Deut . che Jugendherberge
NordseebadSpiekeroog
Telefonisch zu erreichen unter

Spiekeroog 28

Küchenmädchen

Stedinger Straße 23 .

Stellen -Gesuche

Kaufm . Angestellter ( Buchhalter ,
flotter Stenograph u . Maschinen¬
jchreiber ), 25 Jahre , Militärpflicht
genügt , fucht zum 1. 10 . 1939
passende Stellung . Schriftliche
Angebote er beten unter 757
an die OT3 . , Leer .

Heirat

Einfacher , fest ang . Beamter such
Bekanntschaft mit freundlichem
Mädchen od . Witwe , 30 - 45 J .

zwecks Heirat .
Vermögen nicht erforderlich .
Strengste Verschwiegenheit .

Offerten u . 60 postlagernd Leer .

Fahrzeugmarkt

Größeres eisernes

Motorboot
mögl . Rohöl , zu taufen gesucht .
Eil -Offerten unter E . 2135 an
OTZ . in Emden .

Suche bei sofortiger Abnahme eine größere Anzahl gut gepflegter

Kuhfälber ,
teils ohne Herdbuch , teils mit einer Mutterleistung von mindestens
3,20 Prozent Durchschnittsfett , sowie einige

getörte Bullen
auf baldigen Eintritt gesucht . Sofortige Angebote erbittet
Schon, Central-Hotel, Emden. Andreas Boekhoff , Esklum , Fernruf Leer 2248

Solide , zuverlässige Lesen
ausgehilfin Sie die Ostfriesische Tageszeitung( 3weitmädchen ) zum 1. Sept ..

evtl . später , gesucht .
Dr . Eick , Leer .

Kräftige , nicht zu junge

Sausgehilfin
für sofort oder 15. August bei
guter Behandlung gesucht .

Hotel „ Zum Großen Kur
fürsten " , Emden .

Kraftfahrer

Das hat geholfen !

Auch Ihre hartnäckigen
ommersprossen
und Hautunreinigkeiten

werden durch

Dr. Druckreys
Drula Bleichwachs

restlos beseitigt !Für Mk. 2,10 , aber nur in Apotheken !
In Emden : Löwen , Einhorns ,
Lilien -Apotheke , in Leer : Löwens
Krokodils , Hirsch Apotheke ; infür Trecker und Lastwagen Norden : Schwanen , Hirsch ,gelucht . Wohnung vorhanden . Adler -Apotheke ; Esens : Hirsch

Fuhrgeschäft Eilers , Apotheke ; in Jemgum : Löwen¬
Wilhelmshaven , Grenzstr . 68. Apotheke ; in Marienhafe : Adler¬

Landw . Gehilfe
Apotheke ; in Oldersum : Adler
Apotheke ; in Wittmund : Apo
theke; in Ditzum: Apotheke
in Dornum : Apotheke ; in

Der direkte Draht

zwischen Führer und Volk

Empfehle

Bohnenfässer
große und kleine , sowie

Dranktubben
G. U. Lay , Neermoor ,
Böttcherei .

Ärzte - Tafel

Zurück
bis 18 Jahren für sofort gesucht. Detern: Apotheke; in Remels: Dr . Ihnen , LeerWilhelm Eilers , Müllberg Apotheke u . in den Apotheken vonbei Wiesmoor . Borkum , Juist und Norderney Facharzt für Hals , Nase , Ohren .

In der Verwirklichung des punktes 21 unfereo
Parteiprogramms fehen wir unfere uOD¬
nehmste pflicht .

Z Die Kraft eines Volkes wädjft aus seinen ge¬
funden Müttern und feinen gefunden Kindern .

Familiennachrichten

Emden - Borssum und Boen ,

den 31. Juli 1939 .

Heute morgen verschied nach langem Leiden ,
jedoch plötzlich und unerwartet , mein lieber Mann ,

unser guter Vater , Schwiegervater , Großvater ,
Bruder , Schwager und Onkel , der

Bauer

Jan Schoneboom
in seinem 69 . Lebensjahre .

Frau J . Schoneboom Wwe .

Engelhard Aeikens und Frau
Meena , geb . Schoneboom

Dirk Schoneboom

Hima Schoneboom

Henni Schoneboom

Erika und Caroline Aeikens

Die Beerdigung findet am Donnerstag , 3. August ,
um 2 Uhr statt . Trauerfeier eine halbe Stunde vorher .

Jarssum , den 30. Juli 1939 .

Heute nachmittag 5 Uhr starb nach schwerem
Leiden unsere liebe Mutter , Schwiegermutter , Groß¬

mutter , Urgroßmutter , Schwester , Schwägerin und Tante
die Witwe

• Hakea Spekker
im 72 . Lebensjahre .

geb . Haken

Dieses bringen tief betrübten Herzens zur Anzeige

die trauernden Kinder nebst Angehörigen

Beerdigung Mittwoch , den 2. August 1939 , nach¬
mittags 2 Uhr , vom Trauerhause aus .
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Aus der Heimat
Folge 178

Gestern und heute

-

Dienstag , den 1. Auguſt

Beilage zur Ostfriesischen Tageszeitung
- vereinigt mit , , Leerer Anzeigeblatt ' und , , Allgemeiner Anzeiger " -für Leer , Reiberland und Papenburg¬

Das Schüßen- und Boltsfeit haben wir gehabt
Königsproklamation und großes Feuerwerk

"

Jahrgang 1939

Ehrung eines Sohnes unserer Stadt
otz . Dem Direktor Hermann Linne .

mann , in Freiburg in Baden , Sohn des Su

otz . Vor einigen Monaten lenkte eine Ar¬
beitstagung der ostfriesischen Inselbäder die
Aufmerksamkeit auf die Verbindung von
sportlichen und namentlich gymnastische : otz . Der letzte Tag und eigentlich auch der | Der Nachmittag war den Kindern gewib- perintendenten Linnemann, der früher hierKörperschulungen mit dem Frei Haupttag des Schüßen- und Volksfestes hatte met, für die ein Umzug stattfand und für die amtierte , wurde wegen seiner Verdienste umbad . Wer in der Zwischenzeit Gelegenheit unter dem Einfluß unbeständiger Witterung Kinderbelustigungen und auch ein die Volkswohlfahrt von der Technischen Hohhatte, derartige Einrichtungen einmal kennen etwas zu leiden, dennoch darf man rückblit- Kinderfestball im großen Zelt veranstaltet schule in Karlsruhe der akademische Gradzu lernen, wird seine helle Freude daran ha- fend feststellen, daß das Feſt auch gestern noch, wurden. Leider machte sich auch hierbei wie eines Ehrensenators verliehen. Seinben . Wir besitzen in Ostfriesland heute bereits vor allem abends , als die Regenwolken sich der das Fehlen eines einfachen Kinderkarus¬
viele schöne Badeeinrichtungen in Stadt und verzogen hatten , gut besucht war . sels , das bereits angemerkt worden ist, be- vorbildliches Wirten für die VerwirklichungBand ; aber selten trifft man in der Bade¬
anstalt bisher Turn- und Sportgeräte . Wo teilt, mit dem Ausmarsch der Schüßen zum lich vergnügt und werden auch dieses Schüt- geleiteten Fabrik war Anlaß zu dieser beson

Der Vormittag wurde wie bereits mitge- merkbar. Dennoch, die Meinen haben sich föst- wahrer Betriebsgemeinschaft in der von ihm
sie vorhanden sind , wird man bemerken , daß Königsschießen eingeleitet . Gine ver- zenfest in guter Erinnerung behalten .sie eifrig benutzt werden . Einen Platz für ein hältnismäßig fleine Schüßenabteilung mark

teren Ehrung . Linnemann hat nicht studiert ,Turnred und Raum für Ballspiele auf grü - schierte mit Musik durch die Straßen . Ein Festballes, die Proklamation des neuen Schüt - Können sich seine leitende Stellung erarbeitet.

Am Abend fand , gelegentlich des letzten sondern durch Fleiß und außergewöhnlichesnem Rasen wird man in den allermeisten Teil unserer Schützen muß gerade in diesen zenkönigs statt , der mun bis zum SchüßenfeſtFällen bei der Badeanstalt haben . Wo mehr Tagen an anderer Stelle Aug ' und Hand des nächsten Jahres die silberne Kette tragenPlak ist, vergesse man nicht den beliebten üben" und so ist es zu erklären, daß eben nur darf. Ist diese feierlich-fröhliche Handlung einen Zettel im Stall, auf den der Vermißte
Rundlauf und die Schaufel, oder man bringe die daheim Gebliebenen und von diesen auch mehr etwas, das die Schüßen angeht, so war einige Abschiedsworte an seine Frau und sein
wenigstens Ringe an für die Kinder. Die nur diejenigen, die an einem Montagvormit der Festball eine Angelegenheit aller Fest- Stind geschrieben hatte. Anhaltspunkte zur
Kleinen gehen wie die Großen doppelt tag sich frei zu machen vermögen, antreten besucher und es darf gesagt werden, daß auf Erleichterung der Nachforschungennach dem
so gern in die Badeanstalt , wenn dort kleine fonnten . Immerhin , das Königsschießen der Tanzfläche zeitweise in der Tat eine Verschwundenen sind leider nicht vorhanden.
Gelegenheiten zu sportlicher Uebung vorhan wurde nach altem Brauch durchgeführt und drangvoll fürchterliche Enge herrschte . .den sind . Auf diese Weise werden durch die es wurde bis spät zum Mittag hin lebhaft ge¬Badeanstalt weit mehr Volksgenossen für den schossen. Den besten Schuß auf die Königs - das auf der Schüßemviese , leider erst sehr

Beifall fand das große Feuerwert ,Sport erfaßt als durchVereine. So mancher, scheibe gab Die dr . Bu ab, der damit spät, so daß schon sehr viele, die sich auf dieseder aus der Werkstatt oder der Schreibstube Schüßenkönig wurde . Erster Adjutant Zugabe zum Fest gefreut hatten , schon heim¬zur Erfrischung nach der Badeanstalt eilt, wurde Joh . Trettin , zweiter Adjutant . gegangen waren, abgebrannt wurde. Vielleichtwird dort gern ein paar sportliche Uebungen Höncher . Volksschüßenfönig ist, wie noch feft - war die große Helligkeit , die nach dem Regenmachen , wenn dazu Gelegenheit geboten wird . gestellt werden muß , nicht der gemeldete An - eintrat , Schuld an der Verzögerung . ManBei der großen Bedeutung , die der Gesun- wärter Salbach geworden, sondern der wollte gewiß das Dunkelwerden abwartendung unseres gesamten Volles beizumessen ist, Voltsgenosse Repmeyer . Seine Adjutan - doch da spielte der Mond den Schüßen einensollten nirgends die Ausgaben für einige ten sind Th . Behrens und Peters . Streich und spendete solch helles Licht, daßSportgeräte unerschwinglich sein . In den man vergeblich nach einem dunklen Hinter fämpfen auf dem Sportplatz an der Logaermeisten Fällen wird ein erhöhter Besuch die grund für die bunten Feuersterne suchte. Die- llee. Dem Fußball -Dreikampf dürfte beson¬Kosten wieder hereinbringen . Es ist feines¬ jenigen, die ausgehalten und gewartet hatten, diesem Wettbewerb sind drei Uebungen zu er¬
wegs so, daß die Jugend in den Schulen im wurden durch ein prachtvolles Feuerwerk be- ledigen: Hundert Meter -Lauf, 60 Weter

deres Interesse entgegengebracht werden . In
mer Gelegenheit zu lebungen an den verschie ,
benen Sportgeräten hat . Alle sind dort im¬ Lauf mit dem Ball am Fuß und ein Fußball¬mer an den Klassenverband gebunden , genau weitstoß . As reiner leichtathletischer Kampfso , wie das bei den Uebungsabenden in den ist der Zweitausend-Meter-Hindernislauf zuVereinen der Fall ist . Sportgeräte oder Me¬
bizinbälle bieten in der Badeanstalt dem ein¬ die Turnerinnen und die Sportlerinnen

nennen . Im Korbball werden sich erstmalig
zelnen eine ganz zwanglose Uebungsmöglich¬ gegenüberstehen . Auch im Ringtennis findfeit . Wenn der gewandte Schwimmer sich im Spiele zwischen dem Turnverein und BerWasser auch weitgehend auswirken kann, so mania vorgesehen. Für den Fußball-Tenniswird er bei niedrigerer Wasserwärme gern wettbewerb sind Kämpfe für die Jugend , fürauf grünem Rasen spielen . Männer und ältere Sportkameraden ausge

Die Jungschützenabteilung hatte dieser
Tage schon das Schießen um die Würde des
Kronprinzen abgeschlossen. Bester Jung¬Schüße war Bennemann aus der StadtLeer .

Unser neuer Logger geht in Gee
otz. Im weiteren Verlauf der wirtschafts¬

tundlichen Fahrt der Deutschen Arbeitsfront
mit den Sachverständigen für die Fischvertei
lung und Fischverarbeitung aus dem Reichs¬
gebiet , wurde in Emden der neueste und größ¬
te Logger der deutschen Fangflotte , AL 39Weit mehr aber dürfte dem Nichtschwim- Hermann Garrels " eingehend besichtigt undmer solcher Ergänzungssport " in der Bade - der Hochstand der Schiffsbautechnit bei einemanstalt willkommen sein. Wo man daran Gang über das Werftgelände von Schulte &denkt , die örtliche Badeanstalt zu pflegen und Bruns erläutert . Die Reisegesellschaft machte

ihr neue Reize zu geben , vergesse man die An - auch noch eine Hafenrundfahrt und besichtigte
schaffung von Spielbällen und sportlichen heute das Nordseemuseum mit dem Herings¬
festen Geräten nicht . Auf den ostfriesischen muſeum .
Inseln hat man am Strande die beste Mög¬
lichkeit , sich von der eifrigen Benutzung zu
überzeugen . R. B.

otz . Ein großer Zapfenstreich wird am Mitt
woch abend die Stadt in das Zeichen der
Wehrmacht stellen . Zu diesem Zapfenstreich ,
der um 21 Uhr am Kriegerdenkmalstattfinden
wird, treten auch die Wehrformationen mit
an .

Der Logger Hermann Garrels " fährt
heute zu seiner ersten Fangreise in See. Wirwünschen dem neuesten Schiff unserer LcererHeringsfängerflotte gute Fahrt und guten
Gang .

otz. Ein hochbetagter Baftler. Schiffsbau¬
ingenieur Middendorf , ein Achtundacht
zigjähriger, hat vor einiger Zeit ein maß¬
gerechtes , sauber gearbeitetes Modell der alten

Leerer Hitlerjungen in den Kärntner Bergen
Kreisleiter Schümana im Zeltlager

otz . Die Reise nach dem Süden . "Heini" steht vor dem Wagen des BDM . mit
Fahren , fahren , fahren durch die Nacht seiner Duetschkommode und helle Mädchen¬
burchden Tag - durch die Nacht . Unaufhör- stimmen singen eines der schönsten HJ.-Lie¬
fich vattern die Räder , braust unser Sonder- der „Die Morgenfrühe ist unsere Zeit " in den

zug gen Süden , trägt fast zweihundert Hitler - grauenden Morgen hinein . Bald geht die
Reise weiter .jungen aus dem Kreis Leer nach Kärnten .

-bens

rattern nur die Räder .

Draußen wird es nun immer heller, und

lohnt .

ladet der VfL. Germania alle Turn- und

Ausklang der Sommerspielzeit
otz . Zum Austlang der Sommerspieizeit

Sportvereine des Unterkreises ein, teilzuneh¬men am Sonntagvormittag an den Wett

Augen auf im Straßenverkehr !

Leerer Schiffswerft, die seinem Vater gehörte,

Jetzt sind in unserm Fenster zwei Bootsmo¬
hergestellt und dem Heimatmusum übergeben .

delle ausgestellt, die der Hochbetagte in Lang
wieriger Arbeit gebastelt hat . Die kleinen
Modelle veranschaulichen die verschiedenen
Bauarten für Boote , wie sie früher hier her¬
gestellt worden sind. " Bewunderswert ist die
Kunst des Achtundachtzigjährigen , der jede schrieben ,

kleine Plante , jede Spante , selbst die flemen
Einfäße und Verstrebungen genau maßlauzwesen . Die Industrie - und Handelstam

Fachprüfungen im Buchhaltungs - und Vi
gerecht hergestellt hat .

mer für Ostfriesland und Papenburg hat sich
otz . Als vermißt gemeldet wurde bei der und Bilanzwesen einzurichten und zu diesem

entschlossen , Fachprüfungen im Buchhaltungs¬
Polizei der Maurerpolier Steenblod . | 3wede einen Prüfungsausschuß einman nimmt an , daß er in einem . Anfall von gesetzt . Die erste Prüfung wird aller Vor¬Schwermut, hervorgerufen durch die Folgen aussicht nach im Herbst dieses Jahres statt¬eines Unfalls , den er vor einiger Zeit erlitten finden .hat , sich aus seinem Hause entfernte . Steen¬
block , als ruhiger , ordentlicher Mensch betannt , hat am Sonntagabend , als das heftige nachmittag die Musittapelle der 8. Schiffs

otz . Ein Jubiläumsständchen bringt heute
Gewitter auffam, seine Familie zur Ruhe ge- stammabteilung den Insassen des Aftersschickt und ist selbst aufgeblieben, um, wie er heims zu Logabirum , das, wie witsagte, den Verlauf des Gewitters zu beobach- bereits mitteilten , auf ein 25-jähriges Be¬ten. Am Montagmorgen fand die Frau dann stehen heute zurückblicken kann.

=leiter Schumann - Leer , der es sich nichtnehmen lassen wollte , an diesem ersten Zelt
lager des Bannes Leer in Kärnten teilzuneh
men . Unser Kreisleiter spricht bei der Gröff¬
ungsfeier auch zuerst zu uns . Er weist in

seiner Ansprache auf die Bedeutung des Zelt¬

lagers in der Dime the dermant , ieu vergessen, welche Müthen es kostete, diese
Fahrt überhaupt erst zu ermöglichen .

-

Dann spricht der Obergebietsführer. Auch

In den Gepäckneßen, auf den Bänken, auf mun kommt der schönste Teil der Fahrt . Wir lagers ein, das unter dem Leitwort: „Nordsee¬
er geht auf die Bedeutung des ersten Zelt¬

dem Boden, überall liegen die Jungen und fahren durch die hoch sich aufreckenden Berge, I dankt dem Führer" steht. Dann eröffnetschlafen. Einzelne unterhalten sich noch müde , die schneebedeckt auf uns herniederschauen, daß wie immer von Smutje , ,Willi" vorzügversuchen den Schlaf zu bannen, doch verge durch Tunnels jagt der Zug, - über Täler
auch sie verstummen und eintönig und Schluchten und tief, tief unter uns lie- Teil der Prüfung für das HJ.-Leistungs¬

lich zubereitet ist , wird am Nachmittag ein

Der Zug jagt dem Tag entgegen, der uns der schönen Ostmart. Kaum genug kann man abzeichen abgenommen. Nach dem Abendbrot
wieder frisch an den Fenstern steht. Die mei- mit den Augen erfassen, fast zu viel an Schön- marschieren wir nach Afriß und nehmen dort
Sten Jungen haben eine derart weite Reife heit müssen sie aufnehmen . Um 11 Uhr an einer Freilichtaufführung der Gaufilm¬
noch nicht mitgemacht und schauen unentwegt erreichen wir St. Rupprecht, das Endziel stelle Kärnten teil.
die schöne Gegend . Göttingen , Bebra , Eise - der Bahnfahrt . Der 28 . Juli : Heute ist der erste
nach , Schweinfurt , Nürnberg mit seinen ge¬

waltigen Parteibauten an der Bahnlinie, Re- unsere Tornister auf Lastvagen verstaut sind, wähnt werden, daß dieses Zeltlager fein Belt
Heiß brennt die Sonne , als wir, nachdem große Fahrtentag . Hierbei muß er

gensburg, werden durchfahren. So geht der
Tag hin und wieder bereiten wir unser Lager Stunden lang marschieren wir Fahrtenlager, daß heißt, der sonst im Zelt¬

den Marsch zum Lagerplaz antreten , Drei lager im üblichen Sinne ist, sondern ein
für die Nacht vor. Alles wartet auf den Au- hinauf , und als wir unser Ziel erreicht lager übliche Schulungsdienst wird abgekürzt;genblick, an dem die ehemalige deutsch-österrei- haben, sind wir alle recht müde. Rasch stellen den Hauptteil des Tagesdienstes nehmen diechische Grenze erreicht wird . Um 23 Uhr wir noch fest, daß das Lager herrlich im Tal Fahrten in die nähere und weitere Umge¬tommen wir in Passau an. Hier ist eine halbe liegt, unmittelbar in der Nähe des Afrizer bung ein. Die ganze Lagerbelegschaft ist einStunde Aufenthalt, während der die Warte- Sees. Nun werden noch die Gruppen einge- geteilt in Fahrtengruppen , die von älterensäle gestürmt werden , denn wir haben alle teilt und dann herrscht Ruhe .Kaffeedurst .

-

HJ . - Führern geführt werden .

Nach dem Proviantempfang rücken dieUnd dann geht es weiter in die Ost - Am 27 . Juli : Um 7 Uhr reißt uns der Fahrtgruppen ab ihren verschiedenen Zielenmart hinein . Da es draußen dunkel ist, Pfiff des Unterführers vom Dienst vom entgegen . Wir haben den höchsten Berg derbemühen wir uns wieder , zu schlafen . Einige Strohlager empor . Heute muß Rein Schiff " Umgebung , den Wöllaner -Nod (2130 Meter )Stunden mögen wir gefahren sein , als der gemacht werden , unser Obergebietsführer bis zum Gipfel bestiegen und fehren gegenBug plötzlich hält ; ein Blick aus dem Fenster wird das Zeltlager feierlich er - Abend ins Lager zurück. Neben der herrlichenzeigt , daß wir auf einer einen Station hal öffnen . Nach der Flaggenhissung noch eine Gegend erfreuen wir uns besonders an der
ten . Grund : Die Bremsen waren heiß gelau - Singstunde und etwas Lagerdienst , und dann Stimmung der Kärntner Bewohner , die jedenfen . Da ertönt auch schon draußen Gesang erscheint um 11. 30 Uhr der Obergebietsführer . von uns fröhlich begrüßen , und uns immernach den Klängen einer Handharmonika , In seiner Begleitung befindet sich der Kreis - wieder ihrer Freude über den Anschluß an

das Altreich Ausdruck geben . Sie bestätigenimmer wieder , und wir können dieses auch
selbst feststellen, daß sich die Verhältnisseaußerordentlich gebessert haben

Wir sind recht müde von den unge .
wohnten Anstrengungen
Bergsteigens und vom vielen Schauen.

Bald schon wird das Lager in tiefer Ruhe
liegen, nur die Lagerwachedarf nicht schlafen,

hr Dienst geht auch in der Nacht weiter.
He / Jü .

Ein alter Kämpfer sprach zur Jugend

und Frohsinn traf am Spätnachmittag der

otz . Nach einem herrlichen Tage voll Freude

Stoßtruppredner Josef Weimer aus Kos
blenz in Bokelesch im Lager ein, um der
Pimpfen über das Thema: „Wie ich ein Ge
folgsmann des Führers wurde " , zu sprechen .
Nach einer kurzen Begrüßung durch den La¬

Stampflied nahm dann der alte Kämpf : das
gerführer und einem gemeinsam gesungenen

verstand es, Erlebnisse aus seiner Heimat, dem
Wort zu seiner packenden Schilderung. Er

Rheinland padend zu erzählen. Wieder ein¬
mal hörten die Pimpfe von der Besetzung des
Rheingaues, von der Not des Volkes und der
Jugend. Weimer selbst litt mit an der ! ot,
bis dann der Tag gekommen sei, an dem er
zum ersten Male von dem unbekannten Ecl .
daten des Weltkrieges , Adolf Hitler , gehörs
habe . Diesem Kämpfer hat er sich Saan an
geschlossen , weil er fühlte , daß nur tým die
Rettung Deutschlands gelingen würde . Seine
Erzählung war gewürzt mit der Wiedergabe
vieler ernster und heiterer Erlebnisse . Mit
einem Ausblick auf die heutige Lage schloß der
Redner seine Ausführungen . Das Feierlied :

Deutschland , heiliges Wort " beendete die
eindrucksvolle Abendstunde im Klosterbusch .



3000 Werffrauen -Gruppen Landjahrmädel aus dem Reiderland auf Wanderfahrt
Die ganze Waterkant wird bereist

otz . In einem Aufruf wendet sich die Zeit¬
fchrift Frauen am Wert " an alle Be¬
triebsgemeinschaften zur Gründung von

Werffrauengruppen . Innerhalb von drei otz . Die Landjahrmädel aus dem Lager zu
Jahren sind bisher 3000 Wertfrauengruppen 2e en er find auf Sommergroßfahrt gegan¬
mit 60 000 Mitgliedern ins Leben gerufen gen . Ein Teil der Mädel ist nach einem acht
worden . Ihr Ziel ist die berufliche Weiter- tägigen Infelaufenthalt auf. Juist hierher zu
bildung und Vervollkommnung der weiblichen rück gelehrt, während eine zweite Mädelschar
Arbeitskräfte , um den Facharbeitermangel zu sich weiter auf Fahrt begeben hat .
überwinden und eine wesensgemäße Arbeits¬
teilung zwischen Männern und Frauen vor¬
zubereiten. Die Werbfrauengruppen erfassen
im allgemeinen alle werktätigen Mädchen und
Frauen im Alter bis zu 35 Jahren . Aeltere
Frauen werden jedoch ebenfalls , wenn sie sich
zur Mitarbeit bereitfinden, aufgenommen.
Die Ausbildung der Frauen erstreckt sich auf
den Werkdienst , den Luftschutz , Sanitätswesen
und Unfallschutz .

Spree aus Weener die Meisterprüfung im
Klempnerhandwerk bestanden .

otz . Ein hochbetagter Reiderländer . Gestern
wurde der Rentner Koenen , wohnhaft zuotz . Reger Schiffsverkehr herrschte in den Tweehusen bei Weener , neunzig Jahre alt .

lezten Tagen auf der Ems . Den Stromt yin - Der noch bewundertswert rüstige alte Cftfrieſe
auf fuhr ein Seedampfer nach Bapenburg , unternimmt , troß seines hohen Alters , noch
der eine große Holzladung, zu Teil an Teck, häufig weite Spaziergänge , die ihn bis in die
verstaut hatte . Zahlreiche lange Schleppzüge Reiderlandstadt führen.
begegneten sich vor der Hafeneinfahrt von

Die ganze Waterkant wird bereist , um den Weener . Wenn man auf dem Deich vor der
Mädeln aus dem Binnenlande die Nordsee, Stadt spazieren geht, oder an der Eisenbahn- ben . Im hohen Alter von nahezu 84 Jahren

otz . Bingum . Hochbetagt verstor

die Inseln und Nordseehäfen zu zeigen . Ueberbrücke längere Zeit beobachtend verweilt, so verstarb die Witwe Elste Janssen , geboNorddeich ging die Fahrt jetzt weiter nach ann man wirklich viele Schiffe stromauf und
Carolinensiel, von wo die Mädel dann nach zu Tal fahren sehen. In den reiderländer rene Boogd, eine der ältesten Einwohnerin¬

nen unseres Dorfes .
Wangerooge und sogar nach Helgoland äfen wird in der Hauptsache jetzt inumer
fahren werden. Es gibt also eine richtige Sce- noch Torf , der zumeist aus dem Emsland an¬
fahrt , die den Wandermädeln viel vergnit - gebracht wird , gelöscht.
gen bereiten wird . Von der Felseninsel geht

zeigt werden .

otz . Jemgum . Filmabend . Mit dem
Tonfilm „ Eine Nacht im Mai " veranstaltet

es dann weiter nach Hamburg , dem „ Tor otz. Die Nchen der Alten lichten sich. In unsere Filmstelle einen UnterhaltungsabendJen

zur Welt " , wo der Hein Godenwind " "zum hohen Alter von 87 Jahren verstarb Urgroß - im Jemgumer Hof . Ein gutes Beiprogramm
Standquartier erforen wird . Der Hambur - mutter Wilhelmine hm stede , geborene wird zu diesem Film geboten . Freilichtver¬

ser Seestadt werden den Vandjahrmädeln ge¬
ger Hafen und andere Sehenswürdigkeiten Schau , die eine der ältesten Einwohnerinnen anstaltungen , von denen man im Reiderland

der Grenzstadt war . bisher noch nicht viel vernommen hat , sind bei
der schwankenden Witterung mit allzu gro¬

otz . Reiseverkehr im Grenzgebiet . In der Bem Risito verbunden , deshalb wird es dank¬
letzten Zeit hat der Durchgangsverkehr Hol- bar begrüßt, daß die Filmvorführung in
Sonnabend und am Sonntag trafen auf dem
land Deutschland wieder zugenommen . Am einem Saal stattfindet .
Sonnabend und am Sonntag trafen auf demBahnhof Weener mehrere große Reisegesell¬schaften ein, die nach der Bollabfertigung wei- teinen besonders lebhaften Handel

ins Reich reiſten. Auf der Durchgangs- nicht gut befchickt und besucht. Ez koſteten Ferkelbis zu vier Wochen alt bisße herrschte in den letzten Tagen auch wie - sechs Wochen alt 10- 12 Reichsmart , sechs bis achtder lebhafter Kraftwagenverkehr . Wochen alt 12 - 15 Reichsmart . Läuferschweine wurs
den je nach Gewicht mit 25 bis zu 48 Reichsmart

mark geboten .
Breise angelegt. Für
bezahlt , für ältere Läufer wurden auch höhere

120 - 35 Reichs¬

Milchanlieferung und Milchverwertung
Nach den Berichten der Molkereien an die

Hauptvereinigung der deutschen Milch - und Die Heimkehr erfolgt über Bremen und
Fettwirtschaft wurden im März 1939 im Ge- Bremerhafen , wo wieder die Schiffahrt denbiet der Milch und Fettwirtschaftsverbände Wanderinnen viel Sehenswertes bieten wird .Weser - Ems AlsWeser Ems im Durchschnitt je Tag 2,22 13 Bauten und Kunstsammlungen werdenMillionen Kilogramm bei den Molkereien in der großen Seestadt unseres Gantes auchangelifert . Gegen den Vormonat bedeutet besichtigt werden . Oldenburg und Zwischen¬dies eine Steigerung von 19,4 vom Handert ahn sind dann die legten Stationen auf der
gegen 6,8 vom Hundert im Reichsdurchschn. tt . Fahrt .
An Trinkmilch setzten die Molkereien
Weser -Ems durchschnittlich 285 000 Kilo
gramm je Tag ab , das sind 2,4 vom Hundertmehr als im Vormonat . Die Butterh : ritel¬
Jung stellte sich auf 68 000 Kilogramm je Tag ,
das ist 15,2 vom Hundert mehr gegenüber
dem Vormonat .

in

Jm Gebiet der Milch- und Fett virtschafts¬
verbände Niedersachsen wurden im März beiden Molkereien im Durchschnitt je Tag 3,61
Millionen Kilogramm angelifert . Das bedea¬
tet gegenüber dem Vormonat eine Zunahmeum 5,3 vom Hundert. Der Trinkmil-habsatzbetrug je Tag durchschnittlich 492 000 lo¬
gramm , die Butterherstellung 121 000 To¬
gramm .

X. AK . unter neuer Führung

-

Die große Reise an der Waterkant entlang
wird teilweise mit Kraftwagen , dann wiedermit der Eisenbahn, dann zu Schiff und auch der Handwerkskammer zu Aurich hat Sturt

otz . Never Mempnermeister in Weener . Lor

ein bleibendes Erlebnis bescheren.
zu Fuß zurückgelegt . Sie wird den Mételn

- -

otz . Wochenmarkt zu Weener . Der Markt brachte
und war auch

Berkehrsfünder im Oberledingeriand

An

Unsere Landjahrmäcel stammen zum Teil

gierungsbezirk Koblenz , aus den Kreisen
aus Westfalen und zum Teil aus dem Re¬

Ahrweiler und Altenkirchen. Die Sommer - Betrunkener Radfahrer gefährdete sich und anderefahrt , auf der sie sich scht befinden, dient nicht otz . Aus Collinghorst wird berichtet , |nur Belehrungszweden, sondern ist gleichzei- daß dort am Sonntag ein junger Mann , nachtet jetzt, da die Wege aufgeweicht sind, den
otz . Burlage . Die Torfabfuhr bereis

tig der Dank für die gute Bewährung bei der dem er des Guten reichlich genossen hatte , ein oortolonisten arge Schwierigkeiten.Arveit, die sich vor allem in der Erben- Fahrrad bestieg, um auf der Durchgangs- einigen Stellen sind die Wege im Moor kaumpiläderzeit gezeigt hat . straße sich als Fahrkünstler zu zeigen . Fast noch befahrbar .
wäre er unter ein Kraftrad geraten , wenn otz . Collinghorst . Die Kriegertameaotz. Erntehelser gesucht. Jezt , da die große nicht der Motorradfahrer alle Geschicklichkeit radschaft führte am Sonntag auf ihrem

Erntearbeit begonnen hat , macht sich das eh- ausgeboten hätte , dem angetrunkenen Rad - Schießstand ein großes Preisschießen durch .
len ausreichender Hilfskräfte für die Bergung fahrer, der anscheinend das Kraftrad über- Den ersten Preis errang Herm. Roskam ,
des Erntegutes wieder bemerkbar. In der Bei- haupt nicht bemerkt hatte, auszuweichen. ten 2 . Preis Schmidt - Großvolde , den 3 . Preis
tung tann man häufig Anzeigen lesen , in de - In der letzten Zeit mußte leider häufig S. Dononelli - Glansdorf , 4. war W. Batter

aus dem Oberledingende und zwar zumeist mann -Collinghorst , 5. J . Schröder -Stickhou
aus der Gegend um Collinghorst , über Ver - sen , 6. M. Hollander , 7. G. Jauken -Glans¬
kehrssünder Klage geführt werden . Wie oft dorf , 8. Joh . Ammermann -Jhren , 9. Jav
auch schon die Gendarmerie mit Belehrungen Spieker , 10. A. Janzen .
und Strafen sich bemüht , die Verkehrsteilneh¬
mer zu erziehen , immer wieder muß man schaft . Kaum ist der Roggen gesichtet, jo

otz . Collinghorst . Aus der Landwirts

otz . Dreschmaschinen summen im Reider - beobachten , daß gegen die bestehenden Vor¬
land . Hier und dort hat man im Reiderland schriften fahrlässig verstoßen wird . Be- geht man hier schon wieder daran , die Felder
bereits mit dem Dreschen begonnen und man sonders sind es die Radfahrer , die es 3 pflügen, um Herbstrüben und Spörgel zu

fäen . Auf der Gaste hierhört in manchen Dörfern bereits wieder das nicht lassen können, nebneinander zu fahren Spörgel gefät, während auf dem Moor meist
wird durchweg

tiefe Summen der Dreschmaschinen . In den und so sich und andere zu gefährden. Auch das Rüben angebaut werden. Der Hafer geht hierMeentelanden vor Weener stellt man eine Ma- Fahren an der falschen Straßenseite weil auch schon der Reife entgegen .
schine zum Dreschen im Freien auf . dort mitunter gerade ein schmaler glatter

Der Führer und Oberste Befehlshaber der
Wehrmacht hat bis zur endgültigen Besetzung
Generalleutnant Lüdke General 3. b . V.
beim X. Armeekorps mit der Wahrneh - nen bäuerliche Betriebe Helfer für die Sente¬
mung der Geschäfte des Kommandierenden zeit suchen . Sollte sich der Mangel an Hilfs
Generals des X. Armeekorps und des Be - träften empfindlicher bemerkbar machen, so
fehlshabers im Wehrkreis X beauftragt . müßten auch jetzt wieder Freiwillige ein¬

springen .
otz . Baggerarbeiten werden seit einiger

Zeit auf der Leda vorgenommen . Eine Ver¬
tiefung der Fahrrinne wird zunächst vor dem
Seehafen geschaffen werden . Anschließend
wird die Arbeit vor der Esklumer Fähre fort¬
gesetzt .

"

otz . Warfingsfehn . Ein Sängerfest
wird für unser Fehndorf vorbereitet . Der
Männergesangverein Aufwärts " tann in die
fem Sommer auf ein zwanzigjähriges Beste¬
hen zurückblicken ; er veranstaltet aus diesem
Anlaß ein Sängertreffen , das auch viele Gäste
aus der Umgebung anziehen wird . Die Fest
folge enthält unter anderem ein Konzert , bei
dem außer dem Chor des festgebenden Ber¬
eins der Erila " - Shor und auch eine Sänger¬
schar des Männergesangvereins Guterpe "
Leer mitwirken wird .

pelfeld .

"

"

otz . Loga . Wieder eine Freilicht
filmoorführung . Unsere Filmstelle
hat , angespornt durch ihre bisherigen Erfolge
auf dem Gebiete der Freilichtveranstaltungen ,
wieder einen Filmabend im Freien angesetzt ,
der am 5. August alle Filmfreunde auf den
Blatz an der Logaerfähre zusammen führen
wird . Der Zarah Leander -Film Heimat "
wird gegeben . Sollte es wider Erwarten Re¬
gemvetter geben , so findet die Filmvorfüh
rung im Upstalsboomsaal statt .

Das Einfahren des Getreides beginnt
Guter Stand der Feldfrucht

otz . Mit raschen Schritten geht es jetzt dem von seinen Gewinn . Einen besonderen Ver¬
Hochsommer und damit der Zeit der Ge - sprung gibt das aber bei allen außergewöhn¬treideernte entgegen. Von Tag zu Tag , lichen Witterungsabläufen , wie die vinter unsvon Woche zu Woche, reifen weitere Felder liegende Trockenheit . Hier hilft ihm jetzt dasund wollen abgeerntet werden. Die Schnitter Silo doppelt, und wer seine Weiden gekoppeltim Korn haben täglich neue Arbeit. Schnell hat , wird dadurch gleichfalls einen besonderen
mehren sich in den Aderbaugebieten des Krei - Gewinn zu verzeichnen haben .
ses die Garben und Hocken , und hier und da
geht schon der Pflug wieder durch ein Stop- fällt allgemein auf, daß die lange Trockenheit

Das Getreide zeigt einen guten Stand . Es

weder die Hülsenfrüchte noch das Getreide be¬
Zur Zeit wird meist die Sommergerſte und sonders schwer geschädigt hat. Lediglich in an

der Roggen geschnitten . Die Winterjerste ist sich trockenen Landstrichen , auf mageren Geest¬
durch den Frost meist ausgewintert . Wer böden hat der Hafer nicht unerheblich gelitten .
gleich die Folgerungen hieraus zog, baute da- In der fetten Marsch scheffelt aber auch derfür noch Sommergerste an. Durch den Frost Hafer nochganz ausgezeichnet. Hier fällt nurhaben namentlich auch der Raps und der Klee etwas Haferstroh aus . Hoffentlich erhalten
gelitten . Man sieht deshalb in diesem Jahre wir beständiges Erntewetter . Mit dem Ein¬
berhältnismäßig wenig Rapsfelder . Der Ausfahren des Getreides wird schon allgemein Le
fall an Klee wird besonders empfindlich durch gonnen . Auch die inzwischen gesichteten reifen
die sehr dürftige Heuernte . Die Kühe gehen Erbsen sind auf den Reutern schnell getrocknet
einem mageren Winter entgegen . Eine Haupt - und können vielfach schon eingefahren werden .
stütze für den Bauern bleibt in der Viehfütte - Unsere Arbeitsdienstmänner als willkommene ,rung die Siloanlage . Wer diese angelegt und zuverlässige Erntehelfer stehen meist noch inin Ordnung hat , ist den andern um einen den Flachsfeldern und leisten dort mühevollegroßen Schritt voraus . Gutes , eiweißhaltiges Kleinarbeit . Anschließend werden die Arbeits¬Silofutter und reichlich Erbfenstroh helfen dienstmänner in fleinen und kleinster Grupfiber manchen Tag im Stall hinweg. Hoffent- pen zu den einzelnen Bauern gehen, um dielich bringt uns der Herbst recht lange mildes Getreideernte bergen zu helfen .
fruchtbares Wetter , daß die Aufstallung des In Ostfriesland sind durch die Firma Con¬
Bichs etwas hinausgeschoben werden kann. nemann, Leer acht Flachsraufmaschinen einge
Der Bauer , der die Fortschritte fandwirt fekt worden , die gute Arbeit leisten . Die Zahl
fchaftlicher Betriebsführung , wie sie ihm rom der Maschinen reicht bei der großen Zahl der
Reichsnährstand immer wieder nahegelegt fleinen Anbaufelder aber noch nicht aus .mird . mitmacht , hat in normalen Zeiten da¬ R . B .

Pfad vorhanden ist , muß gerügt werden , otz . Westrhauderfehn . Der SA . - Sturm
ebenso das Fahren ohne Licht , das auch 16/3 hat eine neue Dienststelle erhalten , die
schon hier und dort wieder einzureißen droht sich in der früheren Gemeindekanzlei zu Rajen

darauf zu achten , daß die Verkehrssünder er¬
Es ist Aufgabe jedes Voltsgenossen , mit befindet .

zogen werden ; allein darf man die Gendar - gung führt hier in den nächsten Tagen die
otz . Westrhauderfehn . Eine Spren

merie mit diefer schwierigen Aufgabe nicht be- technische Nothilfe durch . Es handelt sich umlasten . Verantwortungsbewußtsein ist die die notwendig gewordene Beseitigung einesGrundlage der Verkehrsdisziplin , es zu wet - schweren Betontloges aus dem Erdreich .
ten , sollte schon bei der Jugend in die Wege Die Sprengung wird gleichzeitig als Nebung
geleitet werden . für die Nothelfer durchgeführt

Beschafft Gelbstschußgeräte ! fährt das Heft durch die Bildberichte über die
Feierstunde im Fliegerhorst , die kommenden
Reisen nach Madeira , die Preisträger aus ein
letzten Preisausschreiben und die Fahrten un
Monst August .

"

einen

otz Der Präsident des Reichsverbandes des
deutschen gemeinnützigen Wohnungsweiens ,
Dr . Bracht , veröffentlicht im neuesten Heft
der Zeitschrift für Wohnungswesen einen Auf¬
ruf zur Luftschutzbereitschaft im gemeinnützi
gen Wohnungswesen. Er weist darauf hin, ste Ausgabe der Zeitschrift Motor und

otz . Nordseestrand Ferienland . Die nenes

daß die Ausrüstung der Luftschußgemeinsch if Sport " bringt , wie uns der Landesfremden¬ten mit Selbstschutzgerät eine wichtige notio- verkehrsverband' Ostfriesland mitteilt ,nale Aufgabe sei. Die Erfüllung der den vierseitigen Beitrag unter dem Titel „Nord¬Hauseigentümern auferlegten Pflicht ist nur feestrand - Ferienland " mit Bildern , n . a .durch ein plan volles Zusammen von Juist , Langeoog , Norderney , Borkum

Hauseigentümer zu erzielen. Er fordert des¬
arbeiten aller Hausbewohner mit dem und Wangerooge.

halb alle Wohnungsinhaber im gemeinnütigen
Wohnungswesen auf, das Wohnungs nter¬
nehmen durch Bereitstellung des Selöstschap¬
gerätes zu unterstüßen und vorhandene Ge¬
räte für die gemeinsame große Aufgabe zur

die Wohnungsinhaber auf, sich auch in den
Verfügung zu stellen . Weiterhin fordert er

Kosten zur Beschaffung der noch fehlenden
Geräte angemessen zu beteiligen .

4

Sozialismue , wie Roolf hitler ihn uno
lehrt , heißt vorbehaltlofen Dienst an
Der Gemeinfchaft .

Entschließe Dich
jur Mitgliedschaft in der nev .

Spendet Freipläge
für die Kinderlandverschickung

-

KbF . - Programmheft für August . Eveben
ist das von der Deutschen Arbeitsfront , Gau¬ otz . Auch im Sommer Weidepflege notwen
waltung Weser -Ems , herausgegevene Pro - dig ! Während der gegenwärtigen Sommer¬
grammheft der NS . - Gemeinschaft Kraft zeit ist eine Pflege der Weiden unum järglich
durch Freude " erschienen . In seiner vielseiti - und auch zweckmäßig zur Erhaltung iner gesgen schönen Aufmachung und den mannig sunden und gleichmäßigen Grasnarbe .fachen wertvollen Hinweisen tient Weidebefizer, die ihr Weidevieh umgefoppeltdieses Heft ganz der großen erzieherishen oder abgetrieben haben , nehmen sofort nachAufgabe , durch die Schönheit der Umwelt denfittlichen Wert unserer beruflichen Arst zu dem Abtrieb der Tiere eine intensive Betei
vertiefen. Ueber den Kulturfilm „Das schöne ung dr Fladen vor . Dabei werden die be
Dorf " erzählt eindringlich eine wirtsam ge- fonders geilen Grasstellen abgemäht. Die Ver
haltene Bildreportage mit Aufnahmen aus teilung der Fladen ist auch in den Fällen tes
Sem Museumsdorf Cloppenburg , aus Horu - sonders zweckmäßig, in denen Pferde in die
mersiel usiv . Eine lebendige Bereicherung er - Nachweide gegeben sind .



Autounfall in Emden fordert vier Berlegte
Verkehrsstodung auf dem Rathausplat

*

Am Sonntag gegen 18. 30 Uhr ereignete sich den Männern trug der eine Hautabschürfun¬In der Adolf-Hitler -Straße vor der Kaserne gen im Gesicht und der andere eine größereein Autounglück. Ein Emder Einwohner war Schnittwunde am Oberarm davon. Der ver¬mit seinem Wagen auf dem Wege zur Stadt unglückte Wagen wurde abgeschleppt .und wollte einen anderen Wagen überholen .
Als er schon auf der Mitte der Straße war ,
näherte sich aus entgegeggesetzter Richtung
ein Kraftwagen . Um einen Zusammenstoß zu
verhüten , bog der erste wieder nach rechts
ein . Hierbei fuhr er aber zu weit nach rechts
und kam mit dem rechten Vorderrad gegen
den Bordstein . Der Wagen schleuderte herum ,
überschlug sich und fiel in den Straßengra
ben . Die Insassen , zwei Damen und zweiHerren , wurden von Soldaten der 6. MAA.aus dem Wagen herausgeholt und in das
Lazarett der Kaserne gebracht , wo ihnen vomStabsarzt die erste Hilfe geleistet wurde. Diebeiden Frauen , die außer Prallungen amOberkörper anscheinend auch innere Ver¬
legungen davongetragen haben , wurden in
bas städtische Krankenhaus eingeliefert . Von

224 Kinder durch die NSV . verschickt

1842 in Großheide geboren und ber
brachte dort den größten Teil ihres Lebens .
Erst um Pfingste ndieses Jahres zog sie nach
Süderneuland II zu ihrem Sohn , der dort am
Molkereiweg wohnt .

-

Papenburg
otz . Das ist wahre Kameradschaft . Eine

nachahmenswerte Tat vollbrachten in Dörpendie Männer der dortigen Freiwilligen Feuers

verunglückten Kameraden, des Bauern H.
zogen sie auf das Feld des vor kurzem schwer

wehr . Am Sonntag mit Sense und Eiel

Müssing, hinaus, um den Roggen zu nähenund zu binden . Daß sie die Feldarbeit tuchcus verstanden , zeigten am Abend die in Reihund Glied stehenden Hocken am besten.

viel Schönes, aber auch viel Ernstes erlebt.
Oma Hagen hat in ihrem langen Leben

45 Jahre ist jie Witwe. Ihr Mann war Land¬gebräucher in - Großheide . Ihrer Ehe ent¬sprossen drei Kinder . Ein Schn fiel auf demHeute vormittag kam es auf dem Rat - Felde der Ehre, und eine Tochter starb imhausplatz zu einer erheblichen Verkehrsstot - Jahre 1918 , nachdem sie das elfte Kind gebo¬
fung , die durch den Zusammenstoßren hatte . Bei dem einzigen , ihr noch verblie - otz . Auszeichnung alter Soldaten . In Mepazweier Kraftwagen entstanden war . benen Sohn verlebt die alte Frau heute ihren en fand am vergangenen Sonntag ein gro =Der Verkehr in der Neutorstraße war um Lebensabend , der schön und friedlich ist, da sie ßer Appell der Kreiskriegerverbände Ginelanddiese Zeit recht lebhaft , so daß eine Reihe von noch ihre volle Gesundheit hat und in ihrem und Bentheim -Lingen statt . Insgesamt nah¬Kraftfahrzeugen , die in Richtung Wilhelm langen Leben nie frant war . men an dem großen Appell rund 1500 Solda =straße fuhren , schon beim Rathaus ganz lang¬ ten teil , Vier Kameraden wurden nit dentsam fahren bzw. auf Weiterfahrt warten Glückwünsche zu, und die ganze stattliche Fa - zeichnet und zwar aus Papenburg die

Von vielen Seiten gingen der Greisin Kyffhäuser - Ehrenzeichen erster Klasse misge¬mußten. Aus der Gegenrichtung tam ein milie es sind 24 Enkel und Urentel vor - Kameraden Eissing und MisseihornTrecker mit zwei Anhängern und wollte in handen fand sich an ihrem Ehrentage em .den Rathausbogen einbiegen. Dabei streifte zahlreiche alte Bekannte tamen aus Groß mit einer großen Anzahl von Stadt- und
der Lastzug. den Kraftwagen eines Kohlenheide und Umgegend, um it ihr von alten Kreisbewohnern benußte am Sonntag uniere

otz . Ausfahrt unserer Frauen . Zujananen

händlers ; das Hinterrad wurde zertrümmert Zeiten zu plaubern . Die NS.-Volkswohlfahrt, Frauenschaft den Sonderzugder NS.- Gemein¬
und die eine Seite aufgerissen. Es ist nur Ortsgruppe Süderneuland , ließ durch Orts - schaft Kraft durch Freude" zu einem Besuch
Sachschaden entstanden . gruppenamtsleiter Hillebrecht einen Blumen der Ausstellung „ Wille und Leistung Ditfries¬strauß überreichen. Bürgermeister Gerdes lands " in Emden , der, wie wir an indererüberbrachte ein Geldgeschenk der Gemeinde . Stelle bereits mitteilten , ein über ErvartenAußerdem erschienen die Vertreter der NS . großer Erfolg wurde . Unsere Frauen warenKriegsopferversorgung aus Südernenland und von dem auf der Ausstellung Gesehene startGroßheide, um der alten Kriegermutter ihre beeindrudt. Nachmittags wurde eine Meter¬Glückwünsche zu überbringen. Der Reichs- bootfahrt zum Außenhafen unternommen;kriegsopferführer und der Gauobmann der auch das Nordseemuseum und die RüstkaumerNOV . beriteten durch . Herzliche Schreiben

und ein Geldgeschent eine besondere Ehrung .
otz . Kein Wasser auf Obst . In diesen TagenNorderney . Storch von Möven vermehren sich wieder die Meldungen von schwe¬

Storch stattete der Insel einen Besuch ab , nach dem Genuß von Wasser auf Cost . Allewas äußerst selten vorkommt, Er wurde aber Eltern und Erzieher sollten die Kinder im¬

folgt . Vom Festland herübergekommener ren Erkrankungen Erwachsener und Kinder

sehr unfreundlich aufgenommen .große Schar von reienden Möven und hinweisen .
Eine mer wieder auf das Gefährliche solchen Tuns

zum Festlande zurüdflog
Austernstechern verfolgte ihn , so daß er bald

Wittmund

otz . Aus dem Gau Süd - Hannover -Braun - otz. Erwischt. In der Wittmunder Bade¬schweig tehrten am Montagnachmittag die anstalt versuchte am Wochenende ein Bursche,140 Enrder Kinder zurüd, die vor vier Wo- die Taschen der Badenden zu untersuchen. Erchen ihre Ferienfahrt im Rahmen der Kin- hatte sich tatsächlich auf diese Weise schonderlandverschickung antreten fonnten . Am einige Groschen angeeignet , als ihn der Bade¬
Montag fuhren 84 Emder Kinder zur Erho - meister dabei erwischte und ihm auf der StelleIung in den Gau Westfalen - Süd . eine Tracht Prügel verabfolgte .

Esensotz . 25 Jahre im Lotsendienst . Am 1. Au¬
gust kann der Hafen - und Binnenlotse Egber¬
tus Balt , Danziger Straße , auf eine fünf¬
undzwanzigjährige Dienstzeit als Lotse zurückbliden . Bald ist bereits seit dem Jahre 1910
im Lotsendienst und erhielt am 1. August
1914 seine Anstellung als Lotse . Bis zum
Jahre 1935 hat er seinen Dienst als Seelotfe
versehen . Seit dieser Zeit wird er als Hasen¬
und Binnenlotse in unserem Hafen beschäftigt .
Den alten Seemann zeichnet auch heute nocheine große geistigeund förperliche Frische aus.

otz. Bestandene Prüfung . An der staatLichen Ingenieurschule in Bremen bestandHelmut Remmers aus Emden die Ab¬
schlußprüfung zum Schiffsingenieur I .

Ohamächtig vom Nade gestürzt . Ein Rad¬fahrer stürzte in der Nähe des Beckhofstores
ohumächtig vom Fahrrade . Da die Ohnmacht
anhielt , mußte er in das hiesige Krankenhaus
eingeliefert werden .

otz . Kraftraddiebstahl . Ein hiesiger Ein¬wohner hatte am Sonnabendabend zwischenneun und elf Uhr sein Zündapp - Motorrad mitder polizeilichen Kennziffer IS 148 876 am
Delft nahe dem Schuppen der elektrischen
Kleinbahn stehen lassen . Als er es wieder be¬
mußen wollte , war es verschwunden . Das Mo¬
torrad ist wahrscheinlich gestohlen worden .
Sachdienliche Angaben über den Verbleib des
Rades oder über den Täter werden von jeder
Polizeistelle entgegengenommen .

Jubiläumsturnier und Rennen . Aus Anlaßfeines fünfzigjährigen Bestehens veranstaltet
der Harlinger Reitflub am 6. August ein Ju¬biläumsturnier und Rennen gemeinsam mit
dem SA . - Reitersturm 3/63 .
und Ostfriesland tiefen 88 Nennungen zu

Aus Oldenburg

dieser Veranstaltung ein .
Aurich

otz . Oftgroßefehn .
Der Gendarmeriehauptwachtmeister Fiche

Abtommandiert .

nach der Insel abkomemndiert. Die Vertre¬
in Ostgroßefehn ist für den Monat August
tung für den Bezirk Ostgroßefehn hat derGendarmeriemeister Eilers in Aurich - Olden¬dorf übernommen ,
Norden

Kriegermutter 97 Jahre alt
otz . Am 31. Juli vollendete die Witwe

Martje Hagen in Südernenlandihren 97 . Geburtstag . Sie wurde am 31 . Juli

otz . Westermarsch . Ein merkwürdi

auf seinem Grundstück fällte, auf dem sich ein
Einwohner des Bezirks 2, der einen Baum

ger Fund . Nicht wenig erstaunt war ein

goldene Uhrfette, die stark verschmutzt war

Krähennest esand . In dem Nest fand er eine
und längere Zeit in dem Nest gelegen habenmuß . Die Frage ist nun : Wer mag diese
Kette vermissen , und unter welchen Umstän¬den ist sie wohl abhanden gekommen ?

Tagen wird der sogenannte „ Boßbarg " , der

otz . Mühlenloog . Abbruch . In diesen

vor etwa 150 Jahren erbaut wurde , abgebro =chen , um einem Neubau Platz zu machen .

Söblicher Berkehrsunfall in Moordorf

wurden besucht .

otz . Wichtige Steuertermine . Auf die He
bung der im August 1939 fälligen Steuern

wiesen . Die Hebetermine und Zeiten und auf

und Abgaben für das 2. Vierteljahr sei hinge

steuer für das zweite Vierteljahr, Berufsschul
gefangen Grund- , Hauszins und Ge verbe

den Steuerzetteln angegeben. Zur Hebung

die Bürgersteuer für das dritte Vierteljahr .

geld für das erste und zweite Vierteljahr und

gelangen Grund - , Hauszins - und Ge verbe

wafferzeiten
für den Monat August

Mittlere Fluthöhe 2 . 06 m .
Hochwasser an der Papenburger Schleuse 1 Stunde18 Minuten später , an der Ember Schleuse 1 Stunde21 Minuten früher .

12345

Freitag
Sonnabend 5 .

Montag
Strecke Aurich-Moordorf wurde am vergange- dorf fahrenden Ackerwagen, den der 14jährige

Sonntag 6 .

Frecher Diebstahl . In einem Gedränge um etwa 23 . 40 Uhr fuhr ungefähr 300 Meter da das Kraftrad eine Fahrgeschwndigkeit vonnabend 12 .

Viertes Sinfoniekonzert auf Norderney
Beethoven - Mozart - Tichaitowsty

Süe Leer .

Dienstag
Mittwoch
Donnerstag

1 . August

Dorm .

2 . 46
Nachm .

14 . 52
2 . 3. 22 15 . 27
3 . 3. 5650 15 . 59
4 . 4 . 26 16 . 50

4 . 55 17 . 00
5 . 24 17 . 32

7 . 5. 57 18 . 11
Dienstag 8 . 6 . 34 18 . 52

9 . 7 . 14 19 . 39
8. 11 20 . 51

11 . 9. 29 22 . 13
10 . 50 23 . 36

13 . 12 . 02
14 . 0 . 42 13 . 02
15 . 1. 42 13 . 58 *

2. 35 14 . 47
3. 23 15 . 33

18 . 4. 07 16 . 18
4 . 50 17 . 02

20 . 5. 32 17 . 45
21 . 6. 12 18 . 30
22 . 6 . 53 19 . 14
23 . 7 . 40 20 . 14

8. 46 21 . 01
25 . 10 . 049 22 . 53

11 . 20
27 . 0 . 05 12 . 22
28 . 1 . 00 13 . 13
29 . " 1. 46 13 . 54 *
30 . 2. 24

2. 58
14 . 29
15 . 03

*) Springflut

Motorradfahrer suhr gegen einen Ader wagenotz . Die Reihe der schweren und tödlich als Mitfahrer hatte ,rerlaufenen Verkehrsunfälle auf der Straßen - vorschriftsmäßig in Richtung Aurich-Moor¬
von hinten gegen den

nen Sonnabend um einen den Umständen Haussohn Hinrich Dörnathnech vermeidbar gewesenen Unfall vermehrt . als Gespannführer lenkte . Der Aufprall war , Donnerstag 10.

aus Moordorf Mittwoch
wurde am Sonntag einer Verkäuferin die von der Moordorfer Gendarmeric - Dienstwoh mehr als 80 Kilometer hatte ,Geldbörse entwendet . Die sofort aufgenom - nung der 18 % jährige Lehrling Gerhard Olt daß der Langbaum des Ackerwagens ger rach Sonntag

fo gewaltig , Sonnabend 12 .menen Ermittlungen blieben leider ohne manns aus Upende , der auf seinem Motorrad und das Fahrzeug in zwei Teile zerlegtErfolg . car den Postschaffner Goldenstein aus Münteboe wurde . Während das Hinterteil des Ader Dienstag
Montag

wagens am Unfallort stehen blieb , jagten die Mittwoch 16 .

erschreckten Pferde mit dem Vorderteil noch Freitag
Donnerstag 17 .

300 Meter weiter . Der Gespannführer wurde Sonnabend 19 .bei dem heftigen Zusammenprall vom Wagen Sonntaggeschleudert und blieb mit schweren Kniever - Montag
lekungen liegen . Der Fahrer des Kraftrades Dienstagotz . Für das vierte Sinfoniekonzert des in den als Alegro , Romanze und Rondo be- erlitt derart schavere Verlegungen , daß er aufStaatlichen Kurorchesters Norderney hatte zeichneten Sägen des Konzertes in sauberer dem Transport in das Auricher Krankenhaus

Mittwoch

Walter Stöver den Dirigentenstab abgegeben Ausführung heraus . Ihr und dem an der star b. Der Postschaffner Goldenstein erlitt Sonnabend 26.

Donnerstag 24 .
an den Betreuer des Karlsbader Musillebens , schönen Gesamtwirkung start beteiligten Or - Kopfverlegungen und wurde ebenfalls dem Sonntag

Freitag

Generalumssiidirektor Robert Manzer , der chester zollte das Publikum lebhafte Anerken- Krankenhause zugeführt. Dem Haussohn Dör- Montag
als Gastdirigent auf der Insel weilte . Soli - mung .stin des Abends war Susanne Fischer¬

nath und dem Bostschaffner geht es den Um - DienstagBerlin . Höhepunkt des Abends war die nach der ständen nach gut ; ihre Verlegungen und ihr Mittwoch
Jm legten Sinfoniekonzert hatten wir von moll von Peter Tschaikowsky . Der

Pauje gespielte vierte Sinfonie Zustand geben zu Besorgnissen feinen Anlaß . Donnerstag 31.
Ludwig van Beethoven die der Opernausfüh- im nationalen Boden wurzelnde, jedoch von sohn Dörnath gelenkte Fuhrwert vorschrifts¬

Wie verlautet , war das von dem Haus¬
rung des „Fidelio“ zugehörige Ouvertüre, die den großen Meistern des seiner russischen Hei- mäßig beleuchtet und mit einem Rüdstrahlereigentliche Fidelio -Duvertüre gehört. So war mat benachbarten germanichen Kulturberei versehen . Offenbar hat der als flotter Fahreres ein besonderer Genuß, nun auch Beetho- ches stark beeinflußte Komponist entfaltet in bekannte Lehrling Oltmanns bei dem durchvens dritte Leoniden - Duvertüre , diejer Sinfonie eine starke schöpferische Ge- hellen Mondschein verursachten Zwielicht das S . -Sturm 1/3, Leer.
die berühmteste, sinfonisch gestaltete der vier staltungskraft . Nach dem effektvollen ersten vorschriftsmäßig rechts fahrende Gespann zufür das einzige vollendete Bühnenwert des Satz mit der einleitenden Signalfanfare der pät wahrgenommen und ist dadurch mitMeiſters geschaffenen Ouvertüren zu hören. Hörner und Fagotte und dem leidenschaft voller Fahrt gegen den Wagen gerannt. DaßDas Orchesterfolgte der energischen und über - lich-gefühlvollen Vicderato con anima mit die Geschwindigkeit sehr hoch gewesen seinfichtlichen Leitung seines Guſtdirigenten in ge- seiner eindringlichen Rhythmik zeigtedie Wie- muß, beweist schon das Brechen des Langban¬wohnter guter Zusammenarbeit und brachte dergabe des zweiten Sages (Andantino in mes des Ackerwagens .
bie Gramatische Sprache dieser Tondichtung mobo di canzona) die bodenständige Eigenartklar zum Ausdruck. Sehr wirkungsvoll das dieser Musif , die zuerst in dem von der Oboedie Spannung des Allegros ablösende , wie aus gebrachten , dann vom Cello aufgenommenenweiter Ferne erklingende Trompetenfignai, anmutigen Motiv einer slawischen Volfsweisevon mitreißendem Schwung das Unisono der antlingt , das der Komponist im weiteren nete sich auf der Landstraße Dornum -Esens

Laftzugfahrer zu Tode gequetscht
Streicher und der jubelnde Abschluß. Freudi Berlauf des Sazes in eindrucksvoller Weise in der Nähe von Roggenstede

Montag , morgens gegen 6. 15 Uhr , ereig =
gen Dank brachte das Publikum dem Dirigen- verarbeitet. Als dann das originelle Scherzo schwerer Verkehrsunfall.
fen aus dem Sudentenlande und dem Dr - mit dem Pizzicator ostinato des Streichorchechester .

sters vorübergeeilt war , ipornte Robert Man - fuhr in den neben der Straße laufenden brei¬

Der Fahrer eines auswärtigen LaftzugesDas Konzert für Klavier d - moll zer im Finale das Orchester noch einmal zu ten Graben. Der Laftzug tippte hierbei ummit Orchester (K. V. 466) von Wolfgang Ama- äußerster Kraftentfaltung an. So wurde in und der Fahrer wurde so unglücklich einge¬
deus Mozart folgte . Aus der Fülle Mozart - dem abschließenden Allegro con fuoco noch Klemmt, daß er schwere Brustquetschungenda¬
scher Mavierkonzerte, die größtenteils durch einmal das kraftvolle , eigenwillige Schöpfer - vontrug und alsbald nach dem Unfall ver¬
einen spielerischen , aufs höchste verfeinerten tum des großen russischen Tonfegers offenbar. starb. Die sofort von der Polizei angestellten
Unterhaltungsstil kenntlich sind, ragt dieses Robert Manzers Dirigierkunst und der Lei - Erhebungen konnten die Ursache des Unfalls
Wert mit seinem romantisch anmutenden stung des Orchesters gebührt Dank und An - bis jetzt nicht klären . Es handelt sich bei dem
Stimmungsgehalt hervor , den Susanne Fierkennung für die Wiedergabe dieser Sinfonie tödlich Verunglückten um einen im 20. Leland Seinrich Serlyn , verantwortlicher Ans
her-Berlin ihren Zuhörern vermittelte . Die Tschaikowskys, die äußerste Anspannung und bensjahre stehenden Kraftfahrer, der bei einer

talentvolle Pianistin arbeitete die Feinheiten sicheres Können verlangt . Tn . Firma in Neßmergroden beschäftigt war .

*

dem

Mittwoch : Abend ,

Sobeitsadler

20 Uhr : Antreten
Gr . .zum 3abfenstreich bei Boigd-Wörde.

Dienstanzug.

Barometerstandam 1. 8. , morgens 8llbr: 764,00
24

Höchst . Thermometerst . der letzt . 24 Std . C + 20,0 °Tiedrigster C + 13,0
Gefallene Niederschläge in Millimetern . . . 6,1
Mitgeteilt von B . Jokubl , Optiker , Lee r .

Temperaturen in der Städt . Badeanstalt :
Waffer 20 %, Luft 16 °

Zweiggeschäftsstelle der Ostfriesischen Tageszeitung
Leer , Brunnenstraße 28. Fernruf 2802 .

D. - A. VI . 1939 : Hauptausgabe 28 101 , Savon Be
zirksausgabe Leer-Heiderland 9999. (Ausgabe mitbiefer Bezirksausgabe ist als Ausgabe Leer im Kopf
Nr . 18 für die Hauptausgabe und die Bezirks-Aus¬
gefennzeichnet . ) Zur Zeit ist Anzeigen - Preisliste

gabe Leer -Reiderland gültig . Nachlaßstaffel A für
die Bezirks-Ausgabe Leer-Reiderland, für dieHauptausgabe .

für die Bilder ) der Bezirks -Ausgabe Leer -Reiders
Verantwortlich für den redaktionellen Teil (auch

eigenleiter der Bezirks-Ausgabe Leer-ReiderlandsBruno Zachgo , beide in Leer . Lohndruck : D.Bopfs & Sohn . G. m . b . S . Leer .



Amtliche Bekanntmachungen der Kreis- und Ortsbehörden

Stadtkasse Leer

Steuerfälligkeitstermine
für den Monat August 1939

Im Monat August 1939 find zu zahlen bis zum

5. 8. Bürgersteuer für Arbeitnehmer für Juli 1939
10 . 8 . : Schulgelder für August 1939

a ) Oberschule für Mädchen
b ) Handelsschule

c ) Haushaltungsschule
15 . 8 . : Hauszinssteuer für August 1939

Gemeindefteuern und abgaben für das Vierteljahr Juli¬
September 1939

leberweisungen können erfolgen auf unser Bankkonto bei
der Kreise und Stadtparkaffe Leer , oder auf unser Postscheckkonto
Hannover 10 820 .

Leer , den 1. August 1939 .

Die Stadtkaffe . 3 . D . : Heyenga .

Zu verkaufen

Serren -Salbschuhe
(45 ) fast neu , billig abzugeben .
Leer , Conrebbersweg 35 r .

Am Freitag dieserWoche
abends 7 Uhr , findet in der

Tuitierschen in SergaitGastwirtschaft
der Verkauf eines angekörten

Twenter -Weidebullen
Statt . Der Bauerrichter .

Ach , könnt ' ich noch einmal so frei und leicht Die vollkommene Nagelpflege von LEICHNERmich fühlen , wie in meinen jüngeren Jahren ! Wie konnte ich ist
tanzen , wie leicht war mein Gang . Nur keine Sorge ! " Frauen
zauber " Schlankheits - Dragees werden auch Ihnen helfen , sie setzen
das Körpergewicht langsam herab . Drogerie Aits , Drogerie Drost ,
Drogerie Hafner , Drogerie zum Upstalsboom .

Die Fernsprechnummer der

Schriftleitung der „ DTZ "
Heimatbeilage Leer , ist

Zu vermieten

Zu verz
mieten

Leer 2802
Die Schriftleitung ist in dringenden
Fällen auch abends bis 22 Uhr und
Sonntags feenmündlich zu erreichen

Kammerjäger
Milberg

ist in Leer u . Umg . u . vertilgt
Super 2-Zimmerwohnung Ratten, Mäuse, Schwaben,

Johann Weber ,
Frau zum Wäscheflicten Warlingsfehn 252(West)

und Stopfen für 1 od . 2 Tage
in der Woche gesucht .

Kuno Fischer , Dampfwäscherei ,
Leer , Hajo -Unken - Straße 7 .

Suche per 1. Septbr . tüchtige

Hausgehilfin

Vermischtes

Studienreferendar erteilt

Privatstunden

Wanzen usw.
unter schriftlicher Garantie .
la Refer . v . Behörden u . Privat .
Bestell . bei der OTZ . , Leer .

Empfehle prima
lebendfr . Koch¬
[chellfische , 1/2 kg 25 und 30 Pfg . ,

die mit allen im Haushalt vor Zu erfragen bei der OT3 . Leer feinst . Goldbarschfilet , ½, kg 50 Pfg . ,
kommenden Arbeiten vertraut
ist. Dorzustellen Donnerstag
nachm . zwischen 4 - 6 Uhr bei
Frau Jürjens , Leer ,TauEmmius-Straße 451. Kolob - LäuferUbbo

Suche zum 15 . d . M. od . Später gute kräftige Ware
eine tüchtige in allen HausKleine Läuferschweine arbeiten Hausgehilfin .

zu verkaufen .
Andreas van Ohlen
Warfingsfehn .

2 Läuferschweine
zu verkaufen .

Johann Hemken ,

Heisfelde , Siedlung ( Busch ) .

Zu kaufen gesucht

Anzukaufen gesucht

geförte Bullen

erfahrene
Frau Leni Münch ,
Leer , Heisfelderstraße 26 .

Suche zu sofort oder etwas
Später einen zuverlässigen

Wagenkutscher
mit guten Zeugnissen .

Chr . Meyer , Müller ,
Papenburg .

Stellen -Gesuche

jowie Schlachtvies, Vädergefelle
OTZ , Leer , oder Telefon 2027 .Eilangebote unter & 756 an die sucht Stellung in Leer.

Schrift .Angebote unter & 753
Stellen - Angebote

Bewerbungen

an die OTZ , Leer .

Zu mieten gesucht

Teine Originale beifügen Familie (4 Personen) ſucht

CinefaubereFrau 3-4-3immerwohnung
für einen oder mehrere Dor
mittage in der Woche gesucht .
Zu erfragen bei der OTZ , Leer .

56 , 67 , 90 , 100 , 120 , 150 , 200 cm .

Kokos -Teppiche u . Matten

lebendfrische Bratschellfische / kg
20 Pfg . , lebendfr . Makrelen und
Bratheringe / kg 20 Pfg . , frisch
aus dem Rauch Makrelen , Fett¬
bückinge , Schellfische , Goldbarsch .

Stumpf, Wörde. Tel.2316

Möbel
Schlafzimmer ech
eiche , Küche emaill .
oder naturf . , sehr
vorteilhaft .

C. F. ReuterSöhne,Leer Musterzimmer am Lager!

Zum Fischtag !
Empfehle in nur

Ad . - Hitler - Str . 57J. L. Schmidt, st . Hots., 2. TürAnnahme v . Ehestandsdarlehen

Heute und morgen
Ichöne fette Bratblutfr . Ware 1 - 2 kg schw . Kochschell

filch, 1½ kg 25 Pfg ., Norderneyer beringe , 1 kg 25 Bfg . , sowie Koch
Bratfcholl . 30 Pf . , fette Bratheringechellfische ohne Kopf 35 Pfg ..
20 Pf . , Fischfilet 40 Pf . , Goldbarsch Fischfilet 40 Pfg . , Goldbarschfilet

filet 50 Pf . , fr . ger . ff. Fettbückinge , 50 Pfg ., Bratschollen 35 Pfg .
Schellfische , Makrelen , Goldbarsch , Aus eigener Räucherei : Fett

bücklinge , Makrelen , Schellfisch ,la Marinaden, frisch, Granat Goldbarsch. FrischerGranat.
Fr. Grafe , Rathausstr. Fernr.2334Weener,Fisch-KlockTel . 8111

lange

Leer ,
amBahnh
Telef . 2418

Aus eigenem Garten ein Poſten Schöne grüne Bohnen
Prima Schatten zu verkaufen .

morellen (Gauertirichen)
Heisfelde , Süderweg 16 .

täglich frischgepflückt, abzugeben. Weener Stapelmoorer¬
Korneffel , Leer, Soheellern 13 Süderhammr. Deichacht.

Die Hebung des Deichscholles
betr . Communion pro 1939/40
mit 0. 50 RM . pro ha findet ftatt3- 4-Zimmerwohnung Gurren zumEinmachen amSonnerstag, d. 3.Aug. d. J..in Leer oder Umgebung .

entgegen . Kirschen ( Schatten
Angebote unter L 755 an die morellen ), 1½ kg 35 Pfg ., 5 kg
OTZ , Leer . 3 RM . , solange Vorrat noch

reicht . Endivien Rotebeeten ,
Rosenkohl , Afternpflanzen etc.
empfiehltTüchtiger, jüngerer Angestellter

möglichst mit buchhalterischen Vorkenntnissen

für bald oder später gesucht
Angebote mit Gehaltsansprüchen unter „£. 754 " an die OT8 . Leer

Heimarbeiter

vormittags von 10 - 11 Uhr , im
Gasthofe zur Waage in Weener ,
nachmittags von 2 - 4 Uhr im

Hinrichs ' schen Gasthofe zu
Stapelmoor .

Shno Gerdes , Gartenbau , Leer Weener . Goeman , Aukt .

Heisfelderstraße 27
. Gärtnerei Hayo -Unken -Str .

Breßtorf
liefert

Johs . van Loh , Neermoor

Empfehle prima
lebendfr . Koch
fchellfische , 1/2 kg 30 u . 35 Pfg . ,

50 Pfg . , Heilbuttzungen 35 Pfg . .
die demnächst wieder Bohnen für uns bearbeiten Fischfilet , 45 Pfg . , Goldbarschfilet

wollen , ersuchen wir , sich soweit dieses nicht Heilbutt, Steinbuti , Tarbutt , Schols
schon geschehen ist jetzt auf unserem Kontor makrelen, Schellfische, Rotbarlch
oder bei Herrn

Elfo Giemers , Möblenwarf ,
Ernst Müller , Holthufen ,

3 . 5 . Kuper , Zichelwarf ,

Seem . Dieth , Gtapelmooverheide ,
Albert Siemens , Wymeer ,

Ludwig Ernst , Semoum ,

Reinb . Schüße , Weener

len etc . , tägl . frisch ger . Jettbückinge ,

Heilbuttetc., frisch. Granat .täglich 2 - mal

Adolf Hitler Str . 24Brabandt,Telefon2252.

Sauerkirschen
zum Einmachen , ferner
Einlegegurken bei

Gebr . Wulff , Leer
Altemarktstraße 10/12 .

zu melden, damit die Entgeltbücher vor BeginnSpörgel - und
der Heimarbeit fertiggestellt werden . Stoppelrübensaat
Konfervenfabrik Bunde gibt ab

H. Tieden Lammertsfehn

Deichrentmeister .

Bist Du schon
Mitglied der
NSV . ?

Familiennachrichten

NG. -Kriegsopferversorgung
Kameradschaft Neermoor

Am 31 . Juli 1939 wurde
unser Mitglied , der Krieger
vater

Geert Huismann
zur großen Armee abgerufen

Sein Andenken wird bei
uns in Ehren bleiben .

Zur Beerdigung treten die
Kameraden am Donnerstag ,

angenehm und leicht und zugleich preiswert .
LEICHNER - Nagelhautentferner verhütet schmerzende Niet¬
nägel . RM . 0 . 75 / LEICHNER - Nagelhäutchencreme ver¬
hindert das Sprödewerden der Nägel . RM . 1 . 25
Leichner - Nagelpulver 0. 50 Leichner - Nagelpaste . 0 . 50
Leichner - Nagelweiß - Stift . 0. 40 / Leichner - Nagellack . 0. 50

Verkaufs - Depot : G. Kaufmann , Leer , Brunnenstraße 9 .
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Unsere Erika hat ein Schwesterchen

bekommen .

In dankbarer Freude

Lehrer Diedrich de Vries und Frau
Luise , geb . Grupe

Hollen , den 31 . Juli 1939
(zzt . Kreiskrankenhaus Leer ) .

Ihre Vermählung geben bekannt :

Hermann Hofbur

Henny Hofbur
geb . Meyer

Leer , Brunnenstr . 19 , 29 . Juli 1939 .

Leer (Ostfrsld .) , den 31. Juli 1939
Onno - Klopp -Straße 8

Heute früh starb nach kurzer Krankheit

im 81 . Lebensjahre unsere liebe , gute Mutter ,
Schwiegermutter , Großmutter und Schwester

Frau Catharine Arlett
geb . Dunker

In tiefer Trauer :

Im Namen aller Angehörigen

Dr . Hans Arlett
Korvettenkapitän ( V. )

Beerdigung am Donnerstag , dem 3. August , nach¬
mittags 16 . 30 Uhr .

Leer , Ostfr . , den 31 . Juli 1939 .

Unsere liebe Schwester , Schwägerin und
Tante

Hendrika Dirksen
ist am 16. Juli nach langem , schwerem Leiden
im Alter von 69 Jahren sanft entschlafen .

Frau Anna Datten - Dirksen

und Angehörige .

Die Feuerbestattung fand am 19 . Juli statt . Dem
Wunsch der Heimgegangenen entsprechend hat die Bei¬
setzung in Leer in aller Stille stattgefunden .

Bingum , Hamburg , Rissen , 31. Juli 1939 .

Statt besonderer Mitteilung !

Heute abend entschlief sanft und ruhig un¬

sere liebe Mutter , Schwiegermutter , Groß - und
Urgroßmutter , Schwester , Schwägerin u . Tante

Witwe Elske Janssen
geb . Voogd

im 84 . Lebensjahre .
Um stille Teilnahme bitten im Namen der

trauernden Angehörigen :

Jan L. Janssen und Familie.

Beerdigung am Freitag , dem 4. August ,
nachmittags 2 Uhr .

Geburt
Drucksachen für alle Ereignisse des

dem 3. Auguſt, 13.30 Uhr, Verlobung Familienlebens liefert sauber, preiswert,beim Sterbehause an .

Der

Kameradschaftsführer
Hochzeit schnell , die Buch- u. Akzidenzdruckerei

Trauer
D. H. Zopfs & Sohn , G. m . b . H. , Leer
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